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werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.
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Täglich zwei Ausgaben. Se
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Die Drago-Dohktrin.
Auf dem letzten panamerikaniſchen Kongreß in Rio iſt

bekanntlich beſchloſſen worden, die ſogenannte Drago-
Doktrin, d. h. die von dem argentiniſchen Miniſter des
Aeußeren Dr. Drago zum erſten Mal ausgeſprochene, eigent
lich aber von dem Profeſſor der Jurisprudenz in Buenos
Ayres Dr. Calvos herſtammende Lehre, daß in Zukunft
keinem Staat mehr das Recht zuerkannt werden ſolle,
finanziellen Anſprüchen ſeiner Staatsangehörigen gegen ein
fremdes Land durch Gewaltanwendung zur Befriedigung zu
verhelfen, auf die Tagesordnung der nächſtjährigen Haager
Friedenskonferenz zu bringen. Urſprünglich war es ſogar
die Abſicht der Kongreßteilnehmer geweſen, die Drago-
Doktrin ſelbſt durch den panamerikaniſchen Kongreß und
unter der Zuſtimmung des geſchäftigen Reiſenden für die
Errichtung der nordamerikaniſchen Vorherrſchaft in Süd
amerika, Mr. Elihu Root, zur Annahme bringen zu laſſen.
Dieſe Abſicht ſcheiterte aber an der Zurückhaltung Roots,
der nur dem erwähnten Beſchluß ſeine Zuſtimmung geben
wollte, wenn er auch in Bezug auf die Stellung der Ver-
einigten Staaten ſelbſt zu dieſer Frage erklärte, daß dieſe
niemals Schuldver pflichtungen fremder Staaten ameri-
kaniſchen Bürgern gegenüber durch Waffengewalt eintreiben
würden, eine Aeußerung, die jedenfalls von den verantwort-
lichen Staatsleitern in Waſhington nicht als eine für alle
Zukunft und allen Völkern gegenüber bindende Erklärung
der amerikaniſchen Regierung aufgefaßt worden iſt.

Dieſe ganze Lehre, daß ein Staat nicht berechtigt ſein
ſolle, einen anderen Staat zur Leiſtung ſeiner böswillig
nicht erfüllten Verpflichtungen an Angehörige dieſes an-
deren Staates mit Gewalt zu zwingen, wird nun im letzten
Heft der „Saturday Review“ von engliſcher Seite mit
ſcharfem, aber wohlverdientem Hohn abgefertigt. Zunächſt
ſei es klar, ſo führt jenes angeſehene Blatt aus, daß die
etwaige Annahme einer ſolchen Tagesordnung durch die
Haager Konferenz die Beziehungen der großen Staaten
unter ſich nicht berühren könne, da unter dieſen Mitgliedern
der Völkergeſellſchaft das böswillige Nichterfüllen über-
nommener Verpflichtungen nicht zu den üblichen Ver-
haltungsweiſen gehöre. Abgeſehen davon liege aber die
Aufrechterhaltung der Möglichkeit, im äußerſten Falle die
Zahlung geſchuldeter Beträge von kleinen und böswilligen
Staatsgemeinſchaften durch die Anwendung von Gewalt zu
bewirken, nicht zum wenigſten im Jntereſſe dieſer Schuldner
ſelbſt. Denn ſobald erſt einmal der Satz Geltung erlangt
habe, daß man ſolche Staaten niemals zur Zahlung zwingen
könne, falls ſie dieſe nicht aus freien Stücken leiſten wollen,
würden dieſe Staaten unzweifehaft. den finanziellen Bei-
ſtand verlieren, auf den ſie doch notwendig angewieſen
wären, um auch nur die kleinſten Verbeſſerungen und Fort
ſchritte in ihren Ländern herbeizuführen. Unter der Herr
ſchaft der DragoDoktrin würden in den kleineren ſüd-
amerikaniſchen Staaten wohl nur wenige Eiſenbahnen mehr
gebaut werden, und der Kredit dieſer Staaten würde ſicher
lich einen bedeutenden Kursſtürz erfahren. Dieſe Er
wägungen würden die jetzigen Befürworter der DragoLehre
gut tun, etwas in den Kreis ihrer Beträchtungen zu ziehen,
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ehe ſie dieſelbe der Haager Konferenz vorlegten. Die
Monroe-Lehre reicht vollkommen aus, um die ſchwächeren
Staaten der Neuen Welt vor unbilliger Bedrückung zu
ſchützen, aber ihre Erweiterung zum Schild gegen die Ver
hinderung betrügeriſchen Bankrotts ſei von Rooſevelt ſelbſt
erſt kürzlich mit unzweideutigen Worten abgelehnt worden.
Ueberdies ſei es vollkommen falſch, zu glauben, daß Leute

vom Schlage des Herrn Caſtro ſich einer etwaigen Ent
ſcheidung des Haager Friedenstribunals, die ſie zum Be
zahlen ihrer Schulden aufforderte, eher und lieber fügen
würden als den höflichen Erſuchen ihrer Gläubiger; und ſo
bliebe auch hier, wenn man nicht vollkommene Anarchie ein-

treten laſſen wolle, als letztes Mittel nur der Appell an die
Gewalt übrig. Sicherlich ſei es falſch, die ſüdamerikaniſchen
Staaten im ganzen ſolcher Geſinnung beſchuldigen zu
wollen, aber nicht minder ſicher gebe es darunter räudige
Schafe, die ſich keinen Pfifferling um die Ratſchläge oder
Beſchlüſſe des Haager Friedensgerichts kümmern würden.
Dieſe würden dann die Annahme der DragoDoktrin durch

die Haager Konferenz als einen Freibrief für ihre unehrliche
Politik gebrauchen, wenn dieſe auch zuletzt ganz Südamerika

Schaden bringen müßte. Da die Haager Konferenz aber als
ſolche keine Macht hinter ſich habe, die ihren Beſchlüſſen die
Durchführung ſicherte, ſo ſeien letzten Endes die Gläubiger-
ſtaaten doch eben nur auf ſich angewieſen, und das würde
im Grunde die neue Welt ebenſoviel angehen wie die alte,
denn die Türkei oder China hätten recht viel Aehnlichkeit
mit Venezuela vder Columbien, und die DragoLehre, wenn

einmal ausgeſprochen, könne unmöglich nur guf die ſüd
amerikaniſchen Völker und ihre europäiſchen Gläubiger be
ſchränkt werden.

Sehr vernünftig und hoffentlich auch recht wirkſam!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. September.

Die Verteilung der Aerzte und Apotheken in Deutſchland.
Das neueſte „Statiſtiſche Jahrbuch für das Deutſche

Reich“ ermöglicht einen intereſſanten Ueberblick über die
Verteilung der Aerzte und Apotheken auf das Gebiet des
Deutſchen Reichs in den letzten 20 Jahren. Wie hinſichtlich
der Volksſchulen, ſo ſind auch hier die öſtlichen Provinzen
Preußens am un günſtigſten daran. Während im
ganzen Königreich Preußen im Jahre 1905 auf 1816 Ge
viertkilometer ein Arzt kam, womit Preußen hinter dem
Reichsdurchſchnitte mit 1774 nur wenig zurückſtand, kam in
Oſtpreußen erſt auf 51 in Weſtpreußen auf 47 in
Pommern auf 4315 und in Poſen auf 48 Geviertkilometer
ein Arzt. Beſonders alſo in den ländlichen Gemeinden
dieſer Provinzen haben es die Bewohner doppelt und drei-
mal ſo weit, wenn ſie in dringlichen Fällen einen Arzt
brauchen, als in der Provinz Sachſen, wo auf 19, in Weſt
falen, wo auf 14 in Heſſen-Naſſau, wo auf 1034 und in
der Rheinprovinz, wo ſogar nur auf 9 Geviertkilometer je
ein Arzt kommt. Zuzugeben iſt allerdings, daß ſich auch in
den öſtlichen Provinzen die Verhältniſſe in dieſer Hinſicht
in den letzten zwanzig Jahren weſentlich gebeſſert haben,
denn im Jahre 1885 kamen in Oſtpreußen erſt auf 96, in
Weſtpreußen auf 8654, in Pommern auf 77 und in Poſen
auf 91 Geviertkilometer je ein Arzt. Das Netz der Aerzte
iſt alſo in dieſen Gebieten binnen zwanzig Jahren nahezu
doppelt ſo dicht geworden.
burg, in Berlin und im Rheinlande freilich iſt es in derſelben
Zeit, trotzdem es ſchon früher ziemlich dicht war, mehr als
doppelt, teilweiſe dreimal ſo dicht geworden, was einmal
auf die größere Wohlhabenheit, zum anderen aber auch auf
die weit raſchere Bevölkerungszunahme in dieſen Gebieten
zurückzuführen iſt. Die Bevölkerungsdichtigkeit iſt wohl
auch der Grund, weshalb das Königreich Sachſen mit je
einem Arzte auf 66 Geviertkilometer von allen größeren
Gebieten des Deutſchen Reiches am günſtigſten daſteht. Die
Hanſaſtädte kann man hierbei nicht zum Vergleiche heran
ziehen, weil ſie eine im Vergleiche zur Bevölkerungsziffer
nur ſehr geringe Bodenfläche bedecken. Von den anderen

ſelbſtändigen Staaten Deutſchlands ſtehen nur noch die
beiden Großherzogtümer M ecklen burg und das Groß-

„herzogtum Oldenburg ebenſo ungünſtig da wie die öſt
lichen preußiſchen Provinzen.

Viel geringer als die Verſtärkung der Däichtigkeit der
Aerzte in den letzten zwanzig Jahren iſt die der Apo
theken. Während im Durchſchnitte Preußens im Jahre
1885 auf 138 Geviertkilometer und im Reichsdurchſchnitte

auf 117 Geviertkilometer je eine Apotheke kam, waren es
im letzten Jahre 107354 und 95 Geviertkilometer; hier hat

alſo die Dichtigkeit nur um etwa bis zugenommen.
Und während im Jahre 1885 im Reichsdurchſchnitte un

Jn der Provinz Branden

gefähr auf 3000 Einwohner ein Arzt kam, 1905 aber nur
noch auf 2000, kamen im Jahre 1885 etwa 11 200, 1905 aber
11 500 Einwohner auf jede Apotheke. Während alſo die auf
jeden Arzt entfallende Kopfzahl der Bevölkerung ganz

weſentlich geſunken iſt, iſt ſie bei den Apotheken, wenn
auch nur unweſentlich, geſtiegen. Da nun die Apotheker
klagen, daß heute ihre Geſchäfte ſchlechter gehen als früher,
ſo ſprechen dieſe Zahlen dafür, daß mit der ſtarken Ver-
mehrung der Aerzte keineswegs eine gleiche Vermehrung

der Rezepte Hand in Händ gegangen iſt. Freilich iſt dabet
zu berückſichtigen, daß viele Heilmittel, Verbandſachen 2c.,
die man in früherer Zeit ausſchließlich aus den Apotheken

bezog, heute in Drogenhandlungen erſtanden werden.

Das Staatsminiſterium trat, wie wir ſchon gemeldet
haben, am Freitag mittag unter dem Vorſitze ſeines Präſi-
denten Fürſten von Bülow zu einer Sitzung zuſammen. Der

Miniſter von Podbielski traf mittags 12 Uhr, von
Dalmin kommend, in Berlin ein. Bald darauf empfing er
den Chef des Zivilkabinetts, Herrn von Lucanus, zu
einer längeren Konferenz. Um 4 Uhr begab ſich der
Miniſter zur Staatsminiſterialſitzung, nach deren Schluß er
Berlin wieder verließ. Man wird abwarten müſſen, ob ein
beſtimmtes Ergebnis dieſer Sitzung bekanntgegeben wird.
Daß eine offizielle Sitzung des Staats miniſteriums ſich init
der Verabſchiedung oder Ernennung von Miniſtern nicht
zu beſchäftigen hat, betonten wir bereits.

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow
Freitag vormittag den ſtellvertretenden
Kolonialabteilung Erbprinzen zu
Langenburg zu längerer Beſprechung.

Zur Berliner Reiſe des Oberpräſidenten v. Schor-

empfing am
Direktor der

Hohenlohe-

lemer ſchreibt die „Nat. Ztg.“:
In Berlin wird allen, die es hören wollen, mitgeteilt, Herr

von Schorlemer ſei „in Angelegenheiten ſeines Reſſorts“ nach Ber
lin berufen worden, mit der Nachfolgeſchaft Podbielskis habe ſeine
Reiſe nichts zu tun. Natürlich würde man, auch wenn ſie etwas
damit zu tun haben ſollte, den Oberpräſidenten unter irgend einem
Vorwande berufen haben. Das alſo iſt nicht weiter überraſchend.
Auffallen dagegen muß, daß Herr von Schorlemer dies Dementi
dementiert mit der kategoriſchen Verſicherung, er ſei gar nicht nach
Berlin berufen worden. Wie ſtimmt das? Hat man ihn vertraulich
ſondiert und einen Korb bekommen? Es wäre ſchon denkbar, daß
Herr von Schorlemer es vorzöge, einſtweilen noch Oberpräſident der
ſchönen Rheinprovinz zu bleiben, ſtatt gerade Podbielskis Erbe an
zutreten. Aber wenn der Sohn des weſtfäliſchen Bauern
königs“ die Nachfolge Podbielskis auch verſchmäht haben ſollte
man wird gelegentlich wohl noch von ihm hören. Der elegante,
glatte und formgewandte Mann, der zudem beim Kaiſer persona
grata iſt, gehört zu den Leuten, von denen man ſich nur ſchwer
denken kann, daß ſie ihre Laufbahn auf dem verhältnismäßig ſtillen
Poſten eines Oberpräſidenten beſchließen ſollten.

Wir machen übrigens darauf aufmerkſam,
v. Schorlemer Katholik iſt.

Zur Podbielski-Kriſis. Es iſt nicht darauf zu rechnen,
wie der „N. G. C.“ von beſtinformierter Seite geſchrieben
wird, daß der Wechſel im Landwirtſchaftsminiſterium ſchon
in nächſter Zeit eintreten wird. Man hat ja vielfach bereits
nach der Anweſenheit des Fürſten Bülow in Wilhelmshöhe
und dann jetzt wieder, da der Reichskanzler zu den Tauf-
feierlichkeiten nach Berlin kam, die Entſcheidung erwartet.
Man hat aber dabei überſehen, daß dieſe Entſcheidung aus-
ſchließlich beim Kaiſer liegt und dem Kanzler eine Ein-
wirkung auf ſie nicht mehr gegeben iſt.

Nur wenn die ſchwebende Unterſuchung gegen den
Major Fiſcher etwas direkt Belaſtendes gegen den Landwirt
ſchaftsminiſter ergäbe, wäre deſſen Enthebung vom Amte
gewiß. Aber es muß wiederholt werden, daß dieſe Unter-
ſuchung derartiges belaſtendes Material bisher in keiner
Weiſe zutage gefördert hat. An der höchſten, maß-
gebendſten Stelle iſt jedenfalls nicht der Wille vorhanden,
eine ſchnelle Entſcheidung zu treffen, umſomehr, als man in
den maßgebenden Kreiſen längſt zu der Ueberzeugung ge
langt iſt, daß der Miniſter nichts Kompro-
mittierendes ſich hat zu ſchulden kommen
laſſen, und daß er völlig grundlos von
einer übelwollenden, gehäſſigen Preſſe
verdächtigt und angegriffen werde, um

ſeine Beſeitigung herbeizuführen
Generale und Ehrengerichte. Das freiſinnige „Berl.

Tagebl.“ tut ſo, als ob es ganz beſonders in Offiziers
angelegenheiten verſiert ſei. Aber natürlich iſt das genaue
Gegenteil der Fall. Das Blatt bemängelt die Jnformation
„Generale unterſtehen keinem Ehrengericht“ durchaus zu
unrecht. Denn das Blatt weiſt conform unſerer Bemerkung

„Ueber Generale entſcheidet in Fällen, wo vielleicht ein
Spruch am Platze wäre, lediglich Seine Majeſtät“, völlig zu
trffend auf den S 7 des Abſchnitts III der Verordnung über
die Ehrengerichte hin, wo es heißt: Tritt die Notwendigkeit
ein, gegen einen General ehrengerichtlich einzuſchreiten, ſo

werde Jch das Nötige jedesmal beſonders
beſtimmen. Dasſelbe hatte unſere Jnformation ledig-
lich mit anderen Worten geſagt. Der S A, den das Blatt

noch zitiert: Den Ehrengerichten ſind unterworfen 1. alle

daß Herr

Offiziere des aktiven Dienſtſtandes uſw., umfaßt die



Generale nicht mit. Das Offizierkorps zerfällt in 1. Ge
nerale, 2. Offiziere. Die Generale zerfallen in Feld
marſchälle, Generale, Generalleutnants, Generalmajore.
Die Offiziere zerfallen in Stabsoffiziere, tleute und
Rittmeiſter, Subaltern-Offiziere. Daß Generale im weiteren
Sinne ebenfalls Offiziere ſind, kollidiert mit der engeren
hierarchiſchen Bedeutung des „Offiziers“ nicht. Jn der
engeren Bedeutung ſind ſie nicht „Offiziere“, ſondern eben
„Generale“. Sollte der S 4 die Generale mit umfaſſen, ſo
würde 8 7 im Abſchnitt III ihnen nicht die Sonderſtellung
unter Seine Majeſtät angewieſen haben. Es bleibt daher
dabei: Generale unterſtehen keinem Ehrengericht. Wir
wollen das Dietum indeſſen dahin präziſieren, daß wir es
durch den Zuſatz „Jm allgemeinen“ beſchränken. Auch
haben wir nur preußiſche Generale im Auge.

Falſche Meldung. Als abſolut verfrüht iſt die Kombination
von einer angeblich demnächſt bevorſtehenden Einſtellung neuer
Kolonialbeamter mit lediglich kaufmänniſcher Vorbildung zu be-
zeichnen. Falls Erwägungen über eine ſolche Maßnahme ſchweben,ſo ſind ſie zurzeit keineswegs abgeſchloſſen

Das Kronprinzenpaar begibt ſich am Sonntag nach
Tegernſee. Während die Kronprinzeſſin, die am
Kaiſermanöver nicht teilnimmt, dort einen längeren Aufent-
halt nimmnt, trifft der Kronprinz am 6. d. Mts. im Gelände
des Kaiſermanövers ein. Der kleine Prinz Wilhelm ver-
bleibt in Potsdam.

Se. Majeſtät der Kaiſer wird, wie in Hamburg verlautet,
den Flottenmanövern in der Nordſee nicht beiwohnen,

Aus der Armee. Wie die „N. G. C.“ erfährt, ver
ſichert man in militäriſchen Kreiſen, daß der komman-
dierende General des württembergiſchen XIII. Armee-
Korps General der Jnfanterie Conrad von Hugo in
naher Zeit ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen gedenkt. Für
ſeine Nachfolge dürfte in erſter Linie der Herzog Albrecht
von Württemberg in Frage kommen, der gegenwärtig
die 1. württembergiſche Diviſion Nr. 26 befehligt.

Verlängerung der Kaiſermanöver. Daß die Abſicht beſteht,
die diesjährigen Kaiſermanöver um 1-—-2 Tage zu verlängern, war
in den beteiligten Heereskreiſen ſchon ſeit einiger Zeit bekannt; doch
ſind endgültige Entſcheidungen noch nicht getroffen worden. Es
unterliegt keinem Zweifel, daß eine Verlängerung über das übliche
Zeitmaß hinaus geeignet iſt, die Manöver noch lehrreicher,
intereſſanter und kriegsmäßiger zu geſtalten,
da an alle beteiligten Stellen ſchwierigere und wechſelvollere Auf
gaben herantreten werden. Eine größere Tätigkeit er
wächſt vor allem der Eiſenbahnverwaltung, die den Ab-
transport der Truppen zu bewerkſtelligen hat. Wenn auch in dieſem
Falle größere Truppenmaſſen und größere Entfernungen in Frage
kommen, ſo bietet die Aufgabe an ſich keine Neuerſcheinung in der
deutſchen Armee. Jnnerhalb des 16. Armeekorps unter Leitung
des Generalfeldmarſchalls Grafen Haeſeler wurden nach der Be
ſprechung, die ſtets erſt am letzten Manövertage ſtattfand, durch
Telegramme die an einzelnen Stationen verſammelten Eiſenbahn
wagen für den folgenden Tag nach den nunmehr feſtgeſetzten Ein-
ladeorten gebracht, und ſicher und ordnungsmäßig vollzog ſich der
Abtransport. Unſere Eiſenbahnverwaltung bietet die volle Gewähr,
daß ſie auch der ſie erwartenden Tätigkeit in vollem Maße gerecht
werden wird.

Perſonalnachrichten. Der Verkehrsminiſter Breitenbach
hat nach Beendigung ſeiner Dienſtreiſe in den Reichslanden einen
bis zum 26. September währenden Urlaub nach der Schweiz an
getreten. Der Perſonalreferent der Kolonialabteilung des Aus
wärtigen Amtes Geh. Leg.-Rat Roſe tritt Anfang nächſter Woche
einen ſechswöchentlichen Urlaub an. Dr. Seitz, der zum Gou-
verneur in Kamerun beſtimmt ſein ſoll, wird vorausſichtlich zunächſt
in Berlin bleiben, um vor dem Reichstage die Kolonialpolitik der
Regierung zu vertreten.

Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Die Herbſttagung des
Vorſtandes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft findet am
Freitag, den 26. Oktober 1906 in Leipzig ſtatt.

Militäranwärter und Reichspoſtverwaltung. Ueber
die Ausſichten und Anſtellungsverhältniſſe der Militär
anwärter bei der Reichspoſtverwaltung macht unſer ppe.
Mitarbeiter folgende orientierende Angaben:

m

Nachdruck verboten,)

Die Angſt vor dem Glück.,
Humoreske von Helene Görcke (Stettin).

1

Herr Habermann hieß mit Vornamen Felix, der Glück-
liche. Und er fand dieſen Namen nicht nur ſehr ſchön,
ſondern er glaubte auch feſt an ihn! Denn ſeit ſeiner
Sextanerzeit, wo ihm die hohe Bedeutung des Wortes „Felix“
klar geworden war, trug er die felſenfeſte Ueberzeugung
mit ſich herum, daß das Schickſal noch etwas Beſonderes mit
ihm vorhabe. Nun allerdings ſaß ſein Aelteſter ſchon auf
der harten Schulbank und lernte ebenfalls „felix, felicis“
deklinieren, aber der ungeheure Glücksmeteor, den ſein Name
anziehen ſollte, war noch immer nicht in ſein Leben hinein-
gepurzelt.

Denn daß Herr Habermann eine treffliche Frau und
drei geſunde Sprößlinge hatte, war nach ſeiner Meinung
als die Erfüllung jener Verheißung durchaus nicht anzu-
ſehen. Dieſes Glück war entſchieden zu alltäglich und
nüchtern, hatte es doch nach Herrn Habermanns Gefühl
gar zu viel von der Art eines unſcheinbaren Hausgeiſtes
an ſich, den man nur ſchätzen lernt, wenn er einmal abhanden
gekommen iſt. Seine erhoffte Göttin aber war ein exotiſches
Weſen, das an den Schultern märchenhafte Flügel trug und
mit deren Hilfe unverſehens an der Tür ihrer Auserwählten
erſchien, um ſie mit unerhörtem Glanze zu überſchütten.
Dieſer Glanz aber war nicht etwa von den fernflimmernden
Sternen geborgt, er war auch nicht vom ſanften Monde ent-
liehen, nein, dieſer Glanz war durchaus als eine greif-
bare irdiſche Maſſe gedacht und war ſo aufdringlich gelb
wie die Farbe der Butterblumen, des Eidotters oder der
dritten Farbe der alten deutſchen Reichstrikolore.

Aber ſeitdem Herr Habermann zu gereifterer Lebens-
anſchauung gekommen war, hatte er erkannt, daß man nicht
die Hände in den Schoß legen darf, wenn man etwas er-
reichen will. Und darum ließ er dieſe nicht müßig ruhen,
ſondern ſteckte ſie in ſeinen Geldbeutel. Dieſes aber nicht,
um gedankenlos mit dem Gelde zu klimpern, ſondern um ab
und zu ein Markſtück, einen Taler herauszuholen und ſich
dafür beim Lotterieeinnehmer ein Los zu kaufen. Zwar
ſeiner beſſeren Hälfte war dieſe „Kapitals-Anlage“ ein Dorn
im Auge. Sie ließ es deutlich durchblicken, daß dieſe Licb
haberei des Vaters im Grunde ein Diebſtahl an ſeinen

S Militäranwärter werden zurzeit dur für offen etalß
mäßige Stellen einberufen; die ä ung erfolgt daher
unmittelbar nach Ablauf der Probezeit. Bewerbung als P o
anwärter oder Telegraphenanwärter en

t
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berufen werden Militärperſonen, die den Anſpruch auf Anſtellungoder Verſorgung im Zivildienſt erworben haben n beglolg der

iſſe den rderungen re die nach dem
vom 1, Oktober 1882 an die als Poſtgehilfen An

Die Ausbildungs- und Probezeit
iſt auf ein Jahr feſtgeſetzt. Anwärter, die in jeder Hinſicht den
Anforderu genügen, werden im letzten Monat der Probezeitzur Aſſiſtenkenprufung gugelaſſen, in der aber gn ſie ge
ringere r geſtellt werden als an die Zivlamvärter
(Poſtgehilfen und Argraphengeſtfen) in der Poſt oder Tele
raphenaſſiſtentenprüfung. Anwärter, die die Prüfung beſtandenhaben, werden in den Poſt und Telegraphendienſt überne mmen.

und bei guter Führung, ſoweit Stellen verfügbar ſind, als Poſt
oder 17 oder Poſtverwalter r angeſtellt. Pom Ablauf der Probezeit bis zur etatsmäßigen Anſtellungwerden die Anwärter unter Vorbehalt einer ſensern Kündi
gung beſchäftigt. Gelangen Militäranwärter vor Ablauf einer
zweijährigen Dienſtzeit zur etatsmäßigen Anſtellung, ſo erfolgt dieſe
unter Vorbehalt einer dreimonatigen Kündigung; bei befriedigendem
Verhalten der Anwärter wird die kündbare Anſtellung nach einer
zweijährigen Dienſtzeit in eine unkündbare umgewandelt. Haben
die Anwärter bei ihrer etatsmäßigen Anſtellung bereits eine Zwei
jährige Dienſtzeit zurückgelegt, ſo werden ſie ſ. auf Lebenszeit
angeſtellt. Jn Stellen für Bureaubeamte 2. Klaſſe und für Kanz
liſten werden ſie ſpäter je nach den vorkommenden Stellen
exledigungen übernommen, wobei berückſichtigt wird, daß die Stellen
für Bureaubeamte 2. Klaſſe zur Hälfte mit Zivilanwärtern zu be
ſetzen ſind.

Hinſichtlich der Zulaſſung zur Sekretärprüfung, der
in dieſer Prüfung zu ſtellenden Anforderungen und der durch die
Ablegung der Prüfung eröffneten Beförderungsausſichten beſtehen
ſeit dem 1. Janugr 1900 für die Militäranwärter d Vor
ſchriften wie für die Zivilanwärter mit dem einzigen Unterſchiede,
daß ſich Militäranwärter im e dieſerPrüfung bereits 4 (ſtatt 6) Jahre nach der Aſſiſtentenprüfung
melden können. Die Verleihung des Oberaſſiſtenten- und des
SekretärTitels an Militäranwärter erfolgt nach den gleichem
Grundſätzen wie bei den Zivilanwärtern. Eine Abweichung beſteht
nur bezüglich der Kanzliſten, deren Stellen den Militär-
anwärtern ausſchließlich vorbehalten ſind; dieſen Beamten
wird bei vorwurfsfreier Führung nach einer 30jährigen Geſamt-
dienſtzeit der Titel „Kanzleiſekretär“ verliehen.

Der polniſche Schulkinderſtreik gegen den deutſchen
Religionsunterricht zieht immer weitere Kreiſe. Jn den letzten
Tagen haben zahlreiche Verſammlungen, die von den Eltern der
Kinder und zum Teil auch von den polniſchen Geiſtlichen
beſucht waren, und in denen beſchloſſen wurde, die Kinder zum
weiteren Widerſtande anzuhalten, ſtattgefunden. Jn Slupi bei
Jeſierto haben Ende voriger Woche eine größere Anzahl polniſcher
Kinder die Abgabe deutſcher Antworten im Religionsunterricht und
das Beten des deutſchen Paterunſers verweigert mit der Moti-
vierung, daß ihnen dies von den Eltern befohlen worden ſei. Der
Lehrer hat darauf den Kindern Friſt bis vorigen Montag gegeben,
ſich die Folgen ihrer Obſtruktion zu überlegen. Am Montag haben
alle Kinder erklärt, unbekümmert um die ihnen angedrohten
Strafen im Widerſtande beharren zu wollen. Jn Goſth n ſtreiken
im Religionsunterricht 333 Schüler der katholiſchen Schule und ver
weigern entſchieden jede deutſche Antwort. Jn Gneſen wurden
drei Sextaner des dortigen Gymnaſiums wegen Ver
weigerung deutſcher Antworten im Religionsunterricht aus der
Schule entlaſſen.

Schulkenntn
Reglement
zunehmenden zu ſtellen waren.

Die Haftentlaſſung des Mörders des deutſchen Kon-
ſuls Stein. Das offiziöſe mexikaniſche Regierungsblatt „El
Jmparcial“ veröffentlicht ſoeben die Nachricht, daß der
Mörder des deutſchen Konſuls Stein, Francisco Rangel,
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden iſt. Damit iſt
der Prozeß wegen der Ermordung des Konſuls in ein neues,
für die Deutſchen höchſt peinliche s Stadium getreten.
Wie ſchon früher berichtet wurde, war in der erſten Jnſtanz
der eigentliche Mörder, der Multimillionär Couttolene,
durch einen unzweifelhaft von ihm beſtochenen Richter fret-
geſprochen und der Neffe Couttolenes, der oben genannte
Franciseo Rangel, der, um ſeinen reichen Onkel zu retten,
die Tat auf ſich genommen hatte, zu einer lächerlich geringen
Strafe verurteilt worden. Die zweite Jnſtanz hat ihr
Urteil noch nicht geſprochen. Und trotzdem wird Rangel jetzt

ne

Kindern wäre, und konnte recht ſcharfe Bemerkungen machen,
wenn ſie eines der ungültig gewordenen Papierchen zufällig
in die Hände bekam.

Doch Herr Habermann ließ ſich durch ſolche kurzſichtige
Kleinlichkeit nicht irre machen. Er wußte zu genau, daß einſt
der Tag des Triumphes kommen würde! Nur daß er um
des lieben Friedens willen vorſichtig zu Werke ging und es
ſeine Frau nicht ahnen ließ, daß er ſchließlich nie mehr ohne
ein bis zwei Exemplare ſolcher Glückspapiere war. Er ver-
ſtand es nebenbei vortrefflich, in ſeinem Sport die Eintönig-
keit zu vermeiden, indem er ſich nicht bei der preußiſchen
Staatslotterie auf eine Nummer feſtlegte, die dann ſeine
Urenkel noch ſpielen würden, voller Angſt vor der bekannten
Tücke des Glückes, die gerade einem aus langer Hand frei
gewordenen Los gern einen großen Gewinn in den Schoß
warf nein, er beglückte bald dieſe, bald jene Ausſpielung
mit ſeiner Kundſchaft, faſt neugierig, welche ihm nun den
großen Gewinn beſcheren und wann der „große Tag“ kommen

würde. iUnd er kam!
Eines Mittags kurz vor Amtsſchluß ſtürmte der Los-

agent, mit dem ihn anläßlich des engen Geſchäftsverkehrs
ein kordiales Band verknüpfte, in ſein Dienſtzimmer, hoch
rot im Geſicht und atemlos von wildem Lauf.

„Herr Habermann!“ keuchte er, „Herr Habermann
Jhr Los 10 208 der Kronentaler Geldlotterie iſt mit dem
Hauptgewinn von 100 000 Mark herausgekommen!!“ Da-
bei verſchlang er mit den weitaufgeriſſenen Augen ſeinen
beglückten Klienten förmlich, als wollte er zu ſeinem Ge-
winnanteil in bar auch noch den Ausdruck überwältigter
Freude im Geſicht des Götterlieblings genießen.

Aber er hatte ſich umſonſt auf etwas Beſonderes geſpitzt,
denn Herr Habermann, der ſo lange auf ein ſolches Ge
ſchehnis vorbereitet war, wußte ſeine Haltung in wahrhaft
imponierender Weiſe zu wahren. Mit beinahe ſteinerner
Ruhe wiſchte er ſeine Feder weiter aus und hob die Augen,
um ſie auf den Glücksboten zu richten.

„Und das andere?“ fragte er feſt.
r Beatus ſah ihn verblüfft an und ſtotterte endlich

verwirrt:
m andere das andere, das das iſt ja wohl eine
Niete!“

„So!l“ ſagte der neugebackene Kapitaliſt mit verzeihender

e Freiheit geſetzt! Die Deutſchen Mexikos empfinden
d Vorgehen als einen Schlag ins Geſicht und
haben nunmehr beſchloſſen, ſich an den Kaiſer zu wenden,
um ihm an der Hand der Tatſachen vorzuſtellen, daß in den
letzten Jahren die Ermordung Deutſcher in Mexiko nie eine
geeignete Sühne gefunden hat, während der an Engländern
oder Franzoſen begangene Mord ſtets in drakoniſcher Weiſe
geſühnt worden iſt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Auflöſung des mähriſchen Landtag.Die „Wien. Ztg.“ veröffentlicht eine Kaiſerliche Verfügung
betr. die Auflöſung des mähriſchen Landtages.

Frankreich.

Die Kirchenfrage.
Die radikalen Pariſer Blätter äußern ihre Befriedigung über

das Rundſchreiben des Unterrichtsminiſters an die Präfekten über
die Zuteilung der kirchlichen Güter. Abgeſehen davon, daß hier-
durch eine genaue Anwendung des Trennungsgeſetzes geſichert
werde, bedeüte das Rundſchreiben auch angeſichts der für den
4. September einberufenen neuen r ung des franzöſi

Episkopats eine ſehr deutliche Warnung für Zielen gen
ſchöfe, die ſich gegen das Trennungsgeſetz auflehnen wollen. Auch

das Rundſchreiben, durch das der Miniſterpräſident und der Juſtiz-
miniſter Sarrien die Staatsanwälte auffordern, gegen diejenigen
Geiſtlichen einzuſchreiten, die die Enzyklika des Papſtes in den
Kirchen mit Erläuterungen, die gegen das Trennungsgeſetz gerichtet
ſind, begleitet haben, wird von den Radikalen lebhaft gebilligt.

Verurteilter Spion.
Das Kriegsgericht in Rouen hat den Sergeanten Engelhard

vom 20. Landwehr Regiment wegen Spionage und Diebſtahls zu
einem Jahre Gefängnis unter Zubilligung des bedingten Straf-

aufſchubes verurteilt. rn hatte den Sold von 25 Soldaten,
ſowie eine Anzahl auf die Mobiliſierung bezüglicher Schriftſtücke
entwendet.

Südafrika.

Engländer und Hottentotten.
Die „Times“ meldet aus Kapſtadt von geſtern, daß zwei

Europäer, Smith und Huehy, unter der Anſchuldigung, in Fort
Nelloth an die Hottentotten Munition verkauft zu haben, bei den
Kapſtädter Behörden eingeliefert worden ſeien. Jm Namen der
deutſchen Regierung habe deren geſetzlicher Vertreter den
Verhandlungen beigewohnt. Die Angeſchuldigten ſeien in Unter
ſuchungshaft genommen worden. Jhr Geſuch um Entlaſtung aus
der Haft gegen Bürgſchaft ſei abgeſchlagen,

Mittelamerika.

deutſcher Jntereſſen.
Nach einer Depeſche aus Havanna ſind die deutſchen Intereſſen in

der Provinz Pinar del Rio, wo große Plantagen Deutſchen gehören,
durch die Rebellen ſchwer geſchädigt. Es heißt, daß die Deutſchen
in Havanna ihre Regierung erſuchen wollen, ein Kriegsſchiff
zum Schutze ihrer Jntereſſen z eniſenden. Die Beamten der deutſchen
Geſandtſchaft verweigern darüber jede Auskunft. Die amerikaniſche
Geſandtſchaft erhält maſſenhafte Aufforderungen um Schutz der ameri
kaniſchen Zuckerintereſſen, ebenſo die Regierung in Waſhington. Ein
Schiff, das 15 000 Gewehre für die Rebellen an Bord hatte, wurde
von der amerikaniſchen Regierung in Delaware abgefaßt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Würzburg gemeldet

wird, hat der ordentliche Profeſſor der Phyſik und Direktor des
phyſikaliſchen Jnſtituts an der dortigen Univerſität Dr. phil. Wilhelm
Wien einen Ruf in gleicher Eigenſchaft an die Berliner Univerſitätals Nachfolger von Prof. Dr. P. Drude erhalten. Wie in Leipzig
verlautet, iſt der a. o. Profeſſor für Chemie und Aſſiſtent am phyſikaliſch
chemiſchen Jnſtitut der dortigen Univerſität Dr. phil. Max Boden-
ſt e in zum Nachfolger des vor J verſtorbenen Geh. Regierungs
rats Prof. Dr. W Jahn an der Berliner Univerſität in Ausſicht
genonimen. Prof. Bodenſtein iſt Schüler von Krafft; er iſt am
15. Juli 1871 zu Magdeburg geboren und am dortigen Gymnaſiumdes Kloſters ünjerer Lieben Frauen vorgebildet. Der Theologe und

Muſikſchriftſteller Geh. Kirchenrat Dr. theol. et phil. Heinrich Adolf
Kböſtlin, ordentlicher Profeſſor im Ruheſtande der Univerſität
Gießen, vollendet am 4, September das 60. Lebensjahr. Er iſt ein
7777 Tübinger. Der Aſſiſtent am Germaniſchen Muſeum in
Lürnberg Dr. Fritz Traugottt Schul z iſt zum Konſervator

daſelbſt ernannt.

c e

Milde „nun, das iſt ja trotzdem ſehr nett ſehr nett
wirklich famos, Herr Beatus!“ Herr Habermann als
wckerer Norddeutſcher mußte ſogar von dem Gefühl des
Glückes erſt Schritt für Schritt erobert werden. „100 000
Mark! Ganz brillant!!“
Er rieb ſeine Handflächen ſo heftig ineinander, daß es
ihn unter normalen Verhältniſſen geſchmerzt hätte, und
ging, ohne es zu wiſſen, im Zimmer auf und ab. Dann
ſtellte er ſeine Freudenbezeigungen plötzlich ein, ſtand vor
dem Glücksboten ſtill und drehte ſeinen rötlichen Schnurr-
bart. Es war ihm augenſcheinlich etwas eingefallen.

„Hören Sie, Herr Begatus, es wäre mir lieb Sie
könnten mir einen Gefallen tun!“

„Gewiß!“ Herr Beatus ließ es nicht bei dieſer Be-
jahung bewenden, ſondern machte vor dem reichen Manne
auch noch einen ergebenen Diener.

vBitte, ſagen Sie doch meiner Frau nichts davon, daß
ich zwei Loſe gehabt habe!“

„Selbſtverſtändlich!“
„Und auch nicht, daß ich dieſes Mal für jedes Los 5 Mark

ausgegeben habe.“
„Sie haben nur zu befehlen.“
Herr Beatus konnte trotz aller Ehrfurcht vor dem Glück

des vor ihm Stehenden ein leiſes Lächeln nicht unterdrücken.
Allerlei Gedanken darüber, daß ſonderbare Gewohnheiten
auch trotz des blendendſten Glückes ſich in der menſchlichen
Seele behaupten, zogen ihm durch den Sinn.

Herr Habermann aber ſchien jählings auch Gedanken
gehabt zu haben. Seine Stirn zog ſich kraus, eine aus-
geſprochene Unruhe prägte ſich plötzlich auf ſeinem Geſichte
aus, ohne dort indeſſen den Schimmer ſtrahlender Verklärtk-
heit ganz verwiſchen zu können. Schließlich wandte er ſich
an den Agenten mit der Miene eines Königs, der eine
Audienz beenden will.

„Jch danke Jhnen ſehr, lieber Beatus, und ich denke,
morgen ſtoßen wir kräftig darauf an,“ ſagte er leutſelig.
„Aber jetzt muß ich nach Hauſe!“ Er war bei dieſen Worten
ſchon zu ſeinem Mantel geſchritten und bemühte ſich mit
einer nur durch ſeine Unruhe hervorgerufenen Ungeſchicklich-
keit, hineinzuſchlüpfen. „Jch muß doch vor allem zu Hauſe
die Sache erzählen!“

Herr Beatus fand das ſelbſtverſtändlich, aber als bei
dem Geräuſch von näherkommenden Schritten Herr Haber-
mann ſich plötzlich ſeinen helfenden Händen entriß und haſtig
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Handelshochſchule Berlin. Das Verzeichnis der
und Uebungen für das Winterſemeſter 1906/07 nebſt Stundenüberſicht
iſt in zweiter Auflage erſchienen und kann vom Zentralbureau der
Korporation der Kauſmannſchaft von Berlin (0. 2,
traße 51) bezogen werden. Dieſe im Verlage von G eimerBerlin) erſchienene Druckſchrift enthält außerdem nd de

hochſchule, Gebührenordnung Jmmatrikulations Beſtimmun

r für 83 per Peter dieHiplomprüfung der Studierenden, Prüfungsordnung für die HandelslehrerPrüſung, Verzeichnis der Le rieſes Anmeldungen werden

vom 1. Oktober an im Sekretariat der Handelshochſchule, Spandauer-
ſtraße 1, entgegengenommen. Näheres ſiehe im Jnſeratenteile.)

Bern, 31. Aug. Jn Konſtanz ſtarb im 60. Lebensjahre
nach langer Krankheit Hans Wilhelm Auer, der Erbauer des neuen

in Bern und Profeſſor der Kunſtgeſchichte an der hieſigen
ochſchule.v Vom Wormſer Feſtſpielhaus. Aus Worms ſchreibt man dem

„Frkf. Gen.Anz.“ unter dem 29. Auguſt Der Leiter und Beſitzer des
Harzer Bergtheaters, Dr. Wachler in Thale a, H., hatte der Stadt
Worms ein Angebot betr. die Uebernahme der Bühne unſeres ſtädtiſchen
Spiel- und Feſthauſes unterbreitet. Er beabſichtige nicht, wie er in
ſeinem Angebot ſagt, ein „herkömmliches Hofe oder tadttheater“
einzurichten, ſondern das Feſthaus ſeiner urſprünglichen Beſtimmung
zurückzugeben und daraus allmählich ein „Bayreuth des Schau
ſpiels“ zu entwickeln. Das Theater würde am 15. Oktober d. Js.
ſeine Spielzeit eröffnen und wöchentlich fünf Vorſtellungen geben. Jn
erſter Linie würden Feſtſpiele, die beſonderen Bezug auf Worms haben,
wie Luther- und Nibelungen-Spiele, aufgeführt werden, ſerner aber
auch gute Schau und Luſtſpiele der älteren und neueren Literatur.
Nach längerer Debatte lehnten die Stadtverordneten den Antrag eine
ſtimmig ab.

Schiffahrts Nachrichten.
HamburgAmerikaLinie. „Navarra“, n. d. La Plata, 30. Aug.nachm. 4 Uhr 35 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Bethania“, n. Boſton ü.

Baltimore, 30. Aug. morgens 11 Uhr v. Cuxhaven abgeg. „Patricia“,
30. Aug, nachm. 2 Uhr in NewYork angek. „Amerika“, 30. Aug.
nachm. 4 Uhr von NewYork nach Hamburg greß „Kaiſerin Auguſie
Victoria“, n. New-York, 30. Aug. mittags 12 Uhr 30 Min. v.
haven abgeg. „Bavaria“, n. Weſtindien, 31. Aug. morgens 5 Uhr
30 Min. Dover paſſiert. „Sileſia“, 30. Aug. abends 8 Uhr von
Schanghai abgegangen. „Brisgavia“, nach Oſtaſien, 30. Auguſt
abends v. Suez abgeg. „Ambria“ 31. Aug. morgen v. Perim abgeg.
„Virgo“ 30. Aug. mittags 12 Uhr 30 Min. in Antwerpen angek.
„Calahria“, v. Weſtindien, 30. Aug. abends 9 Uhr auf der Elbe angek.
„Caledonia“ 30, Aug. v. NewOrleans n. Hamburg abgeg. „Syria“
v. Havana und Mexiko, 30. Aug. nachm. 6 Uhr v. Santander abgeg.
„Georgia“ 30. Aug. v. Galveſion n. Hamburg abgeg. „Spezia“
30. Aug. nachm. 6 Uhr v. Singapore n. Penang abgeg. „Meteor“
30. Aug. morgens 10 Uhr auf der Elbe angek. „Bulgaria“ v. New
York, 30. Aug. morgens 8 Uhr 10 Min. Lizard paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. „Brandenburg“ 30. Aug. in Baltimore
angek. „Oldenburg“ 30. Aug. von Vigo abgeg. „Rhein“ 31. Aug.
Dover paſſ. „König Albert“ 31. Aug. vorm. 9 Uhr Azoren paſſiert.
„Aachen“ 31. Aug. Dungeneß paſſ. „Prinzeß Alice“ 31. Aug. in
Antwerpen angek. „Königin Luiſe“ 31. Aug. vorm. 11 Uhr in Neapel
angek. „Hohenzollern“ 31. Aug. vorm. 5 Uhr in Negpel angekommen.
„Scharnhorſt“ 31. Aug. in Sydney angek. „Prinz Ludwig“ 30. Aug.
von Neapel v „Erlangen“ 31. Aug. von Funchal abgegangen
„Weimar“ 30. Auguſt von Fremantle abgeg. „Bayern“ 30. Aug.
von Genua abgeg „Gneiſenau“ 31. Auguſt in Colombo angekommen.
„Prinzeß Alice“ 30. Aug. 75 Uhr morgs. v, Bremerhaven in See geg.
„Schwaben“ 30. Aug. 8 Uhr vorm. v. Antwerpen n. Genua weitergeg.
„Rhein“ 30. Aug. 12 Uhr mittags v. Bremerhaven in See geg.

Woermann-Linie. „Jrma Woermann“ auf Heimreiſe 31. Aug.
in eingetr. „Eleonore Woermann“ auf Heimreiſe 31. Aug.
in Hamburg eingetr. „Emilie Woermann“ auf Heimreiſe 31. Aug. in
Gabun eingetr. „Hans Woermann“ auf Ausreiſe 31. Aug. Cuxhaven
paſſ. „Marie Woermann“ auf Ausreiſe 31. Aug. Queſſant paſſ. „Otto
Woermann“ auf Ausreiſe 31. Aug, in Rufisque eingetr.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Der Zudrang zum Abonnement für die neue Spielzeit jſt ein über
raſchend großer und haben ſich eine beträchtliche Anzahl neuer
Abonnenten vormerken laſſen. Diejenigen Abonnenten der Vorjahre,
welche es bis jetzt verſäumt haben, ſich ihre Plätze zu ſichern, ſeien
darauf hingewieſen, daß heute, Sonnabend, abend 6 Uhr der Ter
min abläuft, bis zu dem die Direktion die Reſervierung der Plätze
gewährleiſtet, Sollten aus irgend welchen Gründen bisherige Jn-
haber von Abonnementsplätzen noch nicht für die Erneuerung ihresRechts Sorge getragen haben, ſo iſt es unbedingt erforderid, die

W hen rtember, vormittags 10 Uhr wird ſofort mit der Verteilung der
reſtierenden Plätze an die neu retenden Abonnenten begonnen.

Während des Sommers durchgreifende eno
vierungs arbeiten ſtattgefunden. Die Umgänge im Zu
ſch 7 die Nebenräume u neu geſtrichen T. und
vor allem iſt im Bühnenhaus mancherlei erneuert un anggſatt
worden. Die Deko ſind zum großen Teil aufgemalt u
verſchiedenes neu ge worden. Der KoſtümFundus des Herrn
Direktor Richards wurde durch ganz bedeutende Anſchaffungen be
reichert. Auch in techniſcher Hinſicht ſind eine ganze Reihe von
Neuerungen in bezug auf die Beleu die Ver
rung uſw. eingeführt. Der eiſerne ig, der bisher auf
hydrauliſchem Wege in Funktion geſetzt wurde, iſt mit einer elek
triſchen Winde erſetzt worden, die neben größerer Beweglichkeit
im Falle von Brandgefahr es ermöglicht, denſelben von jeder Seite
der Bühne von verſchiedenen Stellen aus herabzulaſſen. Regie und
techniſches Perſonal ſind bereits in voller Tätigkeit, die dar
ſtellenden Mitglieder des Schauſpiels werden in dieſer Woche er
wartet, da die Proben am 8. September ihren Anfang nehmen.
Es fei darauf hingewieſen, daß Photographien der Solo Mitglieder
des Stadttheaters in den Schaufenſtern der Herren Hof-
muſikalienhändler Koch und Hothan ausgeſtellt worden ſind.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Herr Direktor Mauthner iſt bereits in Halle eingetroffen, um die
letzten Vorbereitungen zu der am Sonntag, den 16. September
ſtattſindenden Exöffnung der neuen Saiſon zu treffen. Wie in den
früheren Jahren, ſo wird auch diesmal ein Abonnementzwang nicht
ei rt, damit de tun die Tage und die Stücke zum Beſuche
des Mauthner-Thea frei wählen kann und nicht genötigt iſt,
Stücke zu beſuchen, die durch das Abonnement ſozuſagen abgeſeſſen
werden müſſen. Die Mitglieder des preußiſchen Beamten und
kauſmänniſchen Vereins, welche noch keine Billetts haben erhalten
können, wollen ihre bezüglichen Wünſche an die Direktion des Neuen
Theaters brieflich gelangen laſſen. Eine der erſten Vorſtellungen der
neuen Spielzeit wird dem Andenken Heinrich Laubes, des
berühmten Dramaturgen und Direktors, gewidmet ſein, zu deſſen
100jährigem Geburtstage deſſen intereſſante Komödie „Böſe Zungen“
in Szene gehen wird.

m m

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Gewerkſchaftsbeamte Johannes Preßler, Eisleben

und Eliſe Roesner, Brunoswarte 28. Der Kupferſchmied Heinrich
Schulz, Mülheim a. Rh. und Anna Großmann, Gr. Märkerſtr. 17.
Der Friſeur Emil Jacob, Gr. Ulrichſtr. 25 und Marie Böſel, Thomaſius-
ſtraße 5. Der Sattler Karl Freund, Gerlebogk und Anna Kummeer,
Ludwigſtraße 27.

Eheſchließungen Der Tiſchler Max Weidenmüller und Friederike
Volckmar, Brunoswarte 34.

Geboren Dem Kellner Alfred Prager, Streiberſtr. 13, T. Mar
arete, Dem Kaufmann Richard Weiſe, Krauſenſtr. 22, T. Elly. Dem
olizei-Sergeanten Johann Dubiel, Thielenſtr. 4, S. Eduard. Dem
brikarbeiter Friedrich Walther, Raffinerieſtr. 33, S. Alfred. Dem

aufmann Reinhold Helmke, Rudolf-Haymſtr. 2, T. Gertrud. Dem
Dachdecker Auguſt Brandt, Kellnerſtr. 16, T. Helene. Dem Lokomotiy
hilfsheizer Karl Jacob, Pfännerhöhe 33, T. Johanna, Dem Reſtaurateur
Guſtav Murrl, Oleariusſtr. 11, S. Wily. Dem Schloſſer Otto
Schlichting T. Johanna, Klinik.

Geſtorben: Die Haushälterin Amalie Beyth, 50 J., Klinik. Des
Maurers Emil Mädicke T. Frieda, 4 Mon., Schmiedſtr. 23. Des
Schloſſers Felix Huch T. Emmy, 11 Mon., Glauchaerſtr. 64. Der
Oberingenieur Ferdinand Münter, 63 J., Halberſtädterſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Handelsmann Adam Henn und
Emma Wezel, Leiſtadt. Der Kaufmann Karl Helbig, Halle und Frieda
Schröder, Auerbach.

m

S alke (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 31. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Paul Schwarz, Schulberg 7 und

Martha Parſch, Gr. Goſenſtr. 38. Der Arbeiter Guſtav Oswald Karl
Katzel, Kl. Goſenſtr. 4 und Berta Dullat, Advokatenweg 36. Der
Bäckermeiſter Karl Wernicke, Geiſtſtr, 19 und Grete Kloß, Breiteſtr. 4,

Geboren Dem Eiſendreher Friedrich Kupfernagel, Triftſtr. 5, S.
Paul. Dem Konditor Karl Herrmann, Laurentiusſtr. 7, S. Hans.

em Maurer Richard Liebegott, Nordſtr. 3, S. Paul. Dem Milch-
kutſcher Robert Erfurt, Trothaerſtr. 56, T. Antonie. Dem Kunſt und
Handelsgärtner Rudolf Spindler, Gneiſenauerſtr. 12, S. Karl.

Geſtorben Die Wwe. Auguſte Thormann geb. Finke, 65 J.
Hardenbergſtr, 38. Der Primaner Paul Schömberg, 21 J., Trothaer-

m

davonſtürzte, blickte er dem Sonderbaren doch mit ſtarrem
Auge nach und fragte ſich, ob ein plötzlicher Glücksfall einen
verwirrenden Einfluß auf ein Menſchengemüt haben könne.

III.
Er war nicht der einzige, der an dieſem Tage über dieſes

Problem nachgrübelte. Denn auch Frau Habermann wurde
angeſichts des Benehmens ihres Gatten von dieſer Frage in
quälendem Bann gehalten und dadurch vollſtändig an der
Beſchäftigung des Freuens verhindert, die heute von Rechts
wegen doch ihre Pflicht war.
Allerdings hatte die Erklärung des Heimgekehrten ſie in

einen wahren Glückstaumel verſetzt, in welchem ſie dem
teuren Gatten jedes böſe Wort über ſeine Spielwut in
ſtändig und faſt fußfällig abbat. Aber dieſe gehobene
Stimmung war durch die Ereigniſſe nur zu bald verdrängt
worden.

Denn ihr Ehegeſpons hatte ſich nach wenigen Minuten
in das Schlafzimmer zurückgezogen und hinter ſich die Tür
abgeſchloſſen; und Frau Habermann wartete mit ihrem
freudevollen Herzen eine Zeitlang vergeblich auf ſein Er
ſcheinen zum Mittageſſen. Endlich klopfte ſie an ſeine Tür:

„Alterchen, das Mittageſſen iſt fertig!“
„Ja, 1a!
„Komm denn alſo!“
„Eßt nur!“

„Wie, willſt Du denn nicht?“
Stimme war ganz Erſtaunen

„Nein!“
„Um Himmelswillen iſt Dir etwas?“
„Denke nicht dran!“
„Aber Du mußt doch eſſen!“
„Jch habe keinen Hunger!“ Frau Habermann konnte

wohl verſtehen, daß Freude ſättigt, aber ſie wußte doch
nicht, was ſie aus dieſem Benehmen machen ſollte.

„Es iſt aber doch kein Aufenthalt für Dich in der Schlaf
ſtube!“ begann ſie wieder.

„Es iſt hier ſehr ſchön!“ Dieſe Antwort wurde mit aus
geſuchter Behaglichkeit gegeben.

„Aber es iſt doch zu kalt dort!
„J wo!“
„Aber ich bitte Dich es ſind da keine ſechs Grad!“
„Schad't auch nicht ich liege ja im Bett!“
„Jm Bett!“ Frau Habermann durchzuckte es heiß.

Frau Habermanns

Manne

„Jm Bett!“ Dann ſtieg es ihr in ſchrecklicher Angſt auf.
„Alterchen, Du biſt krank!“ ſagte ſie beſtimmt.

„Denke nicht dran!“ kam es wieder zurück.
„Jch ſchicke zum Arzt!“ erklärte ſie,
„Ha, ha, der kann ja gar nicht herein!“
„So ſchließ auf!“

„KHann ich nicht ich habe den Schlüſſel zum Fenſter
hinausgeworfen!“

Frau Habermann zuckte zuſammen wie unter einem
Peitſchenſchlag. Was war das mit jhrem Manne Solch
ein Gehaben war mindeſtens ſonderbar, wenn man es nicht
noch ganz anders nennen mußte, Aber ſie verlor nicht ihre
Ueberlegung. Obgleich ihr Herz einer Antwort ſehr zag-
haft entgegenſchlug, ſagte ſie ſtreng:

„Dann werde ich den Schloſſer holen laſſen!“
Das aber erregte den Zorn des freiwillig Gefangenen

aufs höchſte,
„Unterſteh' Dich!“ ſchnaubte er, „unterſteh' Dich! Hier

kommt vor morgen früh kein Menſch herein!“
„Was Und ich? Wo bleibe ich?“ Helles Ent-
ſetzen ſprach aus Frau Habermanns Stimme,

„Du haſt ja ſchon oft genug auf der Chaiſelonque ge-
ſchlafen kam es ungerührt zurück.

„Felix!“ Ein ganzes Regiſter von Tönen des Ent-
ſetzens lag in dieſem Worte. Es war entſetzlich, aber ſie
mußte ſich mit dem Gedanken vertraut machen, daß das plötz-
liche Glück ihrem Manne die Sinne verwirrt habe.

Traurig, leiſe ſchlich ſie davon unbedingte Ruhe war
das einzige, was ihm vielleicht noch helfen konnte! Wie
ſchrecklich, wie furchtbar war dieſe jähe Wandlung von
höchſtem Glück zur nagendſten Sorge! m

Bald nach dem Mittagsmahl erſchienen drei Freunde
des Hausherrn: „Halloh, Frau Habermann, wo iſt unſer
Glückskerl?“

Die Arme brach dieſem Uebermut gegenüber faſt in
Tränen aus.

„Ja, aber, Frau Habermann? Wo Sie heute das große
Los gewonnen haben?“ fragten ſie beſtürzt.

Frau Habermann horchte auf. „Wer hat Jhnen das ge
ſagt mit dem Gewinn?“ fragte ſie geſpannt.

„Nun, der Beatus.“
„Alſo dann iſt es doch wahr!“ Sie ſeufzte erleichtert auf.

„Jch ſchon, es könnte nur eine Einbildung von meinem
ein.“

e e e e et Des Buchdruckers Bruno Knauff aus Könnern Ehefrau
arie geb. Beck, 70 J., Diakoniſſenhaus. Des Buchbinders Franz

Metze T. Eliſabeth, 7 Mon., Petersbergſtr. 32. Des Verſicherungs-

e S. Gerhard, 11 Mon., Wielandſtr. 23. Desieds Otto Winter S., totgeb., Körnerſtr. 21.
C

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Oberſt a. D. von Brünneck

aus Wiesbaden. Landrat von Heydebrandt u. Gem, aus Schleſien.
Dir.: Hampke aus Magdeburg, Deutſch aus Neuſtadt a. d. H., Rauh,
G. Schwarz, beide aus Eiſenach, J. Oplatek aus Prag. Jnſp. Heinze
aus Magdeburg. Fabrikant H. Kirſchner aus Chemnitz. Geh. Baurat
Holperſcheit, Dr. phil. O. Schmidt u. Gem., Gerichtsſekretär Gadski
u. Gem., Fabrikbeſ. O. Goldſtein, Fabrikbeſ. Deter u. Gem., Disponent
E. Roſſi u. Gem., Frau Erneſtine Oswald, ſämtlich aus Berlin. Jng.
P. Winde aus Braunſchweig. Reg.Rat J. Herr aus Breslau. Prof.
E. Scheuer aus Wernigerode. Juwelier E. Schmidt aus Troppau.
Reg.Dir. Th. Willſamd, Reg.-Baurat Strasburg, beide aus Frank
urt a. M. Rentier H. Roſenthal aus Köſtritz. Paſtor K. Böhme aus

äbke b. Frellſtedt. Baronin von Böhl n. Sohn u. Bed. vom Rittergut
ECramod. Lin. Niemöller aus Jüterbog. Rentier Ed. Hamm u. Gem.,
per Eyſoldt, beide aus Dresden. Kommerzienrat und Stadtrat

xtling aus Wiesbaden. Ober-Baurat Bremer aus Königsberg. Be
triebsleſter Le Pfeil u. Fam. aus Kopenhagen. Kaufleute: Graf u.
Gem., Flies, E. Kellmann, S. Silberſtein, M. Pähtz, H. Leiſegang,
A. Pachur, Geißenberger, Struck, Schwabach, Lewinsky, ſämtlich aus
Berlin, S. Fricke, Saenger, Meyer u. Gem., ſämtlich aus Magdeburg,
Wüſt aus Leipzig, Woile aus Bremen, M. Röder aus Senftenberg,
J. Medenwald, Fedderſen, beide aus Hamburg, L. Strauß aus Paris,
Pecnrtn Gilka u. Gem.,, beide aus Breslau, G. Dippold aus Altona,

öhring aus Dresden, H. Lünenſchloß, M. Vogel, beide aus Wies-
baden, Ed. Grube aus Düſſeldorf, O. Renyi aus Budapeſt, Berthold
aus Zittau, Hecht aus Nörtheim (Rhön), Frieſe aus Erfurt.

Berantwortlich; Für Politik und Feuilleton: Dw. Walther Gsdonsleben
für Propinz, Algemeines, Börſen und Handelteil; Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein,

meeEin Schatz rür die Küche ist Civils
nüssiger FleischextraLt,

Zwei Teelöttel voll zu einer Tasse heissen Wassers geben eine vol-
zügliche Bouillon, ausgezeicb. Zusatz für Suppen, Saucen u. Ragout

(1637)

Hirsch'sche Schneider Akademie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Reuer Erfol Prämiiert mit der goldeuen Medaille in

Frankreich 1897 und goldenen Medaille
in Englaud 1 97. Größte, älteſte, beſüchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 18509. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

1621) Die Direktion=D

Kgl. Preuss. Staatsmed.

ei der gt fo
gut bedient sein Will,

lasse sleh unsere Proben kommen.
Gkatte Seidenſtoffe Meter Mk. 1.10 bis 8.50
Gemuſterte Seidenſt. Meter Mk. 1.80 bis 16.
z portofrei. Genaue Bezeichnung erb.
outschiands grösst, Miene c

Seidenhaus Michels a Cle
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44

Moecehan, Soldenstoff-Weberel! in Krefold

e w Argtis erhalten meineSchöne Backform gratis Kunden bei
Rückgabe von 50 Prämienbons. Jedem Paket Germania

r à 10 3 Pakete 25 iſt der wertvolle
on jetzt aufgedruckt. Hoflieferant Fran bekannte

Hefen u. Backpulverfabrik, Verkaufslokal Märkerſtraße.

„Aber Frau Habermann!“
„Ja, ja, wenn Sie nur ſeine Reden gehört hätten, ſo

würden Sie mich nicht ſo ungläubig anſehen! Ach, ach, was
nützt mir all das Geld, wenn mein Mann darüber den Ver
ſtand verliert! Das iſt ja kein Segen das iſt ja ein
Fluch!“ Frau Habermann rang die Hände.

Die Herren ſtanden betreten und zeigten nach Frau
Habermanns Erzählung nicht übel Luſt, ganz energiſch in
die Klauſur des Hausherrn einzudringen.

„Auf keinen Fall,“ erklärte dieſe aber ſehr beſtimmk,
„ſolche Kranken dürfen nicht mutwillig gereizt werden. Und
jetzt ſchläft er überhaupt gerade!“ Die Freunde mußten
wohl oder übel abziehen, aber auch ſie ſchüttelten den
Kopf

IV.
Ein Jahr war vergangen. Herr Habermann bat die

gemütliche Runde, die um den Kneiptiſch in der „Goldenen
Kugel“ ſaß, um Erlaubnis, im Hinblick auf dieſen ſchönen
Erinnerungstag einige Flaſchen auffahren zu dürfen.

„Genehmigt!“ rief die Geſellſchaft. Und eine Stimme
fuhr bittend fort: „Aber dann verraten Sie unſeren neuen
Stammtiſchlern auch noch, wie Sie damals dieſen ſchönen
Tag gefeiert haben, Herr Habermann!“

„Gewiß,“ ſagte der und lachte behaglich. „Alſo da kam
mir plötzlich zu meinem Schrecken eine Geſchichte von meinem
Großvater in den Sinn, nach der dieſer eine unerwartete
Erbſchaft am Tage des Gewinnes mit ſeinen Gefährten voll-
ſtändig verjubelt hatte. Und wiſſen Sie, meine Herren, man
hört jetzt ſo viel von erblicher Belaſtung ſprechen, und da
ſchien es mir meine Pflicht zu ſein, vorzubeugen. Denn ich
ſoll dieſem Großvater im Charakter ſo ähnlich ſein wie ein
Ei dem anderen, Jch faßte alſo einen ſchnellen Entſchluß,
lief ſtracks nach Hauſe und legte mich, ohne ein Wort weiter
zu verlieren, ins Bett, nachdem ich die Tür verſchloſſen und
den Schlüſſel zum Fenſter hinausgeworfen hatte. Da war
ich vierundzwanzig Stunden vor allen Dummheiten todſicher,
bis der erſte Rauſch vorüber war.“

„Potztauſend!“ ſagte bewundernd eine Stimme. „Das
nenn' ich noch Klugheit. Herr Habermann, wenn einer,
ſo ſind Sie eines ſolchen Glückes würdig! Auf Jhr ganz
Spezielles!“

Die Gläſer klangen zuſammen, und da war keiner, der
nun nicht im ſtillen ſchon Pläne ſchmiedete, wie er ſich

ten wolle, wenn ja, wenn das große Los einmalverhal
auf ihn fiele!

e S



beehrt sich den Eingang von

BRUNO FREVYTAG
Halle S., Leipzigerstrasse 100

Herbst-Neuheiten u (leicerstoffen, Seidenwaren
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fin den Plata engagiert.

Drescdiner Bamls.
Ausserordentliche Generalversammlung.

Die Aktionäre der Dresdner Bank werden hierdurch zu einer
ausserordentlichen Generalversammlung,

Mittwoch, d. 26. Sept. 1906,
mittags 12 Uhr

im Bankgebäude Dresden, König Johann-Strasse 3, stattfinden wird,
eingeladen.

Tagesordnung
1. Beschlussfassung über Erhöhung des Grundkapitals um nom.20 Millionen Mark durch Ausgabe von 16 665 Stück neuen

Aktien über je M. 1200. und einer neuen Aktie über M. 2000.--,
die auf den Inhaber lauten und für die Zeit vom 1. Januar
1907 ab dividendenberechtigt sein sollen Ausschluss des gesetz-
lichen Bezugsrechtes der bisherigen Aktionäre, jedoch mit der
Verpflichtung für das Uebernahme Konsortium, die neuen
Aktien den bisherigen Aktionären zum Bezuge anzubieten
Festsetzung des Mindestbetrages, zu dem die neuen Aktien
ausgegeben werden sollen.

2. Beschlussfassung über Abänderung der Paragraphen 5 und 6
der Statuten in der durch die Beschlüsse zu 1 gebotenen Weise
(Höhe und Zusammensetzung des Aktienkapitals).

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversammlung sind
nach S 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre
Aktien oder eine Bescheinigung über bei einem deutschen Notar bis
nach Abhaltung der Generalversammlung hinterlegte Aktien spätestens
am 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung, den Tag der
Generalversammlung nicht mitgerechnet, bei einer der nachverzeich-
neten Stellen

bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin, sowie deren Nieder-
lassungen in Bremwen, Bückeburg, Chemnitz, Detmold, Frank-
furt a. M., Fürth, Hamburg, Hannover, London, Mannheim,
München, Nürnberg, Plauen i. V., Zwickau i. Sa.,

bei dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein in Köln und Berlin, sowie
dessen Niederlassungen in Bonn, Duisburg, Düsseldorf, Krefeld,
Neuss, Rheydt, Ruhrort, Viersen,

bei der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt in Leipzig,
bei der Württemhbergischen Vereinsbank
bei der Württembergischen Landeshank in Stuttgart,
bei der Deutschen Vereinsbankbei dem Bankhause L. E. Wertheimber in Frankfurt a. M.
bei dem Bankhause F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhause A. Levy in Köln,
bei der Rheinischen Bank in Essen, Mülheim a. d. R. und Duisburg,
bei der Märkischen Bank in Bochum,

bei der Oberschlesischen Bank in Beuthen, 0.-8.
gegen eine Empfangsbescheinigung deponieren und während der
Generalversammlung deponiert lassen.

Dresden, den 31. August 1906. [1692
Direktion der Dresdner Bank.

E. Gutmann. Arnstädt.
Haus-Hypotheken.

lch bin beauftragt, Institutsgelder auf
Haushypotheken bis 60 des Wertes aus-
zuleihen.

B. Baer, Bankgeschäft,
(1675

V e eFand wirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,

Lehranſtalt der rm für die Prov. Sachſen.Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nach-
mittags ihren 36. Kurſus.

Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in 2 Klaſſen erteilt. Reich
haltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche landwirt-ſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Surunernght.

Den 35. Kurſus beſuchten 63 Schüler im Alter von 14 bis25 Jahren zur Aufnahme genügt Dorfſſchulbildung. Landwirte
über 20 P ahre können als Hörer eintreten. 533 nterkunft bei
Bürgern der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schul-
bericht, ſowie jede nähere Auskunft koſten et durch den Direktor.

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht [164
Der Vorſitzende des Kuratoriums Der Direktor:

Dr. von Spillner.Landrat Frhr. von Bodenhausen.

BRörsen-Interessenten
Leset unsern letzten

Situationsbhericht Zur Börsenlagre“s.
Zusendung auf Wunsch Kostenlos. [1713

Martin Jacohy Go., Bankgesehäft,
Berlin SW. 68, Friedrichsetr. 44.

Lewagere mere 30.

Apaurte Neuheiten in reichster

Fabrik für

Transportanlagen für jedes Quantum,
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

Dreissigjäbrige Spezialitäten:

Feldbahnen, Hängebahnen, Luftseilbahnen,
Grubenbahnen, Transporteure, Gleisseilhahnen,

Fabrikbahnen, fFahrstünhle, Kettenbahnen,
Goldene Medaille Leipzig 1897.

Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Konstruktionen überlegen.

onfelction e re

Otto Neitsch, Halle (Jaale).
Schirmfabrik

Fritz S rans
HallGr. Steinſtraße 85,

Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Rabatt-Spar-Perein. llöl

Waſchgefäßedauerhaft, wo 0513

Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.Bremshberge,

Auf2üge, e ehe ltelie es
Niederlass-

vorrichtungen.
(987

M Enorme Ersparnis an Betriehskosten. De

Perkinscdichtung ohne Dichtungs-

matoerial (Eisen auf Eisen).
Sammelrohre nahtlos ge-

schweisst. Stark-
Wandige Rohre.

für jede Kessel-
Konstruktion

passend.

Kohlenersparnis.

Neueſte Sſaritnng.

Lesam Multiplicator
an Kachelöfen

großartige Heizerfolge
empfiehlt

Albert Brandt,

bewirken

10-—30

in 5 m t Camplfkesvel-l. Iaschinentabrik l er Verdingen.

Töpfermeiſter.
Fräderer Mitinhaber der erloſchenen

Firma Hrandt Darge.

Ilalle a. Albrechtstr. 17.
Fernſprecher 2352.

Grosse
Muster Ausstellung.

Gas-Koks
liefert in Fuhren frei Gelaß zu
Gasanſtalts-Originalpreiſen

Georgſtraße 3. [[1404

S. Roeder's Bromer r
w S. ROEDER' 8

BREMER B0RSENFEDER

beste Schreibfeder.seit länger als 30 Jahren
bekannt und weltherühmt als

Man schützt sich vor minderwertigen Nachahmungen mur, wenn
man beaohtet, dass jede Feder den Namen S. Roeder trägt.

Billigſte Bezugsquelle für
Drahtgefiechte,

Drahtgitter, Siehe u.
Drahtwaren

aller Art.

Für die Inſerate verantwortlich Kaul Kerſten, Kalle a. S.

Zur Uebernahme von
Reinigen der Heizteſel aller Syſteme,

hattenErſtes Halleſches e Schutnt für gut
heizungskeſſel, Halle a. S., Meckelſtraße 7,

Kupferſchmiederei und Schloſeres

Wratzke 8 Steiger
duweliere und Edelschmiede,
Hoflieferanten

d Michael Hausik, Halle z. 6., Prinzeuſtr. 5.

Königl. Griech. Halle a. S., Poststr. S.
8

„Eclelweiss“
Inh. Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Masehinenplätterei,
Cardinenspannerei

im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Serrenwä Oberhemden, Kragen, Manſchet e

Serviteurs „auf Neu“.

R Tlektrische Bleiche. W
Telephon 458.
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Sonntag

Landeszeitung für
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 1. September.
Zum Sedantage.

Wiederum iſt der Tag von Sedan herangekommen. 36 Jahre
ſind vergangen, ſeit die ſiegreiche Schlacht bei Sedan Deutſchlands
Einigung und die Kaiſerkrönung zu Verſailles herbeiführte, und
trotz dieſer langen Zeit lebt die Erinnerung noch friſch im Herzen
derjenigen, die jene glorreichen Tage ſahen. Auch die junge
Generation fühlt freudig die Bedeutung des 2. September 1870
mit, der unſerem Vaterlande ſo viel Ruhm und Kraft brachke.
Fahnen ſchmücken heute die Häuſer, und dieſe Zeichen dankbaren Ge
denkens an jene große Zeit beweiſen, wie der Deutſche nie ver-
geſſen kann, was die Helden und ihre Führer ihm mit dem Blut
ſo vieler todesmutiger Kämpfer erfochten haben. König Wilhelm J. ſowie der damalige Kronprinz Friedrich, die Furſten

Friedrich Karl von Preußen und Prinz Albert von Sachſen haben
ihre Namen mit unverlöſchbarer Schrift in das Buch herrlicher
Taten eingezeichnet. Fürſt Bismarck, Graf Moltke und Graf Roon
verdienen am glorreichen Erfolge des Kriegszuges den Löwenanteil;
hier haben ſich „der eiſerne Kanzler“, „der Schlachtendenker“ und
„der Waffenmeiſter“ ihre ehrenden Beinamen erworben. „Welch
eine Wendung durch Gottes Fügung,“ ſo meldete König Wilhelm
damals ſeiner Gemahlin, und ein Wunder war es auch, daß
Napoleon mit ſeinem Heere von 83 000 Mann bezwungen am
Boden lag. Die Kapitulation von Sedan brachte der deutſchen
Freiheit eine neue Morgenröte; die Sonne des Glücks ſchien wieder
mit leuchtenden Strahlen, und aus ihrem Gold ward die deutſche
Kaiſrkrone geformt, mit der im alten franzöſiſchen Königsſchloſſe
das Geſchlecht der Hohenzollern gekrönt wurde.

Sehr ſchön und treffend bezeichnet ein Geſchichtsſchreiber die
Umwandlung des deutſchen Geiſtes mit den Worten: „Mit dem
Tage von Sedan und mit dem 18. Januar von Verſailles, da ſchlug
der deutſche Michel die Flügeltüren ein und ſtellte ſich ſtolz in die
Mitte der Geſellſchaft da drinnen, ein verwandelter Michael, nicht
mehr mit der Mütze, ſondern mit der Stahlhaube und im klirrenden
Eiſengewand.“ Erſt durch finſtere Nacht gelangte unſer Vaterland
zu dem herrlichen Tage der Einigkeit und zu der Verwirklichung des
alten Kaiſertraumes, der die Sehnſucht vieler Generationen bildete.
Elſaß und Lothringen aber, die ſchönen deutſchen Reichslande,
waren die Frucht des Sieges; was einſt Frankreich in frechem
Uebermut ſich ungerechterweiſe angeeignet hatte, das fiel jetzt zurück
an ſeinen eigentlichen Beſitzer. Großes und Glänzendes hat uns
der Tag von Sedan gebracht und darum feiern wir ihn noch heute
voller politiſchen Stolzes und treuer Dankbarkeit.

Wie ſehr wir. auch vom religiöſen Standpunkt aus nicht
nur berechtigt, ſondern auch verpflichtet ſind, Sedan zu feiern, zeigt
uns das „Kirchl. Gemeindebl.“, wenn es u. a. ſchreibt:

Die Weltgeſchichte kennt nur e in Sedan. Es hat blutigere
Schlachten und ebenſo folgenreiche Siege gegeben, aber ſo voll
ſtändig iſt wohl nie ein kriegsgewaltiger Gegner überwunden
worden. Und nirgends ſonſt iſt der Sieg. der Waffen auch ſo ſehr
ein moraliſcher Sieg, ein Sieg der guten, ge
rechten Sache geweſen. Daß hier eine Schuldrechnung, die
durch Jahrhunderte ſich hinzog, ihren Abſchluß fand, und in dem
blutigen Stück Weltgeſchichte ein erſchütterndes Stück Weltgericht
offenbar ward, das hat damals die Herzen ergriffen. Gott
ſelbſt hatte vor Sedans Mauern geſprochen ſeine
Hand hatte den Hoffärtigen gebeugt und den Demütigen erhöht.
„Er hat alles wohlgemacht!“

Jn König Wilhelm drängten ſich in jener Stunde alle die Er
innerungen ſeines Lebens: wie er als Kind die Schmach von Jena
mit ausgekoſtet, die Not mit durchlebt, die das Herz der Mutter
brach; wie er als Jüngling die Waffen mitgetragen, als endlich
der Frühlingsſturm die Macht des eiſernen Eroberers verwehte;
wie er als Mann noch ſo manchmal den Uebermut des fränkiſchoen
Erbfeindes erfahren bis nun endlich die wunderbare Abrechnung
kam.

Aber die Fäden, aus denen die Geſchicke der Völker ſich weben,
reichen ſelbſt über ein langes Menſchenleben weit hinaus. Die
Wiege des deutſchen Heldengeiſtes, der bei Sedan
überwand, iſt in Wittenberg und in der Mark Branden-
burg zu ſuchen: aus der Vermählungproteſtantiſchen
Glaubens und preußiſcher Pflichttreue iſt er ge-
boren. Und was bei Sedan krachend zuſammenſtürzte, war nicht
nur das Gebäude napoleoniſcher Ruhmſucht; ſondern, was der
vierzehnte Ludwig in Verſailles geſponnen, was Frankreich getan,

1. Beilage zu Nr. 409 der Halleſchen Zeitung 2. September 1906.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
als es in den Hugenotten ſeine beſte moraliſche Kraft ausſchied,
um deſto mehr dem Götzen äußeren Glanzes zu opfern das ſank
morſch dahin.

Die Sedanfeier in deu Halleſchen Schulen wickelte ſich in der
gewohnten Weiſe ab. Es gehen uns hierüber folgende kurze Be
richte zu4 gus Feier des Sedantages fand heute in dem feſtlich ge

ſchmückten Hofe des Stadtghmnaſiums ein Schau
turnen ſtatt. Das Turnen wurde eröffnet mit einem Aufmarſch,
der von der anweſenden Muſikkapelle begleitet wurde. Es ſchloß ſich
eine Vorführung von Freiübungen an, ausgeführt von ſämtlichen
Schülern, Prima bis Sexta, kommandiert durch Herrn Oberlehrer

Dr. Reinecke. Es folgte tUebungen wurden exakt ausgeführt. Den Schluß bildete der inter
eſſanteſte Teil: das Kürturnen in Stabſpringen und Reck. Die
Uebungen wurden ſämtlich mit lautem Beifall aufgenommen. Am
Schluß hielt Herr Oberlehrer Dr. Reinecke eine Feſtrede und ſchloß
mit einem Hoch auf Se. Maj. den deutſchen Kaiſer. Bei der ſtatt
findenden Kranzverteilung unter die 12 beſten Turnner erhielt der
Primaner Bode den 1. Preis und ein prächtiges Buch als Geſchenk
Sr. Maj. des deutſchen Kaiſers.

Die ſtädtiſche Oberrealſchule hielt ihre Feier um
8 Uhr in der Aula der Anſtalt ab. Nach einleitendem allgemeinem
Chorgeſang brachte der erſte Schülerchor die nach Mendelsſohns Feſt
geſang für gemiſchten Chor bearbeitete Kaiſer-Kantate zum Vortrag.
Es ſolgten nun im Wechſel mit Deklamationen zwei Vorträge der
Jnſtrumental- Abteilung „Bourree“ und „Sarabande“ von Händel.
Die Feſtrede, ein Rückblick auf die Zeit vor 100 Jahren in Preußen,
hielt Herr Oberlehrer Dr. Frick, während den muſikaliſchen Teil der
Geſanglehrer der Anſtalt, Muſiklehrer und Chordirig. E. Rott-
mann, leitete, Der allgemeine Geſang „Der Gott, der Eiſen wachſen
ließ“, beſchloß die Feier, nach welcher durch den Direktor dem Primaner
Angelſtein eine Prämie zuerteilt wurde.

Die Feier der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule
fand um 8 Uhr ſtatt. Eine kurze Anſprache des Herrn Prof.
Dr. Herrmann, die die Bedeutung des Feſttages für Deutſchlands
und Preußens Entwicklung in die Erinnerung zurückrief, fand lebhaften
Widerhall in einer Anzahl patriotiſcher Dichtungen und entſprechenden,
mit Begeiſterung und Geſchick vorgetragenen Feſtgeſängen, die den
Frieden, das Vaterland und die deutſche Flotte verherrlichten.

Die Oberklaſſen der unter der Leitung des Herrn Rektor Tietſch
ſtehenden Schulen in Trotha hielten ihre gemeinſame Feier in der
Turnhalle an der Friedenſtraße ab. Nach dem Geſange von „Lobe den
Herren“ hielt Herr Lehrer Elger die Feſtrede über das Thema
„Jena und Sedan, ein Rückblick“. Sedan 1906 erinnert uns an
Jena 1806. Unſere Stadt Halle wurde beſonders in Mitleidenſchaft
gezogen, weil infolge der Niederlage von Jena die preußiſche Reſerve
arme unter Herzog Eugen v. Württemberg bei und in unſerer
Stadt eine Schlappe erlitt. Beſondere Teilnahme verdient die Ver-
nichtung des altberühmten preußiſchen Regiments v. Treskow bei der
Cröllwitzer Papierfabrik (Deklamation „Treskow und ſeine Genoſſen“
v. Köppen). Heute brauchen wir uns jener Tage nicht mehr zu
ſchämen, die Niederlage von Jena iſt ausgelöſcht durch den Tag von
Sedan (Geſang „Nun laßt die Glocken von Turm zu Turm“). Mit
dem Schlußverſe von „Lobe den Herren“ ſchloß die Feier

Sedanfeter im chriſtlichen Verein junger Männer (Geiſt-
ſtraße 29). Dieſelbe findet Sonntag, den 2. September, abends
8 Uhr ſtatt. Unter anderem wird Herr Sup. Rühlmann
einen Vortrag halten über „Chriſtliche Vaterlandsliebe“.
Außerdem werden muſikaliſche und deklamatoriſche Darbietungen
geboten: Jeder junge Mann iſt freundlich eingeladen. Zutritt frei.

Volksbildungsverein. Das neue Vereinsjahr beginnt am
29. September mit einer Generalverſammlung in dem neuen Vereins
lokal „Evangeliſches Vereinshaus, Hotel Kronprinz“. Die Bibliothek
bleibt bis zu dieſem Tage geſchloſſen. Das über Erwarten reichhaltige
und großartige Veranſtaltungen verſprechende Winterprogramm wird
mit dem in Kürze erſcheinenden Jahresbericht veröffentlicht werden,
welcher auch wegen der in Ausſicht genommenen populär- wiſſenſchaftlichen

Vorträge das Nähere enthalten wird. Neuanmeldungen von Mitgliedern
(Jahresbeitrag 2 Mark) ſind baldmöglichſt an den Vorſitzenden, Herrn
Oberlehrer a. D. Rienau, Richard-Wagnerſtraße 31, ſchriftlich einzureichen.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Mittwoch, den 5. Sept..
abends 8 Uhr findet die Monatsverſammlung Albrechtſtr. 27 ſtatt
Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder iſt erwünſcht.

weiter ein Geräteturnen. Die

Die Halleſche Turnerſchaft hält morgen nachmittag das neulich
wegen ungünſtiger Witterung verſchobene große Schauturnen auf dem
Sandanger ab. Der Beginn desſelben iſt auf 21 Uhr angeſetzt. Das
Turnen verſpricht recht intereſſant zu werden, da faſt ſämtliche hieſigen
bürgerlichen Turnvereine daran teilnehmen. Nach dem Turnen geht es
im Zuge nach der Peißnitz, woſelbſt ein Turnerkommers abgehalten wird.

e

Aus der Handwerkskammer. Der Vorſtand hat beſchloſſen,
Mitte September in Halle a. S. einen Fachkurſus im Beizen,
Mattieren und Polieren von Tiſchlerarbeiten abzuhalten, in welchem
der Spezialiſt Hans Schmauk aus Dresden den Unterricht erteilen wird.
Der Kurſus wird zirka eine Woche bei etwa achtſtündigem Tagesunterricht
dauern. Jeder Teilnehmer hat vor Beginn des Kurſus ein Schulgeld von
5 Mk. an die Kaſſe der Handwerkskammer einzuſenden. Anmeldungen
zu dieſem Kurſus ſind bis ſpäteſtens den 10. September d. Js.
bei der Handwerkskammer zu bewirken. Ferner ſollen auch in dieſem

Jahre theoretiſche Meiſterkurſe abgehalten werden. Die-
ſelben ſollen ſich wie in den Vorjahren auf kaufmänniſche Korreſpondenz,
kaufmänniſches Rechnen (Kalkulation), Buchführung und Gewerbe-
recht uſw. erſtrecken. Anmeldungen zu dieſen Kurſen ſind bei der Hand-
werkskammer bis 1. Oktober d. J. zu bewirken.

Gaſtpredigt. Beim morgenden Hauptgottesdienſte in der
Moritzkirche hält der vierte zur engeren Wahl geſtellte Bewerber
um die erledigte erſte Geiſtlichenſtelle der Moritzkirchengemeinde, Herr
Paſtor Tzſchentke aus Torgau, ſeine Gaſtpredigt.

Ackerverpachtung. Zur Verpachtung des dem hieſigen Hoſpital
St. Cyriaci et Antonii gehörigen, in 12 Parzellen eingeteilten Acker
planes 99 öſtlich der Trothaerſtraße auf die ſechs Jahre vom 1. Okt. 1906
bis 30. Sept. 1912 ſtand geſtern vormittag auf dem Rathauſe, Zimmer
für Grundeigentum, ein Termin an. Die Beſtgebote ergaben zuſammen
die Summe von 334 Mk. Jahrespacht. Der Zuſchlag blieb bedingungs-
gemäß vorbehalten.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen betrugen

im Auguſt 19006. 41 130,97 Mk.e 1905 e a a 7 a 7 37 284,32 zmehr 1906: 3846,65 Mk.
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen:

vom 1. Januar bis 31. Auguſt 1906. 299 373,52 Mk.

x 81. 1900. 271 67628mehr 1906: 24 797,24 Mk.
Die Fahrgeldeinnahmen der Stadtbahn

65 445,33 Mk.
61 016,09

mehr 1906: 41429,24 Mk.
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen

vom 1. Januar bis 31. Auguſt 1906

1. 31. 1905 433 985,77mehr 1906: 41 476 07 Mk.

Stadtbahn Halle.
betrugen im Auguſt 190006

II r 1905 e e a

478 461,84 Mk.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 2. September,
12 Uhr mittags auf dem Wettinerplatz durch die Kapelle des Füſilier-
Regiments Nr. 36 ſtatt. Programm: 1. Königsgrenadiere, Marſch
von Teichert 2. Ouvertüre zur Oper „Caglioſtro“ von Adam
3. Nocturno, von Chopin 4. Kavallerie-Attacke, Charakterſtück von
Eilenberg 5. „Fleurs de Fantaſie“, von Haße 6. DiplomatenPolka,
von Strauß.

Jm Apollotheater beginnt mit
grandioſe Varietee-Spielplan, deſſen Einzelheiten in der heutigen
Annonce des Apollotheaters näher bezeichnet ſind. Morgen, Sonntag,
nachmittag 4 Uhr findet eine Nachmittagsvorſtellung zu ermäßigten
Preiſen mit eigens zuſammengeſtelltem Repertoir ſtatt. Abends 8 Uhr
geht der glänzende Spielplan zum zweiten Male in Szene. Um den
Andrang an den Abendkaſſen zu vermeiden, wolle man den Tagesvor-
verkauf im Theaterbureau benutzen.

Süßmilchs Walhallatheater. An dieſer Stelle ſei nochmals
auf die heutige Eröffnungs- Vorſtellung im genannten
Varietee hingewieſen. Morgen ſowie jeden Sonntag vormittag 12 Uhr
finden bei vollbeſetztem Orcheſter die Frühſchoppen- Konzerte ſtatt.
Die beliebten Sonntags-Nachmittags- Vorſtellungen
hat die neue Direktion in dankenswerter Weiſe ebenfalls vorgeſehen und
nehmen dieſelben bereits morgen nachmittag 34 Uhr ihren Anfang.
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. Erwähnt
ſei noch, daß in dieſen Vorſtellungen ebenfalls ſämtliche Künſtler auf-
treten und die Beſucher ſomit den ganzen Spielplan zu ſehen bekommen.

dem heutigen Tage der
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in staunenswerter Mannigfaltigkeit und zu anerkannt billigsten Preisen.

Wuhehßhen
für solide Haus- u. Strassenkleider

das Meter 25 Pfg. bis Mk. o

Neefür Blusen und Kinderkleider
das Meter 35 Pfg. bis Mk.

Neefür praktische Strassenkleider
reine Wolle, das Meter 65 Pfg. bis Mk. 275

Neuen
für Ball- und Gesellschaftskleider

das Meter 45 Pfg. bis Mk. 400

äuhehhn
für elegante Promenaden- Kleider

das Meter Mk. 150 bis M. 600

Mk ke
für Reise- und Sportkleider

Aas Meter O t. vis Mk. 90

[1650

Speziaſſtät: u Seiclenstoffe für Brautkleider. r

ab 28 heschäftshaus J. Lewin
m

Marktplatz

2 u. 3.
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Es iſt alſo Gelegenheit geboten, auch den Kindern einen genußreichen

Nachmittag zu verſchaffen. 4Zoologiſcher Garten. Jm Raubtierhauſe wird morgen
früh eine intereſſante Ausſtellung eröffnet werden es iſt eine von dem
hieſigen rührigen Verein für Aquarien- und Terrarienkunde veranſtaltete
Ausſtellung fremd ländiſcher Zierfiſche, die wohl alles ent
hält, was ſich von dieſen reizenden Tierchen für Aquarienliebhaber als
empfehlenswert erwieſen hat. Es iſt nicht möglich, in dieſem kurzen
Hinweis die ſämtlichen verſchiedenen Arten, die zur Ausſtellung kommen,
Revue paſſieren zu laſſen es ſei heute nur auf einige Arten hingewieſen,
bei denen ſchon der Name das Jntereſſe des Beſchauers erweckt, denn
die Bezeichnung „Kletterfiſch“ und „knurrender Kampffiſch“ laſſen
auf Lebensgewohnheiten ſchließen, die man bei Fiſchen nicht
erwartet. Man begreift das Staunen jenes däniſchen Leutnants
Daldorff, der im Jahre 1791 auf Tranquebar in Jndien be
obachtete, wie ein Fiſch unter geſchickter Benutzung ſeiner dornigen
Kiemendeckel einen hohen Palmenſtamm erkletterte, und man ſtaunt noch
mehr, wenn man hört, daß dieſer Fiſch nach ſeiner Gefangennahme noch
mehrere Stunden im Sande eines Schuppens umherlief. Eine ſolche
Kletterfiſch-Familie iſt in einem der großen Becken untergebracht. Dann
und wann pflegen ſie ſich herauszuſchnellen und zeigen auf dem Fuß-
boden des Raubtierhauſes ihre von den Landtieren entnommene Kunſt.

„Stumm wie ein Fiſch“ dieſe bekannte Redensart ſtraft der
„knurrende Kampffiſch“ Lügen, der aus Hinterindien ſtammt
und wie der Kletterfiſch zu den Labyrinthfiſchen gehört. Zur Zeit
der Minne verſichern dieſe Kerlchen durch recht gut hörbares
Knurren einander ihre grenzenloſe Liebe. Die Männchen dieſer
Art und des ebenfalls ausgeſtellten ſiameſiſchen Kampffiſches gehören
unzweifelhaft zu dem ſchönſten aller Aquarienfiſche wenn ihr Becken
gehörig warm gehalten wird. Der Beſucher wird deshalb nur an
warmen Tagen den ganz richtigen Eindruck von wunderbarer Pracht
ihres Schuppenkleides bekommen, auch der ſtolze Mut, der dieſen kleinen
Kämpen beſeelt und ihn hinreißt, dem Hirſche gleich, jedem Nebenbuhler
ſich auf Leben und Tod entgegenzuſtellen, kommt nur zum Durch
bruch, wenn die Tierchen es warm genug haben. Jn dem morgen zum
erſten Male erſcheinenden Septemberhefte der Mitteilungen aus dem
Zoologiſchen Garten“, das als Konzertprogramm für 10 Pfg. verkauft
wird, findet ſich u. a. eine illuſtrierte Mitteilung über die ebenfalls
intereſſante Gruppe der Barben.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, früh 6k und nachm.
3 Uhr finden zwei große Konzerte der Kapelle der 36 er unter
Leitung des Kgl. Muſikdir. Herrn O. Wiegert ſtatt.

Saalſchloßbrauerei. Am Sonntag, den 2. September,
nachmittags 4 Uhr findet ein Konzert des Halleſchen Konzert-Orcheſters
(Kapellmeiſter J. Vetter) ſtatt abends 8 Uhr großes Militär
Konzert der geſamten Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. Hierauf Brillant Schlachten
feuerwerk, Funkentelegraphie uſw., ausgeführt von den Pyrotechnikern
Gebr. Pfeiffer.

Jm „Wiuntergarten“ findet morgen Sonntag, den 2. September,
abends 8 Uhr eine Zauber-Soiree, gegeben von Alfred
M. von Kendler, verbunden mit einem Konzert des Halleſchen Konzert-
Orcheſters, ſtatt.

Exploſion einer Lampe. Geſtern abend 10 Uhr, als die
Ehefrau eines hieſigen Milchhändlers mit einer brennenden Petroleumlampe
in der Hand über den Korridorflur ihrer Wohnung ging, explodierte
die Lampe dadurch, daß die Flamme durch einen Luftzug in das ge
füllte Baſſin ſchlug. Die Frau erlitt an der linken Bruſtſeite und am
linken Arm erhebliche Brandwunden und mußte nach Anlegung eines
Notverbandes mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der chirurgiſchen Klinik
zugeführt werden. Die requirierte Feuerwehr brauchte nicht in Tätig
keit zu treten.

Gardinenbrand. Geſtern abend kurz nach 7 Uhr brach in der
Küche einer Witwe von hier ein Gardinenbrand aus. Die ſeitens des
Hauswirtes durch Fernſprecher herbeigerufene Feuerwehr. trat nicht in
Tätigkeit, weil der Brand bei deren Ankunft bereits von Hausbewohnern
gelöſcht war. Das Feuer entſtand, wie vermutet wird, beim Auslöſchen
eines Spirituskochers durch Ausſpritzen von brennendem Spiritus,
welcher an die Gardinen flog. Der entſtandene Schaden iſt nicht
bedeutend

Einbruchsdiebſtahl. Jn der vergangenen Nacht ſind einem hieſigen
Bäckermeiſter aus einem Schreibſekretär 60 Mk. bares Geld und ein
goldener Klemmer und aus einer in der Stube hängenden Weſte eine
goldene Uhr mit Kette geſtohlen worden. Von dem Täter fehlt jede Spur.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 1. September.

Wetterbericht vom 1. September, morgens 5 Uhr.
Einem „Hoch“ im Südoſten liegt ein „Tief“ im Nordweſten
des Erdteils gegenüber. Unter Einfluß des erſteren herrſcht
in Deutſchland heiteres, trockenes, wärmeres Wetter, für ſpäter
dürfte das nordweſtliche „Tief“ bezw. ein durch dasſelbe ver
anlaßtes Teilminimum Bedeutung erlangen und Gewitter ver
anlaſſen. Die Nachmittagstemperaturen erreichten geſtern viel-
fach 299 C. und dürften heute noch weiter ſteigen.

Vorausſichtliches Wetter am 2. September Sehr
warm und ſchwül. Zunächſt heiter, aber dunſtig, ſpäter
zunehmend bewölkt und ſchwere Gewitter mit Regenguüſſen.

Vorausſichtliches Wetter am 3. September: Wechſelnd
bewölktes Wetter mit Gewitterregen und Abkühlung.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
2. September: Schwache ſüdliche Winde, vorwiegend heiter, trocken,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 1. September d. J. ab
werden die Notierungen von Berlin-Neuroder Kunſtanſtalten-
aktien, d) Düſſeldorfer Eiſen- und DrahtJnduſtrieaktien, c) desgl.
VorzugsAktien, d) Dortmunder SteinkohlenBergwerk Louiſe Tief
b aus Aktien, e) Jura-Simplon- Bahn Prioritäts Oblig. von
1898, Oeſterreichiſch-Ungariſche Bank 4 Pfandbriefen
eingeſtellt. 2. Vom 1. September d. J. ab werden Kursk- Kiew
Eiſenbahn- Aktien ausſchließlich Reſt-Dividendenſchein für 1905,
Brown, Boveri Co. Aktien ausſchließlich Dividendenſchein für
1905/06 mit Zinsberechnung vom 1. April 1906 gehandelt und notiert.
3. Auf ſchwebende Engagements in Ruſſ. 4 Staatsrente iſt
am 31. Auguſt ein Zuſchlag von 0,05 feſtgeſetzt worden.

Zum Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen
100 000 000 Fr. 3 Staatsanleihen der Schweizeriſchen
Eidgenoſſenſchaft (Schweizeriſche Bundesbahn Obligationen)
Serien Hund J von je nom. 50 000 000 Fr., eingeteilt in 100 000 Stücke
à 1000 Fr. Serie H Nr. 350 001 bis 400 000, Serie J Nr. 400 001
bis 450 000, kündbar früheſtens auf den 31. Dezember 1911. Als
Umrechnungskurs iſt 0,80 für 1 Fr. feſtgeſetzt worden.

y. Warnung. Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die „Magdeb. Ztg.
„Ein Herr Walter Pritzſch in Berlin-Wilmersdorf ver
ſendet Zirkulare, in denen er mit Verſprechen „goldener Berge“ zur
Beteiligung an einem Kalibohrunternehmen auf-
fordert. Die Art und Weiſe, wie Herr Pritzſch diesmal vorgeht, hat
den Vorzug der Originalität. Er fordert 375 C. pro Anteil, ver
zichtet aber darauf, denen, an die die Offerte geht, Mitteilung über
den Namen des von ihm angeprieſenen Unternehmens zu machen.
Das erinnert an das Sprüchwort von der „Katze im Sack“.“

y. Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau-Aktien-Geſellſchaft.
Der Aufſichtsrat beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, der am 6. Oktober er.
ſtattfindenden Generalverſammlung nach Abſchreibungen und Rücklagen
von ca. 198 000 C. (im Vorjahre ca. 95 000 pro 1905,06 eine
Dividende von 10 e gegen 7 9 pro 1904/05) bei einem Ge
winnvortrage von ca. 17 000 (2000 im Vorjahre) vorzuſchlagen.
Nach den vorliegenden Aufträgen erſcheinen die Ausſichten für das
neue Geſchäſtsjahr günſtig, falls nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe
eintreten.

y. Zuckerfabrik Körbisdorf. Vor wenigen Tagen war das
Gerücht verbreitet, daß die Geſellſchaft auf Kohle geſtoßen ſei. Das
„L. T.“ iſt in der Lage, mitzuteilen, daß die Verwaltung den Plan
hegt, von dem der Geſellſchaft gehörigen Grundbeſitz einige hundert
Morgen zwiſchen Merſeburg und Mücheln, in denen gute
Braunkohlen anſtehen, zur Kohlengewinnung zu ver
kaufen. Das Blatt ſchreibt dann weiter: „Wir berichteten vor
kurzem, daß die Anhaltiſchen Kohlenwerke in Froſe
in Anhalt in der Gegend von Roßbach etwa 800 Morgen
Braunkohlenfelder erworben haben und in allernächſter Zeit dort
größere Brikettfabriken errichten werden, ſowie daß das Braun
kohlenwerk Guſtav Haſſe, G. m. b. H., in Weißenfels
bei Roßbach einen neuen Schacht anlegt. Dieſe Meldungen haben
Intereſſenten auf jene Gegend aufmerkſam gemacht mehrere Geſell
ſchaften bemühen ſich, dort ebenfalls Braunkohlenfelder zu erwerben.
Verſchiedene Geſellſchaften ſind nun an die Zuckerfabrik Körbisdorf mit
dem Anerbieten herangetreten, ihnen Areal zur Kohlengewinnung zu
verkaufen. Die Zuckerfabrik iſt bereit, etwa 6--700 Morgen Kohlen-
felder zu veräußern. Sie ſteht mit verſchiedenen Geſellſchaften in
Unterhandlung, die ihr etwa 3500 für den Morgen bieten, ebenſo
erhebliche andere Vergünſtigungen. Die Verhandlungen beflnden ſich
indeſſen uoch im erſten Anfangsſtadium ihr Abſchluß iſt in der nächſten
Zeit noch nicht zu erwarten.

Heinrich Lapp, Aktiengeſellſchaft für Tiefbohrungen, in
Aſchersleben. Die Verwaltung teilte einem Aktionär auf ſeine Anfrage,
ob ſich die Anlage von Gefrierſchächten, welchen Geſchäftszweig die
Geſellſchaft vor Jahresfriſt neu aufzunehmen beabſichtigte, als lohnend
erwieſen habe, in einem Schreiben laut „B. L.-A.“ folgendes mit:
„Antwortlich Jhres Geehrten vom 27. Auguſt gehen wir wohl ſeit
Jahresfriſt damit um, die Anlage von Gefrierſchächten in den Bereich
unſerer Tätigkeit mit aufzunehmen, hatten aber bislang bei der flotten
Beſchäftigung unſerer ſämtlichen Tiefbohrapparate keine Veranlaſſung,
derartige Arbeiten ſchon jetzt auszuführen.“

y. Den Sangerhäuſer Bankverein beabſichtigt die Magdeburger
Privatbank zum 1. Januar 1907 mit Aktiven und Paſſiven zu über-
nehmen. Dies iſt in der Weiſe gedacht, daß den Aktionären des
Sangerhäuſer Bankvereins für jede Aktie über 1000 4 eine Aktie der
Magdeburger Privataank im Kurswerte von 125 1250 und
außerdem eine bare Zuzahlung von 100 für die Aktie gewährt wird.

y. Leipziger Malzfabrik in Schkenditz. Die Dividende für das
geſtern abgelaufene Geſchäftsjahr 1905/06 wird an der Leipziger Börſe
auf 4 (7) 9, geſchätzt.

y. Leipziger Buchbinderei A.G. vorm. Guſt. Fritzſche. Die
Generalverſammlung genehmigte den Rechnungsabſchluß für das Ge
ſchäftsjahr 1905/06 und erteilte Entlaſtung. Der weſentlichſte Punkt
der Verwaltungsvorſchläge, die Angliederung einer Buch und Kunſt

druckerei, mußte ebenſo wie die dadurch bedingte Kapitalserhöhung
wegen Beſchlußunfähigkeit der Verſammlung von der Tagesordnung
abgesetzt werden.

Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig. Die elektriſche Licht
anlage in Neudorf in Anhalt iſt nunmehr nach 16 jähriger
Dienſtzeit auf Abbruch verkauft worden, da die maſchinelle Anlage nicht
mehr genügte. Der Ort geht jetzt zum Gas über; er wird in den
nächſten Tagen an das Gaswerk Staßfurt-Leopoldshall, der Thüringer
Geſellſchaft gehörjg, angeſchloſſen. Neundorf galt ſeinerzeit als die erſte
Landgemeinde Deutſchlands, die elektriſche Straßenbeleuchtung einſührte

Dresdner Bank. Die Aktionäre der Dresdner Bank werden.
wie auch aus dem Jnſeratenteil der vorliegenden Nummer erſichtlich
iſt, zu einer außerordentlichen Generalverſammlung auf Mittwoch, den
26. September 1906, mittags 12 Uhr im Bankgebäude zu Dresden
eingeladen. Die Tagesordnung enthält folgende Punkte
1. Beſchlußfaſſung über Erhöhung des Grundkapitals um nom.
20 Mill. durch Ausgabe von 16665 Stück neuen Aktien über je
1200 und einer neuen Aktie über 2000 die auf den Jnhaber
lauten und für die Zeit vom 1. Januar 1907 ab dividendenberechtigt
ſein ſollen Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechtes der bisherigen
Aktionäre, jedoch mit der Verpflichtung für das UebernahmeKonſortium
die neuen Aktien den bisherigen Aktionären zum Bezuge anzubieten
Feſtſetzung des Mindeſtbetrages, zu dem die neuen Aktien ausgegeben
werden ſollen. 2. Beſchlußfaſſung über Abänderung der Paragraphen 5
und 6 der Statuten in der durch die Beſchlüſſe zu 1 gebotenen Weiſe
(Höhe und Zuſammenſetzung des Aktienkapitals).

Das Steinkohlenwerk Vereinsglück zu Oelsnitz beantragt
bei der Generalverſammlung die Genehmigung zur Veräußerung des
Vermögens an die Gewerkſchaft Deutſchland. Demzufolge erhält Ver-
einsglück als Gegenwert auf je 2 Stück ſeiner Prioritätsaktien Serie 2
auf je 10 Stück Prioritätsaktien Serie 1 und auf je 35 Stück Stamm
aktien einen Deutſchland-Kux oder 3000 bar.

Zementpreiſe. Aus Hannover wird der „Frkf. Ztg.“ ge
ſchrieben „Jn der am 26. Auguſt für die ſtädtiſche Kanaliſation in
Lauenburg i. Pommern erfolgten Submiſſion über 880 Tonnen zu
170 kg netto Portlandzement iſt als Mindeſtpreis 5685 gleich
6,45 C. pro Tonne und als Höchſtpreis 7700 gleich 8,75
pro Tonne gefordert worden, ein Zeichen, daß man für die Zukunft
mit erheblich höheren Zementpreiſen zu rechnen
haben wird, da der jetzige hieſige Durchſchnittspreis nur ca. 5 pro
Tonne beträgt. Für die Stettiner Fabrik Stern, die 7040 gefordert
hat, ergibt das unter Abzug von Fracht und Anfuhr einen Preis, von
6,50 c pro 170 Kg netto einſchließlich Sack ab Fabrik“.

y. Vereinigte Stahlwerke van der Zypen und Wiſſener
EiſenhüttenAktiengeſellſchaft. Die Dividendenſchätzung der „Nat.Ztg.“
auf 15 wird von der „Köln. Ztg.“ als unrichtig bezeichnet. Dieſes
x hab die Dividende vielmehr nach reichlichen Abſchreibungen auf
13 (10)

Die Tucherſche Brauerei in Nürnberg erklärt wieder 15
Dividende, wobei der Vortrag von 151 073 auf 182 742 A& erhöht
wird. Der Bierverkauf' der übernommenen Henninger Brauerei iſt
hierbei nicht berückſichtigt. Der Mehrabſatz beträgt 18 700 Hektoliter.

r Ueberzeichnet. Nach einer Mitteilung der „Kolonialen Zeit
ſchrift“ iſt das Aktienkapital der „Afrikaniſchen Kompanie“, das nach
dem Proſpekt auf 1250 000 feſtgeſetzt war, am 30. Auguſt um
368 000 überzeichnet geweſen. Unter den Zeichnern befinden ſich
faſt gar keine kleineren Leute. Die Zeichnungen Einzelner betragen
dagegen bis zu 50 000 C.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c
Uhrmacher Carl Buttermann in Crimmitſchau. Kolonial

warenhändler Wolfgang Friedrich Emil Groß in Dresden. Herren
garderobegeſchäfts-Jnhaberin Roſalie verehel. Liebeskind in Dresden.
Kaufmann Otto Saran in Halberſtadt. Schuhmachermeiſter Richard
Willmann in Kloſtermansfeld. Nachlaß des Zimmermeiſters
Chriſtopph Ehrenberger in Mühlhauſen i. Thür. Klempnermeiſter
Karl Ernſt Schwarz in Grünhain bei Schwarzenberg i. Sa.

m

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Sept. Preis pro 100 Kilo 7,60 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 31. Auguſt 1906.
Hamburg 11,15 loko Hamburg 11,45 C Februar
Magdeburg 11,35 Magdeburg 11,65 A. März 1907.

Februar-März 1908: 11,10 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,90 C. ab Magdeburg.

Tendenz: ſteigend.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 1. Sept. Ka Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,00--9,10.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,35-—-7,60. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade I. ohne Faß 19,15.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75--19,06.
Gem. Melis mit Sack 18,25--18,50.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hantburg.

per September 18,906G, 19,05B. Nov.Dez. 18,80G, 18,35B.
Oktober 18,65G, 18,70B. JanuarMärz 18,556G, 18,65B.
Oktober-Dezember 18,45G, 18,50B. Mai 18,756G, 18,80B.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig ſtetig.
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Hamburg, 1. Sept. (Eig
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.)

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per September 18,90.1 März 18,60.
Oktober 18,65. Mai 18,75. TendenzDezember 18,35. Auguſt 19,00. z: ſtetig

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 1. September. Hier ſtand heute Roggen im Vorder-

grunde des Jntereſſes. Unlieferbarer gekündigter Roggen und
neuerliche nordruſſiſche Nachfrage verurſachten ſtärkere Deckungs
käufe, die den hieſigen Preisſtand weiter hoben. Demgegenüber
wurde Weizen weniger beachtet, blieb jedoch ziemlich ehauptet.
Hafer konnte einen Teil der geſtrigen Preiseinbußen wieder zurück
gewinnen. Rüböl ſtill, aber feſter gehalten.

Wer zen per Sept. 172,75 Okt. 173,00 Dez. 174,25 C.
Roggen per Sept. 153,25 Okt. 155,75 Dez. 157,75
Hafer per September 146,25 Ac., Dezember 149,75
Mais per September 126,50 Dezember 127,00
Rüböl per September 59,00 AC, Oktober 58,50 A.

Börſe von Berlin vom 1. Sept. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe zeigte bei Eröffnung auf keinem Marktgebiete irgend

eine Unternehmungsluſt, da weder der Verlauf der geſtrigen aus
wärtigen Börſen eine Anregung bot, noch auch ſonſtige Nachrichten
vorlagen, die auf den Verkehr nach der einen oder anderen Richtung
einwirken konnten. Zudem veranlaßte die Annahme, daß Nord
amerika größere Goldbezüge aus Europa machen werde, die
Spekulation zur Zurückhaltung. Vereinzelt führten geringe
Realiſierungen zu unbedeutenden Abſchwächungen. Schiffahrts-
aktien neigten weiter nach unten. Baltimore verloren im Anſchluß
an NewYork ziemlich 1 Prozent und ebenſo KanadaAktien,
während PennſhylvaniaAktien behauptet blieben. Ruſſen von 1902
ſetzten nit 71,25 zum geſtrigen Schlußkurſe ein, gaben dann aber
unter dem Einfluß des matten Petersburg nach. Banken waren
im allgemeinen gut gehalten; nur Diskonto und Nationalbank

ener Drahtbericht der nv ehe Zatuns.) wurden 28 Prozent unter geſtern nokiert. Von Montanwerien
erfuhren DeutſchLuxemburger eine Abſchwächung von 114 Prozent
Dortmunder und Konſolidation um je 56 Prozent. Durch große
Feſtigkeit zeichneten ſich MeridionalEiſenbahn Aktien aus bei einer
Steigerung von 134 Prozent. Rheinſtahl Aktien lagen feſt auf die
Dementierung der Gerüchte über die Ausgabe neuer Aktien. Jm
ſpäteren Verlaufe blieb der Kursſtand bei ganz geringfügigen Um
ſätzen unverändert; als beſſer ſind DynamitTruſt zu nennen.
Jm freien Verkehr wurden Hohenlohe Aktien zu 112,75 lebhaft
gehandelt auf die angeblich nahe bevorſtehende Aufhebung der
Sverrverpflichtung. Jm Zuſammenhang damit hoben ſich Handels
geſellſchaft um Prozent, wie ſich auch ſonſt Anzeichen einer
Beſſerung bemerkbar machten. iffahrtsaktien auf Deckungen
etwas erholt. Privatdiskont 3 Prozent.

n TagesMarktberichte
New-York, 31. Aug., 6 Uhr adends. Warenbe(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Aug.) B a g

wolle- Preis in NewYork 9,80 (0,80), Lieferung Okt. 8,82
Lieferung Dez. 9,01 (9,14), in New Ocleans 9 16

9 h Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 c
in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,20 (9,15), Rohe Brothers 9,35 (9,25), Mais*) perSept. 55 (66x), Dez. 528 (52 Mai 51x (52), Weizen**)
roter Winterweizen loco 788 (78 Weizen per Auguſt

ver
Mai 84 (84), Getreidefracht nach Liverpool 11 1Kaffee fair Rio Nr. 7 8, (88/), tie u 7“ e
Sept. 6,25 (6,20), per Nov. 6,35 (6,23), Mehl, Spring Wheat
elears 3,15 (3,15), Zucker (37/16 Zinn (40,50--41,00
(40,15--40,50), Kupfer 18,75 19,00 (18,75).

Tendenz Mais: willig.
ew) Tendenz Weizen: willig.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 1. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel ergcheint bahn-in der Früh-Auegabe. Pisenba Aktien
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e panler do. Masch. Sr. 242,75b0Türken Admin.-Anl. 88,10 Bismarckhütte h 333,00b0Iürheviose 400 Fr. 145,90 Büiesenbach V. A. 65,490 Vngar. Gold gr. 95,106 Bochumer Gusstahl 248,00
106 do. Aronen u Braunschw. Rehl. St. P. 281,00322 90 do. Staatsrente 97. 84,30 Bagerus [126,26060
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Kursnotierungen der Leipziger Börse row 1. Septbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell G Go., Halle a. S.

Dividende 19041905 bividends u 19053 Sächtische Rente 36,350 Leipriger Kypethekendank 7 1144,500
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490 do. do. 1897 101.200 Dörttew. -Ranmannsd. St. 2 25 655.25049 o. 53 102000 do. do. ort 5 5 099,90B4 90 Leiter Paraffin O. 99,000 Glauniger Zuterfabrin 28 1135,00B
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u e u mit Körbisoorrer Lucrerfabrik 95 714 166,506z. I. unkdb. b 1914 99,000 Ieipuger 8aumwollspinder. 14 16 60,
332 90 Kommunaldant für Leipaiger Lierbrauerei Riebect 100 10 207,505

König Lachs. Anl. Scheinel 102,000 leipziger kiekirizitänwerte S 140,000
4 90 Kommonaldant für Leipziger Kammgernspinnereij 7 10 175,260
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Akti HMansfeider Kuxs 40.480 12306en. aumdurger Braunkohlen 11 12 209,000Tudſg- Tepmeer h. 3 v 25500 Portland Cementfabrik äle 15 116,750

e ſegne zu enr »7do. i. J 13 3 286,006 Titel Krüger ollgarnfabrit 2 1 117,00B
Allgem. Deutsdd ärad. Autt. Verasdaus. Aammgera Verz.-A 9 8 1133,756

aite ung dene) s 9 176,00b6 Leiter Paratfin 10 [11 183,906
Kredit- u. Spardank Leipzig 0 6 111006 kendent: behagpiet.

Sept. 78 (73 per Dez. 81 (81 her

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Aug.) a

8,874), S

der Herzog von Genua, der

KChieago. 31. Aug. 6 Uhr abends. Warenbericht.

per Sept. 70 (708/), per Dez. 73 (735 Mai s**) perSept. 4714 (489 Schmalz per Sept. 877 (877x), per Olt. 8,872
ped ſhort elear 9,00--9,123 (9,60 9,12x), Pork per

ept. 16,90 (16,90).

Tendenz Weizen: willig.
Tendenz Mais ſchwächer.

Sette Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 1. Sept. Die Herbſtparade der
Truppen der Berliner Garniſon verlief bei
herrlichem Wetter glänzend. Die Parade kommandierte
General v. Keſſel. Jn dem erſten Treffen ſtand die Jn-
fanterie, am rechten Flügel waren die Stäbe, in dem zweiten
die berittenen Truppen. Die Fußtruppen ſtanden in tiefen
Kolonnen, die Maſchinengewehr- Abteilungen in Linie, die
Haubitzbatterien in geſchloſſenen Batterien, die Kavallerie
in Paradekolonnen, der Train in breiten Kolonnen. Der

Haiſer in der Uniform des 1. Garde- Regiments mit dem
Marſchallſtabe war um 734 Uhr vom Neuen Palais im
Automobil hier eingetroffen und am Steuerhauſe zu Pferde
geſtiegen. Die Kaiſerin traf in ſechsſpännigem Wagen mit
der Kronprinzeſſin von Griechenland und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe an der Paradeſtelle ein. Die Kronprinzeſſin
und die Prinzeſſin Eitel Friedrich folgten im zweiten
Wagen, die Prinzeſſin Friedrich Leopold mit Tochter im

dritten. Am Steuerhauſe verſammelten ſich auch die übrigen
Prinzen, die nicht in der Front ſtanden, Erzherzog Joſef,

engliſche Kriegsminiſter
Haldane uſw. Die Truppen präſentierten im ganzen. Der
Kaiſer nahm den Frontrapport des Generals v. Keſſel enk-
gegen. Hierauf ritt der Kaiſer die Front ab; die Kaiſerin
und die übrigen Fürſtlichkeiten folgten. Hierauf begann
der Vorbeimarſch. Der Kaiſer führte beide Male der
Kaiſerin das 1. Garde- Regiment vor. Dann hielt er Kritik
ab. Gegen 11 Uhr ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze der
Fahnen und Standarten, die er unter dem Jubel der viel-
tauſendköpfigen Menge nach dem Schloſſe führte.

Köln, 1. Sept. Die „Köln. Volksztg.“ meldet, daß
geſtern nachmittag 2 Uhr bei Heinsberg (Bezirk Aachen) ein
erdbebenartiger Stoß von einer Dauer von drei
Sekunden verſpürt worden ſei.

Meiderich, 1. Sept. Die Direktion der Rheiniſchen
Stahlwerke gibt bekannt, daß die Zeitungsmeldung,
wonach die Rheiniſchen Stahlwerke die Ausgabe von neuen
Aktien oder die Aufnahme einer neuen Anleihe beabſichtigen,
vollſtändig unbegründet iſt.

Aachen, 1. Sept. Mit dem Ablaufe der letzten Nachtſchicht iſt
die Kündigungsfriſt abgelaufen, die die Direktion des
Hüttenwerkes „Rote Erde“ der ganzen Belegſchaft geſtellt hat. Nach
dem über 800 Mann der Belegſchaft vor 14 Tagen in den Aus-
ſtand getreten ſind, haben nunmehr im ganzen 2800 Arbeiter di
Abkehr erhalten. Etwa 1200 an einem Neubau beſchäftigt
Arbeiter haben den Vorſchlag des Werkes angenommen, unter Aus
ſchluß jeglicher Kündigungsfriſt weiter zu arbeiten. Jn einer
geſtern abend von der Lohnkommiſſion der ausſtändigen Beleg-
ſchaft. in Haaren abgehaltenen, von mehr als 1500 Perſonen
beſuchten Verſammlung wurde: nach Klarſtellung der Verhältniſſe
auf Rote Erde durch die Vertreter der anderen beteiligten Metall-
arbeiterorganiſationen eine Reſolution angenommen, in der das
Verhalten der Werkleitung ſcharf gemißbilligt und den ausſtändigen
und ausgeſperrten Arbeitern völlige Unterſtützung verſprochen wird.

Köln, 1. Sept. Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, ſtellt ſich der
vom Kohlenkontor für das abgelaufene Geſchäftsjahr nach Ab-
ſchreibung von 826 997 Mk. (im Vorjahre 745 851 Mk. erzielte
Reingewinn auf 4228 475 Mk. (im Vorjahre 2 539 318 Mk.
Davon ſind 52 078 Mk. (im Vorjahre 57 983 Mk.) vorgetragen
und 4 176 397 Mk. (2 481 334 Mk.) als Dividende verteilt
worden. Das Geſchäftsgebäude, deſſen Einrichtungen im vorigen
Jahre noch mit 240 006 Mk. zu Buche ſtanden, iſt bis auf 7 Mk.
abgetragen worden. Die Beteiligungen bei anderen Geſellſchaften
betragen noch 1012 002 Mk. gegen 1 771 333 Mk. im Vorjahre.
Neu ausgewieſen wird die Rücklage von 10 Prozent des 13 847 400
Mark betragenden Geſellſchaftstapitals.

Bern, 1. Sept. Meldung der Schweizeriſchen Depeſchen
Agentur.) Die zwiſchen der Schweiz und Spanien in den letzten
Tagen erfolgten vertraulichen Verhandlungen haben den Ab
ſchluß eines Handelsvertrages ergeben, dem zufolge
die Differenzialtarife aufgehoben werden und beide Länder ſich vom
5. September an auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nationen
behandeln. Der Jnhalt des Vertrages, der am 20. November in
Kraft treten ſoll, wird bis zu dem Zeitpunkte, an dem er den
Parlamenten vorgelegt wird, geheim gehalten.

Stockholm, 1. Sept. Wie „Svenska Telegrambyran“
aus Helſingfors meldet, iſt ein Eiſenbahnkaſſierer
des Wiborger Bahndiſtrikts, der den Arbeitern einer Bahn-
werkſtatt ihren Lohn auszahlen ſollte, auf dem Wege dort-
hin von vier maskierten Männern überfallen und der
Geldſumme in Höhe von 20000 Mark beraubt worden.
Die Räuber ſind entkommen.

Petersburg, 1. Sept. Jn der vergangenen Nacht iſt
einer der Direktoren und Organiſatoren der Petersburger
TelegraphenAgentur, und zwar der Vertreter des
Miniſteriums des Jnnern, bei der Agentur, Fürſt
Schachowski, ehemaliger Chef der Ober-Preſſeverwaltung,
verſchieden, der bei der Exploſion in der Villa des
Miniſterpräſidenten Stolypin verwundet worden war.

M

ßankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. S. Bitterfeld, Delltzaseh, Bilenburg
et

An ung Verkauf von We
rinsung von Geldeinlagen.

apieren, ERinlösung von Connpons, Ver-
onto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Täglich grosse Eingänge von
Terpst- Neuheiten

im hocheleganten

Anerkannt billigeate Preise.

M. Schneider,
eiderstoffen und onfektion. Halle, Leipzigerstrasse 94.

Mitglied des Rabatt Spar-Vereins. [1719



Kleinsehmieden S.

in einfacher und hochmoderner Ausführung.Küchenlampen, Flurlampen, Ladenlampen
mit und ohne Glühlicht.

Brenner unter Garantie
Eiserne Oefen, Gasheizöfen, Kochherde, reiche Auvwatl, billigote Preive.

Sa mtleche

iiempeimann Krause,
Kronleuchter, Tisch- u. Hängelampen, Klavierlampen, Ampeln

Alle Lampenteile.
Oſfenteile.

e

e
Offene Vakanzen

für Jnſpektoren, Verwalter, Rech

t Amtsſekretäre, Hof-und Feldaufſeher, Mamſells weiſt
a rzeit unter höchſt ſoliden Be
dingungen nach

Fritz Fckardt,
Landwirtſchaftl. Vak.-Nachw.
Bureau, Halle a. S.-X.,Eichendorffſtr. 3. Fernſpr. 2427
Be Sonntags von vorm. 9 bis
nachm. 3 Uhr geöffnet. W

Weine, Spirituosen. Die
Firma Malaurent, 21 Quai
de Paludate, Bordeaux, sucht
einen Vertreter. [1639

Suche zuſofortigem Antritt od.
z. 1. Okt. einen landwirtſchaftl.

Buchhalter,
der die wichtigeren Hofgeſchäfte mit
übernimmt. Anfangsgehalt 50 Mk.
pro Monat neben freier Station.
Lebenslauf, Zeugniſſe nur in Abſchrift, Vorſtellung nur auf Wunſch

erbeten. [1705Dom. Schladebach b. Kötſchau.
Amtsrat Schele.

Für ca. 600 Morgen e
Gut im Saalkreiſe 1. Oktober jun
tätiger Verwalter bei 400Gehalt geſucht d. in
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3
Zeugnisabſchr. mit Lebenslauf erb.

Einen tüchtigen

Beſchlagſchmied,
welcher die Prüfung gemacht hat,

ſtellt ein [160Paul Köhler,
Schmiedemeiſter, Apolda.

in Terrazzovorarbeiter
und 2 Mann zum Schleifen
werden bei gutem Lohn für sofort
gesucht. Reise wird vergütet.
Offerten erbitten sich [1706
Antonio Nardini Co.,Pössneck i. Thür.
Drei ver Pferdeknechte
heiratete

zum 1. Oktober geſucht. Wochen
lohn 11 Mk. Arbeitsgeräte,
Feuerungs u. Pietsench n
jährlich 100 Mk. MorgenKartoffelacker, für Mann u. Frau.

OsKar Stoeber., Schafſtädt.
1 Kochmamſell 40 Mk. monatl.
1 Kochmamſell 30 Mk. do.
1 Kaffeemamſell 35 Mk. do.
erh. ſogleich dauern. Jahresſtellg. d.
Stellenvermittler Carl Brandt
in Wernigerode, Marktſtr. 23.

Suche zum 1. Okt. eine nicht zu
zunge, energiſche und umſichtige

Mamſell
für mein Rittergut b. Leipzig mit
Milchverkauf. Dieſelbe muß tüchtig
in der Milchwirtſchaft u. Geflügel
hof ſein u. f. d. Herrſchaft gut
bürgerlich koch., ſowie backen u. ein
ſetzen können. Off. u. Zeugnisabſchriften erb. unt. L. w. 6216 an

Rudolſ Mosse, Leipzig.

2 Privat-Bureau.

Fär die Konfektions- Abteilungunseres Geschäfts suchen wir w

Antritt baldigst eine durchaus
gewanäte und „zelbständige orste

Verkäuferin
von grosser Figur. Offerten mit
Zeugnisabschr., Gehaltsanspr. und

phie erbitten [0737
Hille Lorenz,

Hoflieferanten,
6 g r a (Reuss].

Köchin
ſucht zum 1. Oktober [1709

Generalleutnant Roehl.
Halle, „Hotel Stadt Hamburg“.
Ein jün r Mädchenca. 18jä hriges

aus beſſerer r auf größeres
Bauerngut als Stütze und zur
gründlichen Ausbildung der Landwirtſchaft ohne Gegenſeite Ver

gütung zum 1. Januar 1907
geſucht. Gefl. Offerten unter

j. O9 an die Exp. d. Ztg. erb.

Perſonen-Angebote.

Tüchtiger Oberſchweizer,

40 Jahre, mit 2 erwachſ. Söhnen
baldigſt Stellung zu groß.

iehſtand. Käsermann,
Halle a. S., Huttenſtr. 5a, I.

Gutsmamſell, ſt Ketia,
gute Zeugn.,alt, ſucht z. 1. 10. Stellung.

Friedrich Fisseler, Stellenvermittler,
Erfurt, Schmidtſtedterſtr. 31/33.

Vermietnungen.

t h bWohnung!Jn Wiegersdorf bei Jtfeld,
herrliche Lage am Südharz, iſt das
frühere gut erhaltene Schulhaus
ſofort auf längere Zeit zu ver
mieten. Bahnhof 5 Min., Waſſer
leitung am Orte. Reflektiert wird
auf penſ. Beamten, Rentier, beſſ.
Handwerker od. dergl. [1701

Der Gemeindevorſtand.
Warienſtraße 28, I
4 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör per 1. Oktober er. zu ver
mieten. Näh. daſ. part. rechts
S Gr. Klausſtr. 24. ([1708
Fafontaineſtr. 34, J.

o Lag „Küche, Mädchenk. Sveiſet,

reichl. Zub., 1600 Mark
I. Okt. Näh. Gr. Steinſtr. 19,

[1615

Lindenſtr. 13 6 Z. 2K., Bad
u. Zubehör 1. 10. oder ſpäter
X zu vermieten. Hofmeister.

Frieſenſtraße 20, III,
4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. 10.
zu verm. Näh. beim Hausmann.

Mietgeſuche.
x Zum 1. April 1907 Wohnung

von etwa 10 Zimmern, mit
Garten und reichl. Nebengelaß

X zu mieten, evtl. paſſ. Grundſtück
zu kaufen geſucht. Offert. unter
B. e. 8448 an Rud. an Rud. Mosse, H Halle.

Geldverkehr.
8--10000 Mark

auf großes Grundſtück, Stadtmitte,
zur zweiten Stelle, vollſt. ſicher.
zu 4 o per ſof. vom Selbſtgeber
geſucht. Gefl. Offerten unter
A. 7862 an HaasensteinVogler A. -G., hier. [1724

600 000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung

à 3 h auf prima erheit Zubgehehen werden. Offert.

Cricſt X7 Dekoradteur,
Geiststrasse 46. Telephon 2485.

Pin richten von Wohnungen
und Villen bei Vmaügen.

Mässige Preise.

Reklameneuheit!

Patentamtlich geschützt. Sensationell.

Licenz für Halle
zu vergeben.

Sehr grosser Verdienst
hei kleiner Kapitalsanlage,

Zu besichtigen bei Braun, Hotel Stadt Hamburg,

Montag [0 35 Uhr.

Oekonomie- Inspektor

r Zeitun
00 Morg.

einer Gutewirtſchaft von ca. 800 Morgen, davon
ieſe, zum Antritt am 1.

Es wird nur auf eine erſte Kraft r
anuar 1907 oder früher geſucht.

t und muß der betreffende
Herr außer mit den Feld und Wieſenarbeiten volſſtändig mit derMilchwirtſchaft vertraut und ſelbſtändig zu wirtſchaften in der Lage
ſein. Herren, welche auf dieſe Stellung reflektieren, werdeneinen Lebenslauf mit Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit un

ebeten,
ihrer

Gehaltsanſprüche unter Beifügung von Abſchriften ihrer Zeugniſſe
unter V. K. 8496 an Rudolf Mosse, Halle S., einzureichen.

Reisebeamter
wird von der Direktion einer alten deutſchen Lebens-, Unfall-
und Haftpflicht Verſicherungs men Deſelſenge für größeren
Bezirk in der Provin Sachſen per Oktober cr. untergünſtigen Bedingungen (Gehalt, Keiſeſpeſen uſw. zu engagieren

Seerückſichtigung.
Energiſche,

unter M. N. 336
einzuſenden.

Nichtfachleute finden bei genügender Qualifikation

geſchäftsgewandte Herren belieben Offerten

66 an Rudolf Mosse, Magdebur
[053

Hofmeister
s ein Gut von ca. 800 Morgen 10 Minuten von Kreisſtadt
entfernt, zum baldigen Antritt geſucht. Derſelbe muß ſchon in ähnlichen
Stellungen tätig geweſen ſein und beſte Zeugniſſe beſitzen. Reflektanten
auf re Stelle wollen ihre Adreſſe mit Angabe der Gehaltsanſprüche

Beifügung eines Lebenslaufes ſowie Abſchrift der Zeugniſſeunter
unter V. a. 8487 an Rudolf Mosse, Halle a., S. ſenden.

S non esrhe-

Privat-

cecccerrrrrrrrerrere BmDetektiv a
J Alte rn 8

Gut ſthendedauerhafte Korſetts

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnes Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Frauenkrankheiten
behandelt nach den Grundſätzen
r phyſikaliſch

eilweiſe im geeigneten Falle
ure Brandt-Maſſage mit

nachweislich guten Erfolgen

Frau Luise Albreeht,Schülerin Dr. Thure Brandts,

sub A. P. 206 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [1623

v

Halle a. S., Friedenſtr. 28.
Proſpekt frei. Tel. 2698.

zuckerkranken
Wird v. ersten ärztlichen Autoritäten
vinxes AlblIT OIatgobäck emptor,

Paul Linke,
AleuronatgebäckſfabrikK,

Telephon 1824. Lessingstr. I.

I--2 Schüler
finden freundliche Aufnahme bei
guter Pflege und Beaufſichtigung
der Schularbeiten in beſt empf.,
langjährig beſtehender kleineren
Penſion. Frau Emi
Auguſtaſtr. 14, I. (1716e Hor,

ne Ilustrierte Kataloge Kostenlos- 000
Landw. Privatschule

Leipzi 53.e usbildung in landw.
kaufm. Buchführung, in Ab-ſchlüſſen z r

Feldmeſſen, Rechnen olkerei-
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

ra atis. [1667ir. R. FPalkenberg, Halle a. S.
Töchterpenſionat, gegr. 1892

von rau Paſtor LobeckK,Halle a. S., Sophienſtr. 13, Nähe
des Stadttheaters, früher Poſt
ſtraße 1, bietet noch einigen jungen
Mädchen Gelegenheit zur weiteren

Ausbildung. [1668
Penſtonat.

Schulpflichtige Mädchen finden
zu jeder Zeit freundl. Aufnahme bei

Geschwister Wartner,
Landwehrſtraße 20, II.

Habe meine Praxis
wieder aufgenommen,
Dr. med. Rich. Wagner,
Spezialarzt f. Nasen- u. Halskrankh.,

Halle a. S., MarKt 11.
Verreise

auf 3 Wochen.
Dr. Kohlhardt, rberg
Vertreter: Herr San.-Rat Dr. Strube.

Or. Friok, [1656
ODr. Witthauer.

Auf 14 Tageverreist.
Dr. Krukenberg,

Augenarzt, Halle a. S.
Vertreter Herr Dr. Schulze.
Von der Reise

zurück.
Dr. Wald.

Montag von der Reise
zur ü e K.

ſanitätsrat Dr. M. Graefe,
Frauenarzt. [1654

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben

HerrBildhauerKarlsSchellen
berg, 59 Jahre, Halle a. S.)

Herr Ober-Jngenieur Ferd.
Munter (Halle a. S.)Frau Friederike Haftendorn i

geb. Vollmer (Salzmünde).
Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Elſe Keitke

mit Hrn. Rittergutsbeſitzer KurGerlach (Mühlchen VBarkotzen).

Frl. Elfrieda Korſelt mit Hrn.
Augenarzt Dr. Max Steinkühler
(Zittau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer Walter Orphal (Lipke.
Hrn. Paſtor Olaf Niſſen (Bjol-
derup bei Bollersleben). Hrn.
Georg Werner (Günterſen). Hrn.
Ober-Poſtinſpektor Kunad
(Leipzig). Hrn. Poſtinſpektor
Baltin (Köpenick). Eineochter: Hrn. Landrichterr jur. Gülland (Magdeburg).

Geſtorben: Herr Karl Loth
(Naumburg). Herr Regiſtratora. D. Heinrich Huhn (Nord-
hauſen). Herr Kgl. Eiſenbahn-
aſſiſtent a. D. Auguſt ter
(Suhl). Hr. Oberleutnant a. DAdalbert Neander von Peters:

(Kiſſingen). Hr. Rentier
Julius Tornack (Salzfurth).
Herr Schmiedemeister Gottlob
Eiſolt (Behlitz). Frau Friederike
Bernhard (Aſchersleben). Frau
Friederike Beyer (Zeitz). Frau
Eliſabeth verw. Buchhändler
Kießlin geborene Zimmermann
W urg). Frau Mathilde
von Kirchbach geb. von Beſchwitz
(Dresden). Frau Rittergüts-
beſitzer Martha Glahn geborene
Haken (Dolgen). Fräul. Amalie
Beyth Wihwaufen i. Th.)

Nachruf.
Heute morgen 8 Ubr vVerschied nach langen, schweren h

Leiden der Oberingenieur unseres Vereins,

Herr Ferdinand Münter,
Ritter pp.

Der Verein betrauert in dem Entsoblafenen seinen ersten
Beamten, Welcher seit der im Jahre 1873 erfolgten Gründung
mit grosser Sachkenntnis und Pflichttreue den Geschäfts-
verkehr desselben geleitet hat.

Dureh seine langjährige hervorragende Tätigkeit für den
Verein bat er zur gedeihlichen Entwickelung desselben in
hohem Masse beigetragen; seine Leistungen sowohl wie die
Lauterkeit seines COharakters haben ihm allseitige Aner-
kennung erworben

Sein Andenken wird bei uns allezeit in Ehren ge- t
halten werden.

Halle a. S., 31. August 1906.
Sächsisch- Thüringischer Dampfkessel-

Revisions-Verein zu Halle a. S.
Der VorstandH. pantzer.

M. ERngelckKe.
A. Schreyer.

Ad. GirKe.
F. Bhberius-

E. von Lippmann.
B. ReinickKe.

Anlässlich des Hinsoheidens unseres teuren Entschlafenen,
des Gastwirtes

Franz Schurig-ind uns Beweise liebe voller Teilnahme in so reichem Masse zu-
teil geworden, dass es uns nicht möglich ist, jedem Pinzelnen
unseren Dank abzustatten. Wir bitten daher auf diesem Wege

unseren herzlichsten Dank entgegennehmen zu wollen.
Waldkater bei Halle a. S., am 1. September 1906.

Namens der trauernden Hinterbliebenen.

Luise Schurig geb. Arnecko.
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Sonntag

Vermiſchtes.
Die geſtohlenen Kaiſerzigarren. Kaiſer Franz Joſef von

Oeſterreich pflegt jedes Jahr dem Kardinal Merry del Val
eine Kiſte ausgezeichneter Zigarren zu überſenden. Als in dieſem
Jahre die Zigarrenkiſte, an ihrem Beſtimmungsorte eintraf, ent
deckte man, daß der Deckel aufgebrochen und eine große Anzahl von
Zigarren geſtohlen worden war. Eine Unterſuchung iſt ſofort ein
geleitet worden, doch dürfte es ſchwer ſein, eine Spur des inzwiſchen
wohl ſchon längſt in Aſche verwandelten kaiſerlichen Tabukos zu ent
decken. Man vermutet jedoch, daß der Diebſtahl noch auf öſter
reichiſchem Gebiet begangen worden iſt.

Automobilunglück. Nach einer Meldung des „B. T.“ aus
Poſen fuhr das Automobil des Poſener Kaufmanns Plonsk
auf der Chauſſee von Poſen nach Gurtſchin gegen einen Prellſtein.
Plonsk wurde getötet, der Chauffeur lebensgefährlich verletzt.
Das Automobil iſt völlig zertrümmert.

28 Erdbeben in 14 Tagen. Der wöchentliche Erdbeben-
ve richt des Geophyſikaliſchen Jnſtituts in Göttingen verzeichnet
aus der vorvorigen Woche 20, aus der letzten Woche 8 Erdbeben,
meiſtens Fernbeben, Zahlen, die nie vorher erreicht
worden ſind.Die Hinrichtung der Mörder des Oberſtleutnants Roos hat
am Sonnabend früh um 6 Uhr in Düſſeldorf ſtattgefunden. Be
kanntlich wurden am 22. März d. Js. die beiden 25 und 26 Fahre
alten Brüder Bernhard und Adolf Blömers aus Beſſell, ſowie die
29 Jahre alte Ehefrau des Bernhard Blömers wegen Ermordung
des Oberſtleutnants Roos, der als Major beim Großen General
ſtabe in Berlin tätig geweſen war, zum Tode verurteilt. Nach der
Rechtskraft des Urteils wurde ein Gnadengeſuch an den
Kaiſer gerichtet, das indes den beiden Brüdern Blömers ab
ſchlägig beſchieden worden iſt, während das Gnadengeſuch von
Frau Blömers genehmigt wurde (nach anderen Quellen noch
nicht erledigt iſt, zweifellos aber genehmigt werden wird). Wie er
innerlich, hat die Affäre von ſich reden gemacht, als Frau Blömers
im Gefängnis von einem Kinde entbunden wurde.

Die Leichen von Mutter und Kind wurden geſtern vormittag
aus dem Landwehrkanal an der Charlottenburger Brücke in Berlin
gelandet. Dort ſahen Schiffer die Leiche einer etwa 25jährigen
Frau, die an der Bruſt ein ebenfalls totes Kind mit den erſtarrten
Armen umklammert hielt. Die Ermittelungen ergaben, daß die
Frau, unmittelbar nachdem ſie dem Kinde das Leben ge-
ſchenkt, den Tod im Waſſer geſucht und gefunden hatte.

Am Grabe ſeiner unlängſt verſtorbenen Frau erſchoß ſich, wie
man aus Danzig meldet, der 64jährige reiche Rentier Otto
Matern.Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich in der Nähe von Witzen
hauſen ereignet. Der Milchkutſcher des Ritterguts Fahrenbach
fuhr nach dem Gutshof zurück. Jn der Nähe des Gelſterhofes hörte
er die Glockenzeichen der elektriſchen Laſtbahn. Er griff ſchnell nach
den Zügeln, die er vorher losgelaſſen hatte, muß aber wohl den
verkehrten Zügel gefaßt haben, denn das Pferd ſchritt, ſtatt der
Bahn auszuweichen, direkt über das Gleis. Jn demſelben Augen-
blick fuhr der Motorwagen heran und faßte den Kutſcher, der im
letzten Augenblick von ſeinem Wagen heruntergeſprungen war. Der
Unglückliche wurde ganz verſtümmelt. Beide Beine
und ein Arm wurden zerfleiſcht, die Eingeweide wurden bloßgelegt.
Bald nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus ſtarb der Ver-
unglückte.

Ein Blinder wegen Mordes zum Tode verurteilt. Aus Lai-
bach wird gemeldet: Vor dem hieſigen Schwurgerichte ſtand am
Freitag der 23jährige blinde Hirte Bartholomäus Perko
unter der Anklage des Mordes. Perko war vor 15 Jahren in das
Haus des Grundbeſitzers Georg Zimſcher in Kleinburg als Hirte
aufgenommen worden. Eines Tages warf ihm ſein Dienſtgeber
vor, daß er ihm Würſte geſtohlen habe. Perko geriet über dieſe Be
ſchuldigung ſo in Zorn, daß er Zimſcher Rache ſchwor. Am
25. Juli d. J., während Zimſcher auf dem Felde arbeitete und
ſeine Frau ihm das Eſſen hinausbrachte, überfiel Perko mit einem
Meſſer das in der Wiege liegende Töchterchen des
Ehepaares, ſtach es tot, warf die Leiche in einen Sack und flüchtete.
Es gelang jedoch der Gendarmerie, ihn zu verhaften. Perko wurde
zum Tode verurteilt.

Der Bierkrieg in Köln hat mit einem Siege der Wirte ge
endigt. Der Schutzverband der Brauereien nimmt, nachdem mehrere
Brauereien ihren Austritt erklärt haben, von einer Preiserhöhung
Abſtand.

Ein ehemaliges Reichsdumamitglied als Schweinedieb. Es
ſtellt ſich (nach der „Poſt“) immer klarer heraus, daß unter den
ehemaligen Reichsdumamitgliedern ganz ſonderbare Jndividuen
vorhanden waren, deren Rechtsbegriffe ſich keineswegs mit denen
decken, die man wohl von einem Volksvertreter verlangen dürfte.
So wird jetzt das ehemalige Reichsdumamitglied Pawel Jwano

witſch Bogatſch, der Beſſarabien in der Reichsduma vertrat,
öffentlich wegen Schweinediebſtahls angeklagt. Die Gr-
mittelungen haben nämlich ergeben, daß Bogatſch am Tage vor
ſeiner Abreiſe nach Petersburg bei den in demſelben Dorfe
wohnenden Anton Baranowskij und Fedor Tſchajkowskij mehrere
Schweine geſtohlen hat. Zwar iſt dieſer Diebſtahl ſchon gleich darauf
nach Petersburg gemeldet worden, auch verlangten einige Wähler
Bogatſchs deſſen Ausſchluß aus der Reichsduma, allein die vom
Reichsdumapräſidenten Muromzew mit der Prüfung dieſer An
gelegenheit betraute Kommiſſion konnte dieſelbe bis zur Auflöſung
der Reichsduma nicht erledigen. Daher wandten ſich jetzt die Ge
ſchädigten an die zuſtändige Polizeibehörde mit der Bitte, den un
getreuen Volksvertreter zur Rechenſchaft zu ziehen und ihn „exem
plariſch“ zu beſtrafen.

Die ſchönen Damen von Kentucky und ihr Urteil über die
Männer. Die von einer amerikaniſchen Zeitung auf eine Rund
reiſe durch Europa entſandten „ſchönen Damen von Kentucky“ ſind
nach Amerika zurückgekehrt und haben mit echt amerikaniſcher
Offenheit ihr Urteil über die Männer und Frauen der alten Welt
abgegeben. Sie erklärten, daß die Schotten die größte Herzlichkeit
zeigten und daß die Engländer die hübſcheſten Männer in Europa
ſeien. Etwas weniger gut kamen in den Augen der amerikaniſchen
Schönen die Engländerinnen davon. Sie wurden zwar als „ſüß“
bezeichnet, ſind aber nach Anſicht ihrer amerikaniſchen Schweſtern
die am ſchlechteſten gekleideten Frauen der Welt und beſitzen
außerdem die längſten und die fetteſten Füße. Die Pariſerinnen
Iegen den größten Geſchmack in ihrer Kleidung an den Tag, haben
aber mehr falſches Haar aufzuweiſen als irgend ein anderer
weiblicher Vertreter Europas. Die männlichen Franzoſen werden
als zu klein geſchildert. Die Amerikanerinnen behaupten ferner
von dieſen unglücklichen Leuten, daß ſie meiſtens Glotzaugen hätten
und ſich am ungebildetſten benähmen. Die Belgier werden als
maleriſch geſchildert, während die Deutſchen die Ehre haben,
von den Amerikanerinnen als die echteſten und auf
richtigſten Vertreter des männlichen Geſchlechte s in Europa bezeichnet zu werden. Sie dürfen ſich
darauf aber nicht zu viel einbilden; denn die Damen ſchließen ihre
Betrachtungen damit ab, daß ſie erklären, die Bevölkerung von
Kentucky ſtehe natürlich in jeder Beziehung obenan.

Die nächſten Feldpoſten gehen ab: am 5. September von Ham
burg über Antwerpen nach Swakopmund (20 Tage), am
8. September von Southampton (25 Tage), am 15. September
von Hamburg (27 Tage), am 15. September von Southampton
(nach Kapſtadt 17 Tage, dann nach Swakopmund), am 22. September
von Southampton nach Swakopmund (25 Tage), am 29. Sept.
von Hamburg über Antwerpen (24 Tage) und von Southampton
(22 Tage), am 30. September von Hamburg (27 Tage), am
3. und 6. Oktober von Hamburg nach Swakopmund (20 bezw.
25 Tage.)

Die „Pfalz“ wieder hergeſtellt! Der Hauptturm und auch das kleine
Türmchen der Pfalz bei Caub, die vor einiger Zeit durch Blitzſchlag
und nachfolgenden Brand beſchädigt wurden, ſind nunmehr wieder her-
geſtellt und neu mit beſtem Cauber Schiefer gedeckt worden. Der
Hauptturm ſtammt aus dem 13. Jahrhundert und wurde vom Kaiſer
Ludwig dem Bayer erbaut. Die urſprünglich verbreiteten Nachrichten,
daß die „Pfalz“ vollſtändig abgebrannt ſei, beſtätigen ſich nicht das
hiſtoriſche Bauwerk wurde ſeit dem Unfalle von zahlreichen Einheimiſchen
und Fremden beſucht.

Eine Jagd auf Leben und Tod ſpielte ſich dieſer Tage in den
Straßen von Oldenburg ab. Jn einer Wirtſchaft am Markt wollte
der Schutzmann Wilke den wegen Urkundenfälſchung verfolgten Dienſt-
knecht Oltmann aus Weſterſcheps verhaften. Dieſer ſprang aber ſchnell
auf ein Rad und ſuchte zu entfliehen. Der Beamte und mehrere
Privatperſonen rannten hinter dem Flüchtling her, der ſchließlich ſtürzte
und nun plötzlich aus einem Revolver mehrere Schüſſe auf ſeine Ver
folger abfeuerte, ohne jedoch zu treffen. Dann ſchoß er ſich ſelbſt eine
Kugel in den Kopf, die indes keine lebensgefährliche Wunde verurſachte.
Daraufhin bat der am Boden Liegende, man möge ihn doch durch
einen zweiten Schuß töten. Er wurde zunächſt ins Krankenhaus geſchafft.

Ein Hundertmillionenprozeß iſt gegenwärig bei den Baſeler Ge-
richten anhängig gemacht worden. Ein gewißer Thomann in Baſel
behauptet, ein im Jahre 1830 in Amerika verſtorbener Vorfahre habe
ſeinen in Baſel lebenden Verwandten 100 Millionen Franks hinterlaſſen.
Das Geld ſei in 13 Fäſſern im Jahre 1831 in Baſel eingetroffen,
während der im genannten Jahre ausgebrochenen Revolution und
Trennung des Kantons aber verſchwunden. Thomann glaubt, daß es
damals von den regierenden Organen geſtohlen worden ſei. Er hat
nun die gegenwärtige Baſeler Regierung auf Erſatz von 100 Millionen
verklagt. Schon in den fünfziger Jahren war ein Prozeß in der
gleichen Sache uit negativem Erfolg geführt worden. Auch das jetzige
Verfahren wird erfolglos bleiben. Es finden ſich abſolut keine auf
Millionen bezügliche Akten in den Archiven.

2. Beilage zu Nr. 409 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Jn Greenwood (Carolina) haben
wieder einmal, wie man aus NewYork meldet, große Ausſchreitungen

2. September 1906.

Amerikaniſche Lynchjuſtiz.

von Weißen gegen die Negerbevölkerung ſtattgefunden. Ein Neger
namens Davis hatte einen leichten Diebſtahl begangen und war auf
einige Tage eingeſperrt worden. Der Pöbel ſtürmte nun das Gefängnis
und lynchte den Neger. Dann richteten die Weißen ein
wahres Blutbad unter den Negern an. Ueber 48 Stunden
währte das Schießen. Ueber hundert Schwarze ſollen getötet worden ſein.

Ein Opfer des Hexenglaubens iſt dem „Leipz. Tagebl.“ zufolge
das Kind eines Einwohners in der Nachbarſchaft von Jntſchede, einem
Kirchdorf im Kreiſe Verden, geworden. Das Kind war lange Zeit
krank es müſſe, ſo glaubten die Leute, behert ſein. Es wurde ein
„weiſer Mann“ um Rat befragt, der verordnete, man ſolle, um
den Zauber zu brechen, dem armen Weſen einen lebenden
Regenwurm eingeben. Das geſchah. Der Wurm blieb aber dem
Kinde im Halſe ſtecken, ſo daß das unglückliche Opfer des Aberglaubens
elendiglich erſt icken mußte.

Eine 76jährige Hochtouriſtin bildet ein Gegenſtück zu jener
blinden Hochtouriſtin, die, wie berichtet, im Ortlergebiete eine Reihe
ſchwieriger Beſteigungen durchgeführt hat. Die 76jährige taube Frau
Aurora Herzberg unternahm vor einigen Tagen in Begleitung eines
Führers die ſehr ſchwierige vierzehnſtündige Gratwanderung vom Hoch
könig zum Funtenſee und ſtieg wohlbehalten nach Saalfelden ab, wo
ſie bei den anweſenden Bergführern mit Recht wegen ihrer Leiſtungen
Bewunderung fand.

Von einem Jltis angegriffen. Der ſeltene Fall, daß ein Jltis
einen Menſchen angreift, ereignete ſich dieſer Tage in Labes i. Pomm.
Ein Ackerbürger kam beim Mähen einer Wieſe in die Nähe eines Ge
büſches. Plötzlich ſprang aus dieſem ein Jltis hervor, kletterte blitz
ſchnell an den Ueberraſchten in die Höhe und biß ſich feſt. Nur mit
Mühe gelang es dem Ueberfallenen, das Tier mit einem Meſſer nieder
zuſtechen.

Um ein Pferd. Jn Dreux, einer kleinen Stadt Frankreichs, hat
eine alte Frau, um ein Pferd zu retten, ſelbſt das Leben eingebüßt.
Ein Dienſtbote war noch nachts in den Stall gegangen, um dort zu
arbeiten. Bei dieſer Gelegenheit fiel die Petroleumlampe um, und
in wenigen Minuten ſtand das ganze Gebäude in Flammen.
Raſche Hilfe war bei der Hand da jedoch der Stall nicht
mehr zu retten war, drang man in das Wohnhaus, in dem
nur eine alte Dame ſchlief. Sie war ſchon halb bewußtlos, als
ein Soldat ſie ergriff und vom nahen Tode rettete. Kaum war die
Frau aber außer Gefahr und wieder zum Bewußtſein zurückgekehrt, als
ihr das arme Pferd einfiel, das in den Flammen umkam. Jn einem
unbewachten Augenblick eilte ſie auf die Stalltür zu und warf ſich, um
das Pferd zu retten, in das Flammenmeer. Als der Brand gelöſcht
war, fand man ihren verkohlten Leichnam neben dem Kadaver des
Tieres.

W. Erdbeben in Ems. Am heutigen Sonnabend früh 6h Uhr
wurde in Ems ein Erdſtoß in der Richtung Süd Nord verſpürt.
Außerdem ſind der „Emſ. Ztg.“ zufolge aus der Umgebung drei
weitere kurze Erdſtöße gemeldet worden.

Einbrüche in Klöſter. Aus Lothringen wird geſchrieben
Jn einer und derſelben Nacht wurde in dem Dominikaner-
kloſter zu Sierck und dem Franziskanerinnen-
kloſter zu Rettel ein frecher Einbruch verübt. Jn beiden
Fällen drangen zwei Kerle in das Zimmer der Oberin und bewogen
dieſelbe durch Bedrohung zur Hergabe der Kaſſe und alles deſſen,
was irgendwie des Mitnehmens wert war. Die ganze Gendarmerie
der Gegend und zahlreiche freiwillige Landleute haben alle uni-
liegenden Dörfer nach den Tätern abgeſucht, aber nichts gefunden.

Der Gendarm als Muttermörder. Aus Gör z wird berichtet:
Der Gendarm Franz Bacher überfiel in Flitſch ſeine Mutter mit
einem Meſſer, durchſchnitt ihr den Hals und tötete ſie durch einen
Stich in die Herzgegend. Bacher, der dem Trunke ergeben war,
dürfte die Tat im Rauſche begangen haben.

Ein diebiſches Pärchen. Aus Trieſt wird gemeldet, daß auch
dort Pater Ciarchi und die falſche Nichte Rampollas, Marcheſa
di Venezia, aus dem Nachlaß des verſtorbenen Pfarrers der Trieſter
Jeſuitenkirche 15 000 Kronen in Wertpapieren geſtohlen haben.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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Um für die grossen Posten neu ankommender Waren Platz zu schaffen, haben wir uns entschlossen, einen

gs- Verkauf
zu veranstalten und bieten damit jedem die Gelegenheit, nur gute, solide Qualitäten in etwas älteren Mustern zu aussergewöhnlich billigen

Preisen, mit Ermässigung bis zu 30 einzukaufen
Teppiche für Salon u. Gebrauchszimmer in allen Grössen.
Möhbelstotfe, ganz schwere Qualitäten, enorm billig.

Gardinen, Stores u. Portlèren,
Tapeten, ältere Muster und Restpartien ete. ete.

Krnold 8 Jroitzsech
Verkauf nur gegen bar, Vmtauseh findet micht statt.

eine herrliche Auswahl sehr brauchbarer Muster,
im Preise ganz bedeutend ermässigt.

Gr. Ulrichstrasse
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Der Sonnenſtich des Miniſters. Am Donnerstag wurde bei
einer Dampferfahrt, die von Prag aus auf der Moldau zur Be
ſichtigung der Regulierungsbauten unternommen wurde und woran
auch die beiden tſchechiſchen Miniſter Landsmann Miniſter Pagzak
und Handelsminiſter Forſcht teilnahmen, Pazak vom Sonnenſtich
getroffen und ſtürzte ohnmächtig zufammen. Er mußte in bedenk
lichem Zuſtande auf einem kleineren Dampfer nach Prag zurück
gebracht werden.

Schwimmend über den Kanal. Jüngſt wurden wieder zwei Ver
ſuche, über den Kanal zu ſchwimmen, unternommen, und zwar von den
beiden bekannten Schwimmern Burgeß und Wew, die beide in dieſem und
den letzten Jahren wiederholt Kapitän Webbs Rekord zu erreichen verſuchten.
Wew ſchwamm ausgezeichnet während ſechs und einer halben Stunde, mußte
aber dann den Verſuch aufgeben, während ſein Kollege Burgeß weiter
ſchwamm. Als Burgeß ungefähr ſechs engliſche Meilen von der
Küſte entfernt war, bemerkten ſeine Begleiter plötzlich, daß er trotz der
größten Anſtrengungen nicht weiter vorwärts kommen konnte. Es
ſchien zuerſt unerklärlich zu ſein, was ihn hinderte, bis man entdeckte,
daß er in eine vollkommen unerwartete und unerklärliche Strömung
geraten war, die es ihm unmöglich machte, vorwärts zu kommen.
Unter dieſen Umſtänden war es vollkommen augsſichtslos,
weiter zu ſchwimmen, und als Burgeß darauf aufmerkſam
gemacht wurde, antwortete er, „wenn es denn unmöglich
ſei, ſchwimmend Frankreich zu erreichen, dann wolle er wenigſtens nach
England zurückſchwimmen“. Er wandte ſich um und begann mit der
ſelben Energie wie bisher zurückzuſchwimmen. Nach zehn Stunden
und zwanzig Minuten erreichte er Dover wieder und wurde natürlich
von den am Strande verſammelten Badegäſten der benachbarten Bade-
orte mit großem Applaus empfangen. Er hatte im ganzen 25 eng
liſche Meilen zurückgelegt. Eine ſehr bedeutende Leiſtung

Folgende Warnung vor einem Schwindler veröffentlicht die
„Nordd. Allg. Ztg.“: Eine Perſönlichkeit, die ſich Profeſſor Johannes
Maxim nennt und in London 2 Harriſon Street Kings Croß wohnt,
fordert in deutſchen Zeitungen zum Beitritte zu der von ihr ange
prieſenen „Maxim Alliance“, einer angeblichen „Organiſation für die
Selbſtaufbeſſerung und den Erfolg ihrer Mitglieder“, auf. Perſonen,
die ſich an den angeblichen Profeſſor Maxim wenden,
erhalten einen gedruckten Proſpekt zugeſandt mit der Auf-
forderung, zunächſt einen Mitgliedsbeitrag von 5 Mk. einzuſenden.
Jn dem Proſpekte wird jedem Mitgliede die Zuſendung der berühmten“
Maxim-Planchette, einer Art Zauberplatte mit Zauberſpiegel und ge
wiſſer Bücher und Schriften zugeſagt, mit deren Hilfe angeblich alle
Geheimniſſe der Welt ergründet und Reichtum und Wohlſtand er
worben werden können. Reflektanten, welche den Betrag von 5 Mk.
einſenden, bekommen in der Regel nichts oder doch erſt nach
wiederholten Warnungen und Drohungen die ſogenannte Maxim-Planchette
und einzelne Schriften zugeſandt, die ſelbſtverſtändlich keine der ange
prieſenen Eigenſchaften beſitzen. Anfragen nach der Adreſſe der Verfaſſer
der in dem Proſpekt abgedruckten Anerkennungsſchreiben läßt Herr
Maxim unbeantwortet. Die ſogenannte Maxim-Alliance beſteht an
ſcheinend lediglich in der Perſon des Herrn Maxim ſelbſt. Jnhalt
der Annoncen und Proſpekte laſſen keinen Zweifel darüber, daß es
Herrn Maxim nur darum zu tun iſt, leichtgläubige Perſonen zur Ein
ſendung von Geldbeiträgen zu veranlaſſen, wofür ihnen eine irgendwie
den gemachten Anpreiſungen entſprechende Gegenleiſtung nicht gewährt
wird. Es kann nur dringend vor den Anpreiſungen des Herrn Maxim
gewarnt werden.

Der gefeſſelte Bär. Eine luſtige Geſchichte von einem am
Flüela erlegten Bären gab neulich ein Graubündener Führer zum
beſten. Der „Frkf. Ztg.“ zufolge erzählte er in einem Kreiſe von
Touriſten in der Silarella-Klubhütte: „Es war vor drei bis vier
Jahren, am Flüela, nicht allzu weit von hier. Der Bär trieb
dort ſein Unweſen, richtete ungemeinen Schaden unter den Herden
an und brachte die ganze Gegend in Aufruhr. Endlich glückte es
durch mancherlei Schliche, ſeiner lebendig habhaft zu werden. Jetzt
entſtand die Frage, was mit dieſem hundertfachen Mörder be-
ginnen. Das Schlimmſte war noch zu gut für ihn. Jn der Be
völkerung hatte ſich eine ungeheure Wut gegen ihn angeſammelt,
die Genugtuung für die vielen Untaten verlangte. Nun, es
ſollte Kriegsrat über den Sünder abgehalten werden Die
Bauern kamen mit Dreſchflegeln, Stangen und allen möglichen
Waffen herbei, und der Ortsvorſteher fragte ſie der Reihe nach, was
ſie mit dem Miſſetäter zu tun gedächten. Der eine ſagte recht bitter:
„Er muoſch erſaufen!“ Ein anderer wollte ihn am höchſten
„Zweigli“ gehängt ſehen ein dritter hatte eine vorſintflutliche Helle
barde mitgebracht, um ihn hinterrücks zu durchbohren wieder
einer machte dem gefeſſelten Bären drohende Bewegungen
und meinte, was dem „luampigen Chroatekirl“ zuerſt gehöre,
ſei eine tüchtige Tracht Prügel. Kurzum, jeder hatte dem
armen Tiere neue Marter und Todesqualen erſonnen. Einem
Bäuerlein aber ſchien das alles noch nicht zu genügen denn
kaum konnte es erwarten bis es an die Reihe kam. Es
war ein altes, gebücktes Männli mit einem verhutzelten, kummervollen
Geſicht. Als es nun zuguterletzt auch um ſeine Anſicht befragt wurde,

da ſagte es, indem es pfiffg aufblickte und den Bären von der Seite
anblinzelte: „Laſcht en hüraten Das Gruaſigſt', was es giab, iſcht
hüraten!“ alte Mann mußte böſe Erfahrungen gemacht haben

N. G. C. Das Automobil als Heiratsburean. Vor einigen
Jahren noch gehörte zu den bekannteſten und beliebteſten Pariſer
VariétéSängerinnen, die ſich übrigens oft auch im Auslande
hören ließ, Madame Bob Walter Sie wirkte nicht äußere
Reize, denn die hatte die Natur ihrer kurzen, gedrungenen Figur ſo
ziemlich gänzlich verſagt. Dafür beſaß ſie aber viel Humor und
Witz. Daß es ihr auch nicht an Geſchäftsſinn fehlte, das hat
Madame Walter eigentlich erſt bewieſen, ſeitdem ſie von der Bühne
des Tingeltangels Abſchied nahm. Während ſonſt für Künſt
lerinnen dieſes Schlages das Alter oft gleichbedeutend mit Not und
Entbehrung iſt, befindet ſich Madame Walter auf dem beſten Wege,
reich zu werden. Und das Mittel, durch das ſie dieſem Ziele zu
ſtrebt, iſt ein höchſt ingeniöſer Trick. Man entſinnt ſich, während
der letzten Monate mehrmals aus Paris von Entführungen ge
hört zu haben, die dort in Szene geſetzt wurden, wenn der ehe-
lichen Vereinigung eines liebenden Pärchens die nötige Zuſtimmung
der Eltern fehlte. Dieſe Entführungen, die ſtets mit großem Ge
ſchicke arrangiert waren und regelmäßig damit endeten, daß dem
geprellten Vater nichts anderes übrig blieb, als angeſichts der
vollendeten Tatſachen ſchleunigſt ſein Jawort zu erteilen, waren das
Werk der ehemaligen Kupletſängerin Bob Walter. Sie beſitzt ein
AutomobilInſtitut, das ſich hauptſächlich mit ſolchen Entführungen
befaßt. Der Chauffeur, der mit ihnen betraut iſt, rühmt ſich mit
Stolz, daß ihm noch keine einzige dieſer Unternehmungen miß-
glückt ſei. Niemals gelang es den Verfolgern, ihn und das
Pärchen unter ſeinem Schutze zu erwiſchen. Er bringt es in Sicher
heit, man benachrichtigt die Eltern der jungen Dame davon, daß
ſie gut aufgehoben iſt, und kann den Liebenden dann gewöhnlich
ſehr ſchnell die Botſchaft: „Kehrt zurück! Alles iſt vergeſſen und
verziehen!“ übermitteln. Und ſo endet denn das Ganze mit einem
ſolennen Hochzeitsdiner. Ob Bob Walter aus Dankbarkeit zu
dieſem zugezogen zu werden pflegt, entzieht ſich allerdings der
Kenntnis. Die Hauptſache aber iſt, daß ihr Geſchäft blüht und ſie
nächſtens ſchon an die Vergrößerung ihres eigenartigen Heirats-
bureaus zu denken gezwungen ſein wird.

en. Wie Tabak aufbewahrt werden muß. Die Aufbe
wahrung von rohem und verarbeitetem Tabak hat ſeine Schwierig-
keiten, und es kommt dabei namentlich darauf an, daß ein be
ſtimmter Grad von Feuchtigkeit erhalten bleibt. Weil die Löſung
der Aufgabe, beſte Bedingungen für dieſen Zweck zu finden, von
einer erheblichen Bedeutung für Landwirtſchaft und Jnduſtrie,
ſchließlich auch für den Raucher ſelbſt iſt, ſo hat das rührige Land
wirtſchaftsminiſterium der Vereinigten Staaten eine Reihe wiſſen
ſchaftlcher Experimente veranlaßt, die ermitteln ſollten, welche
chemiſchen Stoffe dem Tabak oder den Zigarren durch bloßes Vor
handenſein in ihrer Nachbarſchaft genau den richtigen Grad von
Feuchtigkeit gewährleiſten könnten. Der Tabak hat, wie jeder
andere Stoff, gewiſſermaßen ſeinen eigenen „Dampfdruck“, indem
jeder Gegenſtand dazu neigt, die ihn umgebende Luft mit dem von
ihm ausgehenden Dampf oder Dunſt geſättigt zu erhalten. Das
weſentlichſte Beiſpiel iſt das Waſſer, das fortwährend ſeinen Dampf
an die Atmoſphäre abgibt, wenn dieſe nicht bereits mit Waſſer-
dampf geſättigt iſt. Wenn nun dem Waſſer Löſungen chemiſcher
Stoffe zugeſetzt werden, ſo wird ſeine Verdunſtung entweder be
ſchleunigt oder verlangſamt, je nachdem der Dampfdruck der chemi-
ſchen Löſung größer oder geringer iſt als der des Waſſers. Selbſt
verſtändlich iſt die Neigung eines feſten Stoffs wie des Tabaks zur
Dampfentwickelung weit geringer als beim Waſſer, aber es wäre
möglich, einen Stoff ausfindig zu machen, der das Waſſer, dem er
zugeſetzt wird, in ſeiner Verdunſtungsneigung ſo weit herabſetzte,
daß dieſe der des Tabaks gerade gleich twäre. Wenn nun eine ſolche
Löſung in der Nähe von Tabak untergebracht würde, ſo wäre die
Atmoſphäre immer gerade ſoweit mit Feuchtigkeit geſättigt, daß der
Tabak ſeinerſeits die Verdunſtung aufgeben kann. Die erwähnten
Unterfuchungen haben zunächſt den Dampfdruck des Tabaks feſtgellt
und ferner eine Anzahl chemiſcher Löſungen ermittelt, die dem Tabak
in loſer Form oder in der von Zigarren die günſtigſten Be
dingungen erhalten würden. Dazu gehören ſchwefelſaures Kali,
ſchwefelſaures Mangan und Cadmiumbromid.

Kursberiecht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 1. Sept.

Dividende in
rinziant u. letrie kus: ars

Hallesche cony. 39 96 StadtAnleihe von 1882 u. io 332

von 1883 u. be 3 SHallesche 3 Ftadi- Anleihe von 1886 be 9725Hallesche 392 96 FStadt- Anleibe von 1892 u. 7 3 256
Hallesche 4 9 Stadt-Anleine von 1900, Serie 101

urkündhar dis 1906 hieHallesche 4 9 Ftadt- Anleihe von 1900, Serie II 1 17 s
anküngbar bis 1907 u. 101.76BHalleche 39290 Sſfadi-Anleihe v. 1900, Serie I u. 332

Akener 32 96 Sia Anleihe m 7 71 221krtarier 392 90 Stadt -Anſeihe u. o
Erkarter 4 StadtAnleihe III von 1893 l u. i 4 1101,506
Erfarter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. i 1 101,506Halberstödter 852 90 Sfadt- Anleihe u e a
Haumburger 3 Stadt Anleibe u. 3 96,506Zerbster 32 90 Stadt Anleihe V u. 35landschattſiche 392 90 Tentral-Pkandbrieft m u. 35 96.206
landschaftliche 3 90 Tenfral-pPfandbriete u. 57Fächsische 4 90 landschettliche Pfandbriefe i u.
Jächsische 322 90 janschaftliche Planddrieke r. 7 33 27208
Fächsische 3 90 landschaftſiche Pkanäbrieie u. “7 23 2008Sächsische 3*2 90 Provinzial Anleihe verschied. -35 97.00B
ünsirut-Reguſ. 55 90 itis. (öretſ.-Nebra) u. 35 23.006
Ammendorfer Papiertabdrit 4 90 Anleibe u. I 100.756
Berndarger Maschinenfabrik Anſeihe rüctz. 103901 u. 452
Bruckdorf-Njetlebener Berghbau- Verein 4 90 Teil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. o 4 1100,256
Consolid. Haſfesche Pfännerschafts- Anleihe u. 4 100756
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe a u. I 100,600
kilenburger Kaftun-Manuf. 452 90 A. r. 102 90 u. o 45 102,506
kisenacher kanmzzmn:pinnerei 42 90 Abligat.

rücht. mit 102 96 u. 10 45 102,606Fabrik landw. NMaschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Agb., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 4 u. o 4 101,50BGrube Glüchauf 492 90 Obligafionen u a 41100,506
Halle-Hetfstedter 392 90 Ed. b. a u. o 35 00BHalie-Hetitedier 492 90 Ed. Obl. m u. 455 102,006
Hallesche Stradendahn 4 90 l. u. 4 100006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 14 hKyfthäuserhüfte Hypoth.- Anleihe 4 u. o 4 11100,906
Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. u. 7 4 100006
Sächsisch-Thür. Braunkobl.-Verw. 4 90 Schulär. u. 4 1100,006Sächzisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rücez. 102 90 u. 4 1101,006
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 u. o 4 1102,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 100 90 u. o 4 100256
Werschen-Weibenf. Braunk, 4 90 Anſeſte v. 1890 u. 4 1100,906Werschen-Weidenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 4 100006
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 u. 4 t
Zeitrer Paraff. u. Solaröftabrik Anleihe u. 7 4 100.506
Hallesche Bankrerein- Aktien 7 4 156,50b0Spar- und Vorschußbank-Abtien 2 2 57,006Ammendorker Papierfabrik- Aktien 12 15 4 270,00b
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 9 9 4 7Cröllwitrer Papierfabrik- Aktien 12 15 4 248,006Cönnerner Majzfabrik- Aktien 18 11 10 4 172,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 2 2 4 n
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vort. Aktien r 5 99,50B
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien e 4 65 4 121,100
kisenwerk Brünner- Aktien 1 18 10 4 149, 00boFeldschlößchen-Brauerei- Aktien 0 0 35,006Glauziger Zuckerfabrik- Aktien 6 2 8 4Halle-Hettrtedter Elsenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 3 4 4 98,75BHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 106,506
Hallesche Aktien-Bierbrauerei junge Aktien 4 4 10460b
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 22 4 415, 00B
Hallesche Strabenbahn- Aktien 4 624Hallesche Portland-Cementtabrir- Aktien 1 5 4 114,506
Hildebrandsche Mühlenwerke-Aktien 9 9 4 154,506Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 24 992 752 4 170,00b
Kyffüösuserhütte Akten 7 20 13 4landsberger Malzfabrik-Aktien 177 10 9 4 176,006Naumdurger Braunkohlen-Aktien 11 12 4 506Niemberger Malzfabrik- Aktien 5 5 4 113,006Nienburger Schlosmälzerei-Aktien 5 6 4 103,006Kiebecksche Montanwerke- Aktien 115 12 4 11.50B
Jächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 2 3 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. km, 5 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 257,006Wagelin Hübner- Aktien 8 8 4 146,60bPWerschen-Weiftenfelser Braunkohlen-Aktien 16 16 4 68,006
Zeitzer Maschinentabrik- Aktien (Schaede) 7 7 4
Zeitzer Paraffin- und Solarötfabrik- Aktien 10 11 4 183,256
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 160,00BBruckdorf-Nietlebener Bergdau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen 105 90 0. Z.
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 28 30 765.,006Die Kurze der mit bezeichneten Papiere retsfeher ich in am für ein Stüa.

Schluß des redaktionellen Teils.)

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Die Freienwalder Bade- Nachrichten verzeichnen bis zum

26. Auguſt 4556 Kurgäſte.
Die Elmener Bade- Zeitung verzeichnet bis zum 28. Auguſt

6215 Kurgäſte.
Das Weſterländer Badeblatt weiſt bis zum 30

21 992 Perſonen aus.
Auguſt

Schwächliche in der Entwickelung oder beim Lernen
zurüchbleibende Kinder, ſowie blut-

arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem
geſtärkt. (Iöss

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Amtliche Hekauntkmach nungen.

Bekanntmachung.
Behufs Umpflaſterung der Kreischauſſee TrothaPlötz in

km 6,3 bis 6,5 beim Roten Haus bei Nehlitz wird die Strecke vom
Montag, den 3. September er. ab bis auf weiteres geſperrt.
Der Fuhrwerksverkehr geht über Nehlitz.

Halle a. S., den 1. September 1906.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 12 110. von KrosſgkK.
Bekanntmachung.

Michaelisaufnahme an den hieſtgen ſtädtiſchen höheren
Lehranſtalten.

a) Stadtghmnaſium und Vorſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober d. Js.,

vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen
Gymnaſiums und der Vorſchule. Die Schüler des Gymnaſiums
verſammeln ſich an demſelben Tage mittags 12 Uhr in der Aula.
Die Vorſchüler haben Mittwoch, den 17. Oktober d. Js., vormittags
9 Uhr in ihren Klaſſen zu erſcheinen, während ſich die nach Klaſſe M 3
der Vorſchule neu aufgenommenen Schüler zu derſelben Zeit in der
Aula verſammeln.

Anmeldungen werden täglich von 11--12 Uhr im Amtszimmer
des Direktors entgegengenommen.

Städtiſche Oberrealſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober d. Js.,

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.
Arngmeldungen werden wochentäglich von 11--12 Uhr im Amts

zimmer des Direktors entgegengenommen.
Sir Obertertia können Anmeldungen nicht angenommen werden,

für Sexta und nnd e e. Mädchenſ
Städtiſche höhere Mä chule.Das Winterhalbjahr t Sentee 93 16. Oktober d. JSs.,

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schülerinnen
um 12 Uhr verſammeln ſich die Schülerinnen in der Aula.

Arnmeldungen werden wochentäglich von 11-12 Uhr im Amts
zimmer des Direktors entgegengenommen. [1489

Halle a. S., den 22. Auguſt 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Unter den Schweinebeſtänden des

Maurers August Arndt, Morl,
Arbeiters August Fehse, Morl,
der Handelsfrau Wilhelmine Riechter, Morl,
der Witwe Auguste Kühlewind, Morl

iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen.
Raunitz, den 29. Auguſt 1906.

(1651

Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Am 1. April 1907 läuft die r ver ſtädtiſchen

Gebäude u. Mobilien gegen Feuers u. Exploſionsgefahr ab.
Wir erſuchen um Prämienofferten zu einem neuen fünfjährigen

Verſicherungsvertrage.Die Prämien ſind getrennt für Objekte einfacher und erhöhter

Gefahr ſowie nach pro Mille Sätzen und Beträgen zu berechnen.
Falls unter den Objekten erhöhter Gefahr verſchiedene Gefahren
klaſſen zu bilden ſind, müſſen die Sätze beſonders aufgeführt werden.
Ferner iſt anzugeben, wieviel jährlich zu den Koſten des ſtädtiſchenFeuerlöſchweſens beigeſteuert werden ſoll.

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot
auf die Verſicherung der ſtädtiſchen Gebäude und Mobilien gegen

Feuers und r bis25. September d. Js., abends 6 Uhr
einzureichen. Verzeichniſſe der Verſicherungsobjekte ſind im Bureau
für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtraße 19, Zimmer 61

erhältlich. [172Halle a. S., den 29. Auguſt 1906. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle, Große Märker-

ſtraße 20, II., iſt an den vormittags von 10 bis
1 Uhr und nachmittags von bis S Uhr geöffnet und
erteilt hierſelbſt wohnhaften oder beſchäftigten minderbemittelten
Perſonen ohne Unterſchied des Alters, des Geſchlechts, des Berufes,
der Konfeſſion oder der Parteiſtellung unentgeltlich Auskunft und
Rat in Angelegenheiten der Krankenverſicherung, Unfallverſicherung,Alters und Snvalidenverſicherung, ſowie über die Beſtimmungen

der Gewerbeordnung, Geſindeweſen, Armenunterſtützungsſachen,
Steuerſachen, Mietrecht, den Dienſtvertrag nach bürgerlichem und
Handelsrecht und Eherecht. Jn geeigneten Fällen werden die er
forderlichen Schriftſätze angefertigt.

Halle a. S., den 28. Auguſt 1906.
Der Magiſtrat. Kurth.

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner hieſiger Stadt, welche im Jahre 1907 ein

Wandergewerbe beginnen oder fortſehen wollen, werden hierdurch D
erſucht, den erforderlichen Antrag ſchon jetzt im Poli etariat I,
Schmeerſtraße Nr. 1 II, Zimmer Nr. 10 zu ſ.

onen, welche für das laufende Jahr einen Wandergewerbe-
ſchein b wollen denſelben mit vor legen.

Halle a. S., 30. Auguſt 1906. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Gottlieb Meye

nnd des Zimmermanns Friedrich Hempel zu Morl iſt die Rot-
laufſenche ausgebrocheu.

aunitz, den 30. Auguſt 1906.
Der Amtsvorſteher.

nommen wer

Jnm unſer Handelsregiſter Abt. B
iſt heute unter Nr. 137 die durch
Vertrag vom 19./28. Auguſt 1906
errichtete Geſellſchaft mit beſchr.
Haftung in Firma:

Sächſiſche Effekten-Bank,
Geſellſchaft mit beſchränkter

Haftung
mit dem Sitze in Halle a. S. und
einem Stammkapital von 125 000
Mark eingetragen worden. Gegen-
ſtand des Unternehmens iſt der
Betrieb eines Bankgeſchäfts, der
An und Verkauf von Kuxen,
Anteilen, Aktien, Obligationen ohne
Börſennotiz, überhaupt die Aus-
führung aller Geſchäfte, welche in
das Bankfach fallen, insbeſondere

5 die Uebernahme des unter der
Firma Sächſiſche Bankkom-
mandite Sauer Co. betriebenen
Bankgeſchäfts. Geſchäftsführer iſt
der Bankier Adolf Sauer in
Halle a. Den Kaufleuten
Siegmund Silbermann und
Paul Schulz in Halle a. S. iſt
Geſamtprokura erteilt.

Halle a. S., den 29. Auguſt 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ausſchreibung.
Die Ziegeldeckerarbeiten zum

Erweiterungsbau der höheren
Mädchenſchüle am Unterberg und
Weidenplan ſollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Freitag, den
Z. September, vormittags 10
Uhr im Sekretariat, Zimmer 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen

liegen im Zeichenſaal, Zimmer
Nr. 37 Hochbauamts, zur
Einſicht aus, daſelbſt können auch
die r Winamngsanſchläge ent

en.
Halle a. S., den 1. Sept. 1906.
Städtiſches Hochbauamt.

J. V. Pſerer.
Partiewaren jed. Art geg. Kaſſe zu
kaufen geſ. Antr. an der Cohn,
Leipzig, Nikolaiſtraße 27, I.

Neues modernes Haus mit
Garten, groß, in nächſter Nähe der
Königl. Univerſitätskliniken ge
legen, vorzüglich für eine [1687

Privatklinik
eeignet, preiswert zu verkaufen.

Offerten unter Z. K. 10 an die
Exped. d. Ztg.

Ver änderungshalber will ich mein
zu Stendal Mitte der Stadt geleg.

Grundfſtück,
Grundfläche ca. 4 Mrg., preiswert
verkaufen. Auf dem Grundſtück
befinden ſich die früh. Kaſernen und
Ställe der I. u. V. Eskadron Huſaren-
Regts. Nr. 10. Das Grundſtück
eignet ſich ſeiner Gebäude und
Größe wegen zu jeder Anlage.
Beſte Lage der Stadt. [1587

Nagel.
Weidger. Jäger, Fabrikbeſitzer,

ſucht Anſchluß an gute Jagd oder
Uebernahme einer kleinen guten
Wald und Sgldiage Off. unt.
Z. h. l105 an die Exped. d. Ztg.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel. Gr. Märkerſtr. 23.

Gebrauchte Pianinos,
Preis 275 bis 375 Mark, ver
kaufen unter langjähr. Garantie

Maereker Co.,Saale ZeitungsPaſſage.
Wäſchekiſten, Schülerkiſten,en egrire v in

allen Größen. Gr. Märkerſtr. 25.

Sägeſpäne
korb, fuhren u. waggonweiſe haben
billigſt
Lüttige Wwe. Sohn,m. h. H Dampfſäge und Hobelwerke,

HaileTrotha. (9067
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Hempelmann Krause
Kleinschmiedenm S.

Den Eingang sämtlicher Neuheiten in

Brandmal- und Köorhschnitz- Vorlagen
zeigen ergebenst an. Als neueste Iiebhaberkunst empfehlen T ars o V orlag em auf Satin-Holz
vorgezeichnet, von sehr vornehmer, Künstlerischer Wirkung; durch ihre einfache Ausführung bereits viele Preunde erworben

e Brandmal-Apparate, Lerbschnitzmesser, Holzbeizen und all nötigen Werkzeuge,

eeeeeesoeeeeeoeee ustrierte Kataloge Kostenlos. G000000000000000
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Drosse Verotgernn,

Am Donnerstag, d. 6. September,
vormittags 10 Uhr

und, soweit erforderlich, die nächstfolgenden
Tage werde ich Karlstrasse Nr. 42 die
Gesamtbestände des zur Auflösung Kommen-
den, seit ber 50 Jahren bestehenden

ILauxus- I, Leichen-
Fuhrgeschäfts

in Firma:
er. Veit's Fuhrwesen,

bestehend in ea. 220 guten

Wagenpferden,
ca. 200 div. Wagen

(Kupees, Mailchoches, Landauer, Dogearts,
Solbstfahrer, Jagdwagen, Kremser, Trauer-
Wagen, Leichenwagen, Droschken pp.) mit
allem Zubehör, sowie Geschirre, Livreen,
Stallutensilien, Regen- und Woll-
decken pp. öffentlich meistbietend gegen

sofortige Zahlung Versteigern.
Ein eventueller Gesamtverkauf ist nicht aus-

geschlossen.

Berlin-Schöneberg, Rosenbeimerstr. 26.

V. Dorenberg.,
vereid., öffentl. angestellter Versteigerer.

XIII. Zuchtvieh-Auktion
des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Niederungs-

ſchlages in der Provinz Sachſen
am Mittwoch, den 5. September 1906, vormittags 11 Uhr

im „Gaſthofe zum Viehhof“ in Stendal.
Zur Auktion gelangen ca. 120 Stück Rindvieh, und zwar

70 Bullen im Alter von 10--24 Monaten, ſowie 50 Stück
tragende Färſen und junge Kühe, welche durch eine Kommiſſion
aus den angeſchloſſenen StammzuchtGenoſſenſchaften ausgewählt ſind.

Der Verband erhielt bei der diesjährigen Ausſtellung der
Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft in BerlinSchöneberg auf 35
ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, darunter 4 Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe.

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Auktion
bekannt gegeben.
Kataloge verſendet auf Wunſch die Geſchäftsſtelle des Verbandes

in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. (1131

1714)]

Am Donnersta den 6. September cr. ſtellen wir in
Stendal bei Herrn Gaſtwirt Grunow., 1 Minute vom Haupt-
bahnhof,
ca. 300 Stück prima erſtklaſſiger Original oſtfrieſtſcher

halbjähriger Kuh- u. Bullenkälber
e ſprungfähige Bullen aus den beſten Herden

Affrieslands zum Verkauf. [1447
Friedr. Lütge Sonhn,

DiesdorfMagdeburg.

Trockenschnitzel
zur Lieferung während der Kampagne 1906, ſowie

Melasse- Futter
haben frachtfrei jeder Station ſehr preiswert anzubieten
Rammoelberg Heickse, Ragdeburg.

KartoffelSäcke, 22 Pfg. pro Etig,
alle Sorten Säcke, Decken und Planen

liefert weſentlich billigen 37 el Wdwirtſchaftlichen Zentral

Fritz Zirkenbach, Halle a. S
Säcke-, Planen- und Decken- Fabrik.

(1370

kPriter Veiraeher.

ttergut, gegen 2000 Mrgyg.,
durchweg geborener Weizen und
Rübenboden, ſehr gute maſſive
Gebäude, Schloß im ſchönen Park,
bequeme Lage zur Stadt u. Bahn,
mit voller brillanter Ernte und
ſehr wertvollem Jnventar wegen
Zurruheſetzung und mangels von
Erben verkäuflich.

Es iſt dies eins der ſchönſten
Güter der Pyritzer Gegend, in
denkbar beſter Verfaſſung und
ein wirklicher Gelegenheits-
kauf.

Anzahlung etwa 200000 Mk.
Näheres u. St. R. 43 durch

die Ann.Exped. vons. Salomon,

Stettin. [1417
Bei Rauf

oder

Beteiligung
gröszte

Vorsicht:
Wirklich reelle e r verkäuflicher

hſesiger u. auswärtiger Geschäfte, Gewerbe
Betrſebe, Zins-, Geschäfts-, Fabrikgrund
stücke., Güter, Villen ete. und Teiihaber
gesuche jeder Art finden Sie in meiner
reichhaltigen Ofkertenliste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voll
kommen Kostentos zusende. Bin Kein
NAgent, nehme von keiner 3eite Provision.

CeiprigE. Kommen nacyr. Geh. Aurchdoi 17,1.

n Seltenheit!
Nahe Leipzig Wo J c Wrwe
33 v. 80, 60, u.Güter 40 Acker Kl. I. mit

roßart. Geb., reichl. Jnv. u. vollſt.
te weiſt koſtenfr. u. Verk. nach

Fr. Friedland, Markranſtädt.

Pferdeſchutz

ausgezeichnet gegen Veran auf harter, glatter
Straße, gegen Du und

Beinſchäden, Geh
S ſtörungen uſw.,
S bietet meine form-

bare Hufeinlage a.
Gummi und Kork.

Beſeitigt entſtandene Fehler, paßt
in jeden Huf, wieder benutzbar.
Paket Mk. 2 und fünf franko,

mit Gebrauchsanweiſung.

Hofl. Bernh. Vogeler, Erfurt.

ur Sagt verkaufe:
anhweizen,

rzboden gewachſen, 200 Mk.

000 Kilo. [1374
E. Braune,

Rittergut Ermsleben a. Harz.
Sockverkauf.

Zwei ältere Schafböcke aus
Münchenlohraer Elite und Diek
mannHeimburg, Klaſſe A, beide
noch zur Zucht brauchbar, gibt ab

Schilling, [1696
Niederſchmon b. Querfurt.
125 Stück junge ſtarke

engliſche Mutterſchafe
ſtehen preiswert zum Verkauf bei
Gohr. Priedmann Nussbaum,

Cöthen i. Anhalt. [1660

Gelegenheitskauf.
Ein faſt neuer Halbrerdech
einſpänniger

ſteht zum ſofortigen Verkauf wegen
[1695mzug.

Buchheim,
Lodersleben bei Querfurt.

Eleg., wenig gebr. herrſch. Glas u.
er-Landauer, Landaulett, Jagd-,

Park, Ponyw., 1 u. 2ſp. Geſch. bill.
Pommer. Feipgig, Ranſtädter Steinweg44.

er Jngdwagenerhaltener
preiswert z verkaufen. [1655

affinerieſtraße 433.

auf Ha
per 1

Original Winterweizen
der Allgemeinen Schwed

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Anerkannt durch die Sächſiſche

Landwirtſchaftskammer.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag

reiche Pedigree-Züchtungen:
I. Svalöfs Renodlade Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Woizen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28. Mk. p. 100 kg ab
Anbauſtation; bei Entnahme von
mindeſtens 1000 kg einer Sorte
1 Mk., von 10000 Ke einer Sorte
2 Mk. Rabatt per 100 Kg.
Lieferung nur in neuen plom

bierten Säcken, Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
t Warenzeichen. Säckeà 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.

per Stück. [1369Beim Konkurrenzanbau der D.
L. G. u. des Direktor Bachmann
übertrafen unſere Weizen in
Mecklenburg, Hildesheim, Leipzig,
Pfalz, Schwaben, Mittelfranken,
Königsberg, Schwarzwald, Apen
rade erheblich die Konkurrenzſorten.
Baldige Beſtellung empfiehlt ſich,
da wegen der großen Nachfrage
alljährlich verſpätete Aufträge
unerledigt bleiben.Ansführliche Proſpekte gratis

Anerkannte Saatzuchtanſtalt, daher

D c enurti cheutſchSchwe eSaatzucht e än. 5.
Naſſenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlagenthin.

Saatgut.
Als anerkannt durch die Deutſche

Landwirtſchafts Geſellſchaft bezw.
durch die Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen offeriere
ich in W

r

Rauhweiz. Rivett's bearded Mk. 210,

7 1. bſt i 2.Roggen: a ereeſtent 5

Wöintergerste: Se
2. Groninger. Mk. 180,
alles pro 1000kg ab hieſiger Station,bei Abnahme kleinerer Poſten 2Mk.

pro 100 kg mehr. Der Verſand
geſchieht in neuen Drellſäcken, die
zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet
werden, gegen vorherige Kaſſe oder

Nachnahme. [1679Amtsrat Dietrich,
Amt Hadmersleben,

Bahn-, Poſt u. Telegraphenſtation
Hadmersleben.

Original Frankes
Trinmph Wintergerſte,
100 kg 18,50 Mk., 1000 kg 180 Mk.

Square head-Weizen,
100 kg 21 Mk., 1000 kg 200 Mk.,

10000 kg 1900 Mk.
empfehle ſortenrein zur Saat ſorg
fältig gereinigt. Neue Säcke zum
Selbſtkoſtenpreiſe. Lieferung ſofort
ab Wolkramshauſen. Fernſprecher
Nordhauſen 463. [1684
FrankKe, Rittergut Großwerther.

Saatweizen
erſten Abbau von Strube's Original,
p. 1000 Kilo 190 Mark verkauft

Rittergut Wedlitzbei Nienberg a. S.

Pferde zum Shlahten
kauft ſtets 0229

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

U. Birke Viehhandlung,J e Brunnenſtraße 65. Fernruf 786.
Ffutterschweine

ehen von Montaſtehe Sämtliche ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.
chweine ſind gegen Rotlauf geimpft.

Enormer Gewinn
iſt an einem Bergwerkspapier (keine Börſenſpekulation) zu
verdienen. Ein verſierter Fachmann gibt genaue Auskunft gegen
eventuelle Gewinnbeteiligung. Die Anteile ſind jetzt noch billig
z haben und werden daher nur ſofortige Offerten berückſichtigt.

dreſſen unter B. B. 2481 beförd. die Annonc.-Exped. Ruädolr
Mosse, Berlin S. 14.

Villenkolonie Neu-Dölau.
Villen in ſchönſter dicht am Walde, von 8500 Mk. an.

Villenbauſtellen zu 3 Mk. pro qm zu verkaufen durch Julius
BeckKer, Halle, Martinsberg 9. [(1611

preiswert zu verkaufen eventl.Villa zu vermieten. [1558Näheres zu erfragen Kirchtor 4.

[1354

mit großem Garten

allerSteinkohlen Art, auch englische
Anthracitkohle, west-
Fälischen gebroch. CoaK,
Stuben CoaKk, Grude
CoaK, Briketts, Nass-presssteine, böbm. SalonKohlen, HoIz etc. billigst bei

Klinkhardt Schreiber VNachk.,
Neue Promenade 1I2. Fernsprecher 203.

Zur Herbſt-Ausſaat 1906
beſtens zubereitet, empfehle ich folgende, als hoch ertragreich erprobte,
durch fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerte Getreide-Spielarten:

1000 kg 100 kg
250 M, 28 IOriginal Heine's kurzer Squarehead

Orig. Heine's begrannter Squarehead 250 M. 28Winter- Severſon 250 A. 28 M
weizen Original Heine's Molds red prolific 250 A. 28 I

Rivetts bearded (Rauh-Weizen) 240 M. 27
Winter Original Hadmerslebener Kloſter 235 27 31
roggen: Original Heine's Zeeländer 230 M, 26 M
Wintergerſte Großkörnige 215 25

Jch liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme und
ſende auf Wunſch Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung. [1680

Kloſter Hadmerslebe F. Heine
Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben.

Driginal-reustedt's Jaatyut

Meine Original
sich „Breustedt's Neue

uarehead Weizenzuehten, unter denenauptzucht“ durch alierhöchste Erträge,
h Neuer Grenadierweizen“ durch allergrösste Winter-
esti bei hohen sicheren Erträgen allen deutschen Hoch-
zuchten gegenüber auszeichnen, sowie „Breustedt's Neuer Prof.
Heinrich Roggen“, der gegen die namhaftesten Sorten einen Mehr-
ertrag von I Ztr. pro ha ergab, liefere ich
1000 ſo M. 220. kg M. 115. 100 kg M. 24. 99 kg M. 12.50.

s reustedt's Harzer Victoria Roggen u. t
verbess. Petkuser Roggen“, durch hohe Erträge bekannt, ofterrere
1000 kg M. 200. 500 kg M. 105 100 kg M. 50 k

s ng uchtengratis u. franko. Meine Saatgutwirtschaft ſst von der Land-
wirtschafts kammer anerkannt, es kommen daher nur

die halben Frachtkosten zur Berechnung.

rel meiner

Schladen am Barz. Otto Breustedt.

S Zur Saatofferiert für die Herbſtbeſtellung:
Roggen, Petkuſer Original-Nachzucht mit 190 Mk.,

eizen, Heines Sgare head Sherigr mit 200 Mk,.,
I ſehr ertragreich und winterfeſt. WDie Preiſe verſtehen ſich per 1000 kg exkl. Sack ab Station

Blankenheim (Kr. Sangerhauſen). Bei Entnahme bis zu 500 kg
erhöht Preis um 3,00 Mk., bei Entnahme von 500—950 kg
um 1,50 Mk. per 100 kg.

Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme, wenn nichts anderes
vereinbart iſt, in neuen, plombierten, zu Selbſtkoſten berechneten
Säcken, welche nicht zurückgenommen werden.

bei Blankenheim,Ritterguts-Verwaltung Kloſterroda Slgntenheimn

Kräutermelasse,
D. R. P. 1638096

ein Kraft und Sanitätsfutter, welches alle bisher auf den Markt
gebrachten Melaſſefutterarten weit übertrifft. Es ſchmeckt und
riecht wie tn Die durch das patentierte Verfahren wirk-

j

ſam gemachten Stoffe der Kräuter vermindern die zu ſtark abführende
Wirkung der Melaſſe. Daher
ausnutzung des gleichzeitig mitgegebenen Hafers und anderen Kraft
futters, ſowie befſſeres Wohlbefinden der Tiere.

U. Arxnät, Ankerſtraße,
Otto Schliack, Magdeburgerſtraße,
Ernst FrankKe, Gr. Kla aße,Mehnert nüidener, Delitzſcherſtraße,
L. Büehner in Trotha.

Daher völlige Verdauung und völlige Futter

Verkaufsſtellen bei:

(0781



---k-Korporation ger Kaufmennsohaft von a Berlinlandelshoeechue Berlin.
Das Verzeichnis der Vorlesungen und Vebungen für das Winter-Semester 1906/07 nebst Stundenübersieht ist in zweiter Auflage erschienen

und kann vom Zentralbureau der Korporation der Kaufmannschaft von Berlin (C. 2, Neue Friedrichstr. 51) bezogen Werden. Diese, im Verlage von Georg Reimer, Berlin,
erschienene Druckschrift enthält ausserdem: Ordnung der Handelshochschule, Gebührenordnung, Immatrikulations-Bestimmungen, Bestimmungen für Hospitanten unä
Hörer, Ordnung für die Diplomprüfung der Studierenden, Präüfungsordnung für die Handelslehrer-Präfung, Verzeichnis der ILehrkräfte.

Vorlesungen und Uebungen umfassen folgende Unterrichtsfächer: Allgemeine Einführung in die Studien, Betriebslehre des Handels und einzelner Handelszweige, Buch-
haltung, Kaufmännische Arithmetik, Volkswirtschaftslehre inklusive der Versicherungslehre, Rechtswissenschaft (Bürgerliches Recht, Handelsrecht, Zivilprozessrecht, Konkursrecht,
Wechselrecht, Patent-, Muster- und Markenrecht etc.), Wirtschaftsgeographie und Wirtschaftsgeschichte, Naturwissenschaften- (Physik, Chemie etc.), Warenkunde, Technologie,
Sprachen (Englisch, Französisch, Russisch, Spanisch, Italienisch etc.), Organisation des Kaufmännischen Unterrichtswesens, Zeminar für Handelslehrer, Allgemeine bildende
Disziplinen (Philosophie, Kulturgeschichte, Kunst-, Kunstgewerbe- und Literaturgeschichte), Stenographie, Zeichnen etc.

Anmeldungen werden vom 1. Oktober an im Sekretariat der Handelshochschule, Spandauerstrasse l,
den 15. Oktober statt, der Anfang der Vorlesungen und Uebungen kurze Zeit darnach.
Friedrichstrasse 51.

Anfragen sind zu richten
entgegengenommen die erste Immatrikulation findet Montag,

an den Rektor der Handelshochschule, Berlin C. 2, Neue

Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin.

J Flammrohrkessel

G. m. b. H.

Kesselschmiedearbejten

Schweissarbeiten.

Rheinisohe Dampfbessel- ütt
undMasehinenfabrik ner

Verdingen a. Rhein

BRewährtes deutsches Fabrikat.
Drillimaschinen
patentiert in Dentsehland und dem Ausland bis jetzt geliefert ca. 36 000 Stüok

»Hallensis“ und Löſfelsystem, aus-
gerüstet mit neuesten Verbesserungen,

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

V. ZAMMERMIAMNMX G Co.
AKtien-Gesellschaft.

Filialen: Berlin G., Dircksenstr., Bogen 92, Schneidemünl, Rüsterallee.
S HALILE a. S.

Rübenheber, Kartoffelgraber
sowie sämtliche andere landwirtschaftliche Maschinen,

neuester Konstruktion,
leichtzügig, D. R. G. II.[1636

Kataloge umsonst und postfrei.

[1011

fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

Heissdampf-
n ba r „okomobilen bis zu 500 Pferdestärken.

Wirtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-
maschinen der Neuzeit.

liefert F. Wo F e

s S Leichte Wartung.ſeweraunr Brenumaterlals. Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftüberschuss.

Dampfkochküchen,

Dich

T entralocizungen
NMiederdruckdampf- u. Warmwasserheizungen
mit Selbstregulſerung und alle anderen Helzungsanlagen.

Trocken-Anlagen, Bade-Einrichtungen,
Dampfwaschküchen.

graWernchurg
er. 1878. HALLE. S S. Feoernspr. Si.

W Hunderte von Anlagen im Betriebe- L. (1616
Rud. Speck,

Marienstr. 4.
GeldüschränkeBitter alter Art.

Gelochte

e 5Sleche
S J

Maschinenfabrik BaumActiengesellschaft 88 J
Herne i. W.

d in allen
H r Mekwulleni n

9
25

o

Kauſen Sie die besten Maschinen für die
F Sandverwertung V

BEIz Emil Ahrens, Halle a. S.,
Kaiserstrasse 23.

Masohinen für ZementdachziegelMasehinen für Tagesleistung von 40000 Ziegel
Unterlagsplatten 100 Stück
Mauersteinmaschine für Kalk- oder Zementsteine
Firstziegeleinrichtung M. 25. Brunnenringform
Hydraulische PressenMech. Mauersteinseblagpressed, Hand- od. Riemoenbetrieb

Voll ständige Rinrichtungen für Kalrsanästein-
ſabriken mit und ohne HärteKessel.
Einrichtungen für Asbestschieſer.

Kataloge gratis. Wiederverkäufer gesucht. Erste Zeugnisse.

S
Homogen vepbleite

Appapafe nd Schlange
Schmidt hnpheschi

Halle Saale.
Aweigmöederlassung der dSangerhöuser Acten Maschinen

fabrik u kisengiesserei vormals Hopnung Rabe.

Noiegungs- un Luſtungs-Mnlagen
Trockeneinrichtungen fur alle Zweche, Koch und

Waschküchen, Badeeinrichtungen.
e

Sachsse Co., Halle S.
Aiteete Helanngefirme am Platao.

2weiggeecdätio Dresden and Beothesn on

durchaus volumbeſtändig.
WVerſorfer Gomnernscher

fi Insbeſondere autzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und UmdeckenCement

[1670k von Dächern.a Feinſte Rahlnng. aöfolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
ſil. Iineko t Kröler, reerr

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.

Hellgrau, langſam bindend und

Eduard Steyer
Leipzig Plagwitz

G Baugeschäft 2 28551.
Sächs. Thüring.

Industrie-
und Gewerbe-Aus-

stellung 1897 E.

So

nuten Allerabriſkechorngtem van
(Spezialität)

aus rothen und geſben gelochten Radialsteinen
mit vielfach erprobtem und gesetzlich geschütztem Binde-

verfahren, D. R. G. M. 57028, 71595 u. 94241.
Vebernahme sämtlicher Reparaturen an Dampfschorn-

steinen ohne Betrlebsstörung.

Einmauerung von Dampfhkesseln.
BEeron Arbeitenh

Gleisanlagen aller Art,
Feldbahnen, Fabrikbahnen, Weichen preh
chelben, Schiebebülhnen, rransportiowries

kür jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anschlässe, deren
techn. Projektierung durch geschultes Personal,
Lieferung u. Bauausfühbrung übernimmt
Georg Otto Schneider, I eiprig,
Gesellsehaft für Baggerbetriehb u. gloiganager

(m. b. H.). [1631
Versand ab Station Halle a. S.

-2

Gleiſe, Wagen, Lokomotiven a Br.
Erſatzteile jeder Art. [1672

Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft 2,
Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 959 Letzall),
beſter r u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkale,
Kalkmehl u. Ka offerieren zu billigſten Tagesvreiſen dieKereinigten StedtenSchraylauer Kalkwerke von R. Schrader.

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. II1641
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Neutz, 31. Auguſt. (Guſtav Adolf- Feſt. Der

Guſtav AdolfZweigverein der Ephorie HalleLand II hielt am
(0. Trinitatisſonntag hierſelbſt ſein Jahresfeſt ab. Jn dem feſt
ſich geſchmückten und gut beſuchten Gotteshauſe predigte Paſtor
Hr. Jen rich Trotha über die alte Guſtav AdolfsLoſung
Galat. 6, 9 und 10: „Laſſet uns gutes tun an jedermann, aller
meiſt aber an des Glaubens Genoſſen“, und ſprach von der Not
wendigkeit, der hohen Bedeutung und dem reichen Lohne der Guſtav
AdolfsArbeit. Auf der Nachverſammlung begrüßte zunächſt der
Ortspfarrer P. Hundertmark die Erſchienenen und machte
intereſſante Mitteilungen darüber, wie in früherer Zeit arme, aus
ihrer Heimat vertriebene evangeliſche Exulanten in Neutz Teil-
nahme und Unterſtützung gefunden hätten. Darauf ſchilderte
p. Müller Nauendorf, der früher. Diaſporapfarrer in
Gammertingen in Hohenzollern war, die kirchlichen Gemeinde und
ſonſtigen Lebensverhältniſſe der Evangeliſchen und der Katholiken in
den Hohenzollernſchen Landen. Dieſe feſſelenden Ausführungen
wurden mit großem Beifall aufgenommen. Endlich berichtete
p. Bode Mötzlich über den gegenwärtigen Stand des Geſamt
vereins der Guſtav Adolf-Stiftung, über das Hauptfeſt des Pro-
vinzialvereins in Mühlhauſen und über die Kaſſenverhältniſſe des
Zweigvereins Halle-Land II. Es konnten 510 Mk. zur Unker-
ſtützung evangeliſcher Glaubensgenoſſen in der Diaſpora verwendet
werden. Geſänge und Vorträge eines Bläſerchores verſchönten
das Feſt, welches von 3——-7 Uhr währte.

R. Nietleben, 31. Auguſt. (Die Gemeindever-
tretung) hat geſtern in öffentlicher Sitzung beſchloſſen, mit
Bezug auf die Umſatzſteuerordnung das der Vertretung als Muſter
vom Königlichen Landratsamte überſandte Regulativ zu genehmigen
und folgende Steuerſätze feſtzuſetzen: für bebaute Grundſtücke
1 Prozent, für unbebaute Grundſtücke 3 Prozent.

Merſeburg, 31. Auguſt. (Lehrergehälter. Vom
Ertrinken errettet.) Mehrere Schulgemeinden im Geiſeltale
haben die Grundgehälter bezw. die Alterszulagen von 1000 auf
1100 Mk. bezw. von 100 auf 120 Mk. erhöht. Das Geſchwiſterpaar
Kühn, ein zehnjähriger Knabe und die um einige Jahre ältere
Schweſter, weilen hier zum Beſuch. Beim Spielen an der Saale fiel
der Bruder in das Waſſer. Die Schweſter ſprang ihm zur Rettung
nach, doch wurde ſie mit in die Tiefe gezogen. Jn der größten Gefahr
exwies ſich Gärtner Groß als ein mutiger Retter.

Eilenburg, 31. Aug. (Erweiterungsbau des Poſt-
amtes.) Bezüglich des ſchon ſeit längerer Zeit geplanten Er-
weiterungsbaues unſeres Poſtamtes hat jetzt das Reichspoſtamt in
Berlin eine Entſcheidung dahin getroffen, an das jetzige Poſtgebäude
einen Flügel anzubauen und überhaupt das ganze Poſtzwecken dienende
Grundſtück auf das nachbarliche, frühere Retterſche, jetzt der Frau verw.
Maurermeiſter Kirchhoff gehörige Beſitztum auszudehnen. Mit dem
Bau ſoll ſchon in nächſter Zeit begonnen werden.

S Bitterfeld, 31. Auguſt. (Ertrunken) iſt geſtern mittag
in einem Teiche der chemiſchen Fabrik Griesheim-Elektron der
7jährige M. Könnecke aus Holzweißig. Die Leiche konnte ge
borgen werden.

S Wolfen (Kr. Bitterfeld), 31. Auguſt. (Der Typhus)
iſt hier verſchiedentlich aufgetreten. Der Gaſtwirt Holzweißig
iſt der Krankheit erlegen. Zur Vermeidung der Weiterverbreitung
der Krankheit wurde der Gaſthof polizeilich geſchloſſen.

Weißenfels, 31. Auguſt. (Unfall. Vermißt.) Die
achtjährige, etwas ſchwerhörige Tochter des Arbeiters Woituniak geriet
unter die Räder eines Laſtwagens, wobei ſie ſolche Verletzungen erlitt,
daß ſie dem Krankenhauſe zugeführt werden mußte. Die 16jährige
Frieda Schneider wird ſeit Sonntag vermißt.

o Freyburg a. U., 31. Aug. (Ein 16pfündiger Lach s.)
Fiſchermeiſter Mende fing in der Unſtrut unterhalb der Holzſchleiferei
einen Lachs von 16 Pfund, für unſern Fluß eine Seltenheit.

S Freyburg a. U., 31. Aug. (Beſitzwechſel.) Die hieſige
Seibtſche Brauerei Jnhaber: Dr. Staute ging durch Kauf
an Herrn Brauereibeſitzer Gürth Weißenfels über.

Erfurt, 31. Aug. (Jagdunfall. Obſtmarkt.
Das Mühlberger Schloß.) Einen ſchweren Jagdunfall erlitt
der hieſige unverheiratete Architekt UlIrich auf dem Anſtand im
Göſſelborner Walde bei Stadtilm. Auf noch unaufgeklärte Weiſe entlud
ſich das Gewehr des Jägers, und die Schrotkörner trafen ihn am linken
Fuß. Man fuhr den Verletzten nach Erfurt, wo ihm in einer Klinik
die große Zehe abgenommen werden mußte. Auch in dieſem obſt-
reichen Jahre beabſichtigt der „Kreisobſtbauverein Erfurt“, zu Anfang
Oktober in der ſtädtiſchen Turnhalle einen Obſtmarkt, verbunden mit
Honigmarkt, zu veranſtalten. Beſonderer Wert wird auf ſorgfältige Ver
packung des Obſtes und auf richtige Benennung der Sorten gelegt. Zur
Erhaltung des Mühlberger Schloſſes mit ſeinem gewaltigen Rund
turm, an deſſen Gemäuer Guſtav Freytagſein „Neſt der Zaun-
könige“ verlegte, ſind vom Thüringerwald-Verein 1000 Mk. be-
willigt worden. Die Geſamtkoſten der in Ausſicht genommenen Er
haltungsarbeiten belaufen ſich auf 7500 Mk., zu welchen aus ſtaat
lichen Mitteln 4000 Mk., vom Verein zur Erhaltung der Denkmäler
der Provinz Sachſen 1000 Mk. und vom Beſitzer der Burg ebenſoviel
beigeſteuert werden.

W. Erfurt, 31. Aug. (Jhren Brand wunden erlegen.)
Die 13 jährige Pauline Prinz, die bei dem Lehrer im benachbarten
Linderbach Aufwartedienſte verſah, geriet dem Ofenfeuer zu nahe, ſo
daß ihre Kleider Feuer fingen. Das Mädchen erlitt ſo ſchwere Brand
wunden, daß es heute nacht in einem Krankenhauſe zu Erfurt ſtarb.

Se Erfurt, 31. Auguſt. Thüringer Ausſtellun g)
für Hotel- und Reſtaurationsweſen, Hygiene, Volksernährung,
Armeeverpflegung, Kochkunſt und Konditorei, verbunden mit Obſt
und Gartenbau und einer Gruppe für Fiſchzucht und Fiſchereigeräte.
Bei der durch Erlaß des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen ge-
nehmigten Ausſtellungslotterie gelangen 10000 Loſe
à 1 Mk., zur Verausgabung. Es kommen 400 Gewinne im Werte
von 500 Mk., 250 Mk., 100 Mk. uſw. zur Verloſung. Zu dieſem
Zwecke kommen nur Gegenſtände in Betracht, die von Ausſtellern
angekauft werden. Der „Verein Erfurter Wirte“ ſtiftete 500 Mk.
zum Ankauf beſonderer Ehrenpreiſe zur Verteilung an die
Ausſteller. Das Komitee hat ferner 2000 Mk. für Preiſe vor
geſehen. Auch von korporativer wie privater Seite ſind für die
Veranſtaltung bereits zahlreiche, wertvolle Ehrenpreiſe geſtiftet. Der
Anmeldetermin läuft binnen kurzem ab. Für verſpätet eingehende
Anmeldungen iſt, falls dieſelben überhaupt noch angenommen
werden können, ein Preisaufſchlag bis 20 Prozent in Ausſicht ge
nommen.

W. Schleuſingen, 31. Aug. (Ein Schulknabe vermißt.)
Seit mehreren Wochen wird im benachbarten Raaſen der Schulknabe
Paul Rüdiger vermißt. Es iſt bisher nur bekannt geworden, daß
der Knabe von ſeiner in Weimar wohnenden Großmutter neu gekleidet
und nach Raaſen zurückgeſchickt worden iſt. Dort iſt der Junge aber
bisher nicht eingetroffen. Seine alten Kleider wurden in dem
Schaufenſter in einer Gaſſe gefunden.

W. Mühlhanſen i. Th., 31. Auguſt. (Die Differenzen in
den Zigarrenfabriken), in denen die Tabakarbeiter ausſtändig
ſind, waren bis auf eine geſtern abend wieder beigelegt worden.
Es ſtreiken jetzt nur noch die Spinner und Vorlegerinnen in der Hagen
n Zigarrenfabrik. Es kamen gegen 50 Arbeiter und Arbeiterinnen
in Frage.

Heiligenſtadt, 31. Auguſt. (Truppenübungen des
11. Armeekorps.) Heute nachmittag trafen hier ein der
kommandierende General des 11. Armeekorps Exzellenz Linde mit
ſeinem Begleiter Major v. Deimling, der Kommandeur der
22. Diviſion Generalleutnant v. Heeringen mit ſeinem Begleiter
Hauptmann v. Dunker und der Kommandeur der 22. Feldartillerie
Brigade Generalmajor Bernhard mit ſeinem Begleiter Hauptmann
v. Bloedau. Die Herren beſichtigten heute vormittag das 11. und

das 47. Feldartillerie-Regiment, die zurzeit im Kreiſe Heiligenſtadt
ihre Uebungen abhalten, und werden auch morgen den Uebungen der
Artillerie bei Arenshauſen und Freienhagen beiwohnen.

Wernigerode, 31. Auguſt. (Exploſion.) Heute morgen
erfolgte im Treſor der Kämmereikaſſe eine Gasexploſion, bei der Fenſter
und Türen des Kaſſenraums beſchädigt wurden und zwei Beamte
Brandwunden erlitten.

Thale a. H., 31. Auguſt. (Zum Bahnbaäu.) Die Erd
bewegungsarbeiten der Abzweigung der neuen Bahnlinie Quedlin
burgBlankenburg laſſen bereits die vollſtändige Strecke erkennen.
Gegenwärtig wird ein Durchſtich des Kirchberges bei Thale vorge-
nommen. Durch einen ſogen. Bremsbock laufen die Lowries ſelbſt
tätig den Berg hinauf und hinunter. Nach dem Timmenröder Ge-
biet zu bis Helſungen ſind drei Lokomotiven mit je 20 Wagen bei
den Erdbewegungsarbeiten im Betrieb; etwa 240 Arbeiter ſind
hierbei tätig. Zwiſchen dem Sonnen und dem Kirchberge bei Thale
wird eine Brücke erbaut, eine zweite kommt im ſogen. Behrensdorf
zu liegen, eine dritte im Unterholz unterhalb der „Wolfsburg“. Der
Perſonenbahnhof wird vorn am Eingange zum Bodetal erbaut
werden; ein Güterbahnhof iſt für das Gebiet hinter dem Behrens-
dorf geplant.

Magdeburg, 31. Aug. (Weihe.) Am 30. d. M. fand die
Einweihung der Kapelle im neuen Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſta
Stifte zu Magdeburg, einem mit einem Koſtenaufwande von 175 000 Mk.
ſoeben fertiggeſtellten Präbendatenhauſe, in der Weidenſtraße auf dem
Werder ſtatt. Die Kapelle faßt ungefähr 200 Perſonen und iſt in jeder
Beziehung würdig und zweckmäßig eingerichtet. Die Feier begann mit
dem Liede: „Allein Gott in der Höh ſei Ehr.“ Die Liturgie hielt der
mit der Seelſorge im Stifte beauftragte Paſtor Tre u. Dem Geſange
der letzten Verſe des begonnenen Liedes ſolgte dann die Weiherede des
Superintendenten Trümpelmann, der die Einweihung vollzog, da
der zuſtändige Generalſuperintendent D. Vieregge zurzeit beurlaubt iſt.
Redner legte ſeiner eindrucksvollen Anſprache Pſalm 100 V. 2 zu Grunde,
ſchloß mit einem Weihegebete, Vaterunſer und Segen. Der Einweihung
folgte ein Rundgang durch das nach dem Projekte des Stadtbaurats
Peters muſtergiltig hergeſtellte Stiftsgebäude. An der Feier nahmen
der Regierungspräſident, der Konſiſtorialpräſident, der Polizeipräſident,
der Oberbürgermeiſter und der Bürgermeiſter, ſowie zahlreiche Stadträte
und Stadtverordnete teil.

Dommitzſch, 31. Aug. (Die Errichtung einer
Granitſchleiferei) am hieſigen Orte ſoll ins Auge gefaßt
ſein. Jn dem Betriebe würden ca. 80 Arbeiter Beſchäftigung
finden können.

Beiersdorf, 31. Aug. (Jn kochendes Waſſer geſtürzt.)
Das „Coburger Tageblatt“ meldet Vorgeſtern fiel das zweijährige
Töchterchen des Tagelöhners Johann Stelzner in einen Topf mit
kochendem Waſſer und verbrühte ſich derart, daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird.

Steigerthal, 31. Aug. (Ueberfahren und ſchwer
verletzt.) Der 6 jährige Sohn des hieſigen Landwirts Meinicke
wurde geſtern nachmittag von einem Landauer aus Nordhauſen über-
fahren. Er trug ſchwere äußere und innere Verletzungen davon. Sein
Zuſtand iſt bedenklich.

R. K. Bad Harzburg, 31. Auguſt. (Muſikaliſche Ge-
n üſſe.) Seit Jahren ſchon haben die Harzburg- Beſucher es
dankbar anerkennen müſſen, daß das Herzogliche Badekommiſſariat
die Kurkapelle immer in der Leiſtungsfähigkeit geſteigert und ſeit
vorigem Jahre auf einen Stand gebracht hat, daß die Konzerte der
Kurkapelle unter Leitung des Kapellmeiſters Florenz
Werner, eines ebenſo vorzüglichen Muſikers wie tüchtigen
Dirigenten, wirkliche Kunſtgenüſſe bereiten. Wagner-, Liszt
Abende wiederholen ſich im Laufe des Sommers des öfteren. Die
Tatſache eines hier jüngſt gebotenen „m o dernen Sinfonie-
Aben ds“ aber, der mit einem ca. 60 Muſiker ſtarken Orcheſter
zwei Richard Strauß ſche ſinfoniſche Tondichtungen („Don
Juan“ und „Tod und Verklärung“), ſowie „Das Hexenlied“ von
Wildenbruch-Schillings (mit Rezitation der Dichtung
durch Paul Struve), alles in durchaus kunſtwürdiger Wiedergabe,
brachte, ſtellt gewiß der Kurkapelle und ihrem Leiter ein glänzendes
Zeugnis aus.

Leipzig, 31. Auguſt. (Ein Kind durchſchnitten!) Ein
gräßlicher Unglücksfall trug ſich geſtern nachmittag auf einem Felde in
der verlängerten Demmeringſtraße in L.Lindenau zu. Daſelbſt war ein
Dampfpflug in Tätigkeit. Auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe geriet
der im ſiebenten Lebensjahre ſtehende Knabe Junghans in das Getriebe
der Maſchine. Die Maſchine erfaßte das unglückliche Kind und durch
ſchnitt den Körper buchſtäblich in zwei Teile. Man brachte den Dampf
pflug alsbald zum Stehen und entfernte den Körper des Knaben aus
dem Getriebe.

L. Markranſtädt, 31. Auguſt. (Die ſtädtiſchen Klär-
anlagen) erfahren nach dem Syſtem des Stadtbaurates Krüger-
Merſeburg eine gründliche Veränderung und verſprechen nunmehr eine
Muſteranlage zu werden.

HohenſteinErnſtthal, 31. Aug. (Der Mordverſuch an
Mutter und Tochter.) Wie ſchon mitgeteilt, verſuchte vorgeſtern
ein 40 Jahre alter Mann zwiſchen hier und Oberlungwitz auf freiem
Felde eine aus Oberlungwitz ſtammende Frau ſowie deren zwölf-
jährige Tochter zu erſtechen. Der Täter iſt der auf der Durch
reiſe befindliche Schuhmacher Haidt aus Mainz. Er verſuchte, an
dem Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen zu begehen, wurde
aber durch die hinzukommende Mutter daran verhindert. Aus Aerger
darüber wollte er dann beide mit einem Meſſer erſtechen. Unweit
davon arbeitete aber der Vater des Mädchens auf dem Felde. Er kam
beiden zu Hilfe und nahm den Unhold feſt. Dem ihn abführenden
Gendarm und Schutzmann leiſtete der Täter heftigen Widerſtand.

Dresden, 31. Aug. Keine Umſatzſteuer.) Das
Miniſterium des Jnnern hat die durch die Kreishauptmannſchaft er
folgte Nichtgenehmigung des von den ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſenen
Umſatzſteuer Entwurfs für Dresden beſtätigt. Damit iſt die Umſatz-
ſteuer für Dresden endgültig begraben.

Weimar, 30. Aug. (Aus dem Krankenhauſe ent-
wichen) ſind heute nacht wiederum zwei Frauenzimmer. Zuſammen-
geknüpfte Betttücher dienten als Mittel zum Zweck an ihnen ließen
ſich die Flüchtlinge aus dem Fenſter herab.

Weimar, 31. Aug. (Bahnunterführung an der
thüringiſchen StaatsbahninWeimar.) Jn der heutigen
Gemeinderatsſitzung wurde bekannt gegeben, daß die ſeit ca. 10 Jahren
geplante Bahnunterführung an der thüringiſchen Staatsbahn entgegen
den kürzlich von der Eiſenbahndirektion Erſurt hierher gelangten
Plänen im Zuge der Buttelſtädter Straße gelegt werden ſoll. Die
Stadt Weimar hat 30 000 Mark à fonds perdu zur Ausführung
zu geben und wird den Beitrag, als verhältnismäßig ſehr günſtig,
leiſten.

W. Weidhauſen, 31. Auguſt. (Landesverein der Guſtav
Adolf-Stiftung.) Hier fand vorgeſtern die 57. Hauptverſammlung
des Landesvereins der Guſtav Adolf Stiftung im Herzogtum Coburg
unter Vorſitz des Seminardirektors Schulrat Dr. Staude-Coburg ſtatt.
Nach vorangegangenem feierlichen Gottesdienſt wurde in die Beratungen
eingetreten. An eine Reihe ausländiſcher Gemeinden wurden Unter
ſtützungen bewilligt. U. a. ſollen erhalten die evangeliſchen Gemeinden
in Lichtenfels, Schwürbitz, Kolomea in Oſtgalizien und Orſowa in
Ungarn je 150 Mk., Preran in Mähren 80 Mk., 250 Mk.
und Nizza 120 Mk. Von inländiſchen Gemeinden wurden Neuſeß bei
Coburg mit 150 Mk., Gerſtungshauſen und Einberg mit je 100 Mk.
bedacht. Der Reſt der zur Verfügung ſtehenden Unterſtützungsſumme
ſoll den Kaiſerwerter Waiſenhäuſern eingeſandt werden. Die nächſt
jährige Hauptverſammlung findet in Königsberg in Franken ſtatt.

W. Neuſtadt a. d. O., 31. Auguſt. (Beendeter Streik.)
Nach mehr als vierteljähriger Dauer iſt der Streik der hieſigen Leder
arbeiter beendet. Die Streikenden nehmen die Arbeit bedingungsloswieder auf. Die Arbeitgeber dagegen verpflichten ſich n ihrem

3. Beilage zu Nr. 409 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

2. September 1906.

en Verſprechen, zum 1. Oktober die zehnſtündige Arbeitszeit ein
zuführen.

Salzungen, 31. Auguſt. (Das Herzogliche Kataſter-
amt Salzun gen) wird mit dem 1. November d. J. aufgehoben.
Die Geſchäfte werden dem Herzoglichen Kataſteramt Meiningen
überwieſen.

Stadtſulza, 31. Aug. (Zur Vereinigung mit Dorf-
ſulz a.) Das „Apoldaer Tageblatt“ ſchreibt Sicherem Vernehmen
nach hat es der Gemeinderat zu Dorfſulza in ſeiner vorgeſtrigen
Sitzung einſtimmig abgelehnt, die vertragsmäßigen Ausführungs-
beſtimmungen anzunehmen, die ihm vom Gemeindevorſtand zu Stadt
ſulza zur Vereinigung von Stadtſulza und Dorſſulza vorgelegt
worden ſind.

W. Altenburg, 31. Aug. Kauf des Gaswerkes durch
die Stadt?) Die Stadt hat der Gasbeleuchtungs- Geſellſchaft zu
Altenburg ein Kaufangebot für das Gaswerk unterbreitet. Die
Geſellſchaft ladet ihre Aktionäre auf den 18. September zu einer außer
ordentlichen Generalverſammlung ein, in der über das Angebot Beſchluß
gefaßt werden ſoll.

W. Altenburg, 1. Sept. (Da ſich Herzog Ernſt) mit Rück
ſicht auf ſeine Geſundheit noch Schonung auferlegen muß, hat er auf
ärztlichen Rat davon abgeſehen, ſeinen 80. Geburtstag am
16. September, für den ſchon jetzt große Vorbereitungen im Gange
ſind, in ſeiner Reſidenz Altenburg zu begehen. Er wird vielmehr den
Tag auf ſeinem Jagdſchloſſe Hummelshain verbringen.
Mit ſeiner Vertretung bei den geplanten Feſtlichkeiten hat er den
Prinzen Ernſt von Sachſen- Altenburg beauftragt, durch
den auch die Begrüßung der aus dem ganzen Lande angemeldeten
Militär und Kriegervereine erfolgen wird.

W. Eiſenberg, 31. Aug. (Von einem Neubau ſtürzt e)
vorgeſtern nachmittag der Dachdecker Voigt ab. Der Mann wurde in
ſchwerverletztem Zuſtande auſgehoben und nach Gera in das Kranken-
haus transportiert.

Ruhla, 31. Auguſt. (Der Goldwarendiebſtahl).
Von den aus dem Schaufenſter des Goldwarenhändlers Böhland ge-
ſtohlenen Uhren und Schmuckſachen iſt geſtern ein großer Teil auf dem
Wege von Ruhla nach Etterwinden aufgefunden worden. Von
den Einbrechern fehlt noch jede Spur. Auf ihre Ergreifung iſt eine
Belohnung von 100 Mk. ausgeſetzt.

Arnſtadt, 31. Aug. (Eine Geldkaſſette mit 24000
Mark Wertpapieren) iſt in einem Gebüſch in der Nähe des
„Felſenkellers“ gefunden worden. Der Fund rührt von einem Ein-
bruchsdiebſtahl her. Die Eigentümer erfuhren von dem Diebſtahl erſt,
als ihnen von der Polizei von dem Fund Mitteilung gemacht wurde.

Gera, 31. Aug. (Erhöhtes Gehalt für die Ober-
lehrer an der Töchterſchule.) Da ſich auf die mit einem
Gehalt von 3000 bis 5400 Mk. ausgeſchriebene Stelle eines Oberlehrers
an der hieſigen höheren Töchterſchule geeignete Bewerber nicht gefunden
haben, wurde beſchloſſen, die Oberlehrer dieſer Anſtalt mit denen am
Realgymnaſium gleichzuſtellen und ihnen ein Endgehalt von 6000 Mk.
zu gewähren.

Zella (St. Bl.), 31. Aug. (Der Bierkrieg) iſt, wie das
„Goth. Tagbl.“ berichtet, nunmehr auch hier zugunſten des Publikums
entſchieden. Die beiden hauptſächlich in Betracht kommenden Brauereien
haben ſich ſchriftlich verpflichtet das Bier bis auf weiteres nach
hier zum bisherigen Preis zu liefern.

Großfurra, 31. Aug. (Tödlicher Sturz.) Die „Nordh.
Zeitung“ meldet Beim Birnenpflücken ſtürzte geſtern der Oebſter Fritz
Rampenthal aus beträchtlicher Höhe vom Baume und zog ſich ſo
ſchwere Verletzungen zu, daß er in der Nacht ſtarb.

W. Koburg, 31. Aug. (Verkehrsverbeſſerung.) Die
jetzt nur an Sonnabenden zwiſchen Ebersdorf und Weid hauſen
verkehrenden Züge 1001a (ab Ebersdorf 7 Uhr 35 Min. vormittags
und 1002a (ab Weidhauſen 8 Uhr 15 Min. vormittags) werden
während des Winterhalbjahres an allen Werktagen geſahren.

W. Koburg, 31. Aug. (Ein gemeiner Ueberfall.) Aus
geringfügiger Urſache hat heute nachmittag hier der Malerburſche Mantel
den 70jährigen Tünchermeiſter Müller auf offener Straße überfallen
und ſo ſchwer mißhandelt, daß dem Manne mehrere Rippen gebrochen
ſind, die in die Lunge ſtießen. Nach Ausſage des Arztes beſteht wenig
Hoffnung, den Verletzten am Leben zu erhalten.

Landwirtſchaftliches.
Vom Düngermarkt. Schon vor Jahrzehnten warnte E. v. Wolff

vor der drohenden Verarmung des Bodens an Phosphorſäure bei
unzureichender Düngung. Es hat daher ſeinen guten Grund, warum
den phosphorſäurehaltigen Kunſtdüngern ſo große Beachtung geſchenkt
wird. Jn der Hauptſache kommen gegenwärtig entweder Thomasmehl
oder Superphosphat in Frage. Die Entſcheidung, welchem von beiden
der Vorzug zu geben iſt, beruht in erſter Linie auf dem jeweiligen
Preiſe derſelben. Jn dieſem Jahre iſt der Bezug von Thomasmehl
viel vorteilhafter als der von Superphosphat. Jn der Provinz
Sachſen, Anhalt, Königreich Sachſen und Thüringen koſtet für den
Konſumenten franko Stationen:
1 Kiloprozent waſſerlösliche Phosphorſäure im Super-

phosphat durchſchnittlich..
1 Kiloprozent zitronenſäurelösliche Phosphorſäure im

Thomasmehl durchſchnittlich ca. 28 29 Pig.
mithin iſt Thomasmehl billiger ca. 6 Pfg.

Der Ankauf von einem Waggon Thomasmehl zu 200 Zentner bei
15prozentiger Ware bedeutet alſo eine Erſparnis von ca. 97,50 Mk.
gegenüber Superphosphat. Kein rechnender Landwirt wird ſich dieſen
großen Vorteil entgehen laſſen.

ca. 35—35 Pfg.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Kreuzuach, 1. Sept. Geſtern hat hier die Tagung der

Jahresverſammlung des Zentralverbandes der Gemeindebeamten
Preußens begonnen. Als Ort der nächſten Hauptverſammlung
wurde Bielefeld gewählt.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ztr. 2,50--2,75 Mk. Hühner, pro St. 1,20-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,25-2,25 Mk.
Zwiebeln, 1 Modl. 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--50 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Wehen 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,85--1,20 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,40 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, pro St. 5-—-8 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Bohnen, 2 Liter Pfg. Eier, pro Modl. 1,20--1,30 Mk.
Gurken, 1 Schock 2-3 Mk. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Modl. 8--20 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 15--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Pflaumen, 1 Liter 15--20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

e e
Jede Mutter ſollte bei Verſtopfung, träger Verdauung
und den daraus hervorgehenden Beſchwerden ihrer Kinder

Ca das wohlſchmeckende, ſicher und mildlifig wirkende Abführmittel, anwenden.

Nur in Apotheken erhältlich. Bestandt.: Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo Californiafie Syrup Co. parat.) 75, Ext. r liqu. 20, Elix, Caryoph., comp. S.

20)

9



C

9

o äääääääääSüssmilch 5 Walhalla Theatere
e n

Sonnabend, den 1. September: Grosse Premidre. War erstklassige Künstler, u. a.:
Amnmette Savary in ihrer Original-Szene Retour de Sahara.

urkomischer Pantomimen- Akt.

m Ausserdem 1I0 Attraktionen.
Anfang der Eröſfnungs-Vorstellung ausnahmsweise Uhr.

Payen? John Barly,
Verwandlungsschausplseler.

G eeeeeeeeeesApollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Heute Sonnabend, den I. Septbr., präziſe s Uhr:

Eröffnung der Saison
mit dem glänzenden, weltſtädtiſchen

Riesen- Eröffnungs Programm.

Als neueſte Varietee -Attraktion

7 Ducot Perezoſf
mit ihren einzig exiſtierenden Darbietungen in der Szene

„Ein Abend bei Maxim in Paris“,

Paula Wirth
vom Leſſingtheater in Berlin, Vortragskünſtlerin.

4 Darnetts,
phänomenale Schlender-Sprungbrett-Akrobaten,

AKuko und Wobil,
Burleske- Exzentrik Komödians.

m

Terrrragendes Damen-Geſangs- u

mit ſeinen dreſſiertenG. Golons Ponys, Hunden und Affen.

Les 2 Romani,
genannt: „Die Kaiser Trompeter““.

3 Schwestern Florida, Kreolinnen,
Bühnen-Luft-Akt.

Gustav Bonné,
Humoriſt mit gänzlich neuem Repertoir.

3 Bleckw enns, ne in
Liliy Kowala,v KoſtümSoubrette.

I FPröſes Velograph, M
optiſche Berichten U. a. „König Haakons AnkunftEmpfang in Norwegen

Sonntag, den 2. Septbr., nachm. 4 Uhr:
Große Nachmittags Vorſtellung

zu ermäßigten Preiſen.
Loge und I. Rang Mk. 1. S aalvlas Mk. 0.50,

II. Rang Mk. 0.50
W Eltern und Vormünder haben ein Kind frei! W

Zwei Kinder benötigen nur ein Billett.
Abends S Uhr:

Große Abend- Vorſtellung.
V Es wird gebeten, zur r des Andranges

an den Abendkaſſen den Tagesvorverkauf im Theaterbureau
gefl. benutzen zu wollen. elephoniſch beſtellte Billette

bis abends *8 Uhr ſein. [1607
um Würzburger“, a n

empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerbräu
(Eiphon Verſand) 7 tr. 20 Pfg.

S 1674) Hochachtungsroll Ludwig Riesse.

Krieger -Begrähnis-Verein, Halle a, S.
Monatsversamm lung n den 3. 2 abends9 Uhr getent c erſchied chiedenes.

U. a. h de t fe zu den Beerdigungskoſten4. Quartal, isher 120 e e ladet 537

2Ruv Iuvz am

VillenLehr.: nur Profess. u. kadk.

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 2. de heleſt r 4 Uhr cheſt

e alleſchen Konzert-Or ers.Gr. Konzert Kapellmeiſter J. Vetter.
Der ſo her Wpele de Fiſ. R

er geſamten Kapelle des egts.ör Nilitär- Konzert Generalfeldmarſchall Graf Binnen
thal (Magdeb.) Nr. 36. Leitung: Kgl. Muſikdir. O. Wiegert.
Hierauf: Gr. Brillant-Schlachtenfeuerwerk, Funken-telegraphie ete., ausgeführt von den Pyrotechnikern d

Eintritt 40 Pfg. inkl. Steuer. Karten gültig. [1671
F. WinKler.

Wintergarten“.
Sonntag, den 2. September 1906,

abends 8 Uhr

M Zauber-Soiree, W
gegeben von Alfred M. von Kendler.welcher die ohe Ehre hatte, vor Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II.

im Neuen Palais zu Potsdam ſowie vor vielen anderen Fürſt-
lichkeiten zu ſpielen. Ferner

Grosses Konzert.
ausgeführt vom Halleſchen Konzert-Orcheſter, Leitung Herr

Kapellmeiſter Joh. Vetter.
Eintritt: I. Platz 1 Mk., II. Platz 50 Pfg. VorverkaufI. Platz 80 Pfg., I. Platz 40 Pfg.im „Wintergarten“

Restaurant Ratskeller,
Halle a. S.

Treffpunkt sämtlioher Fremden

Marktplatz 2 Fernspr. 242
empfiehlt seine auf das modernste renovierten und kom-
fortabel eingerichteten Lokalitäten. Von vormitt. 9 Uhr
an Stamm bei atets der Saison entesprechender Auswahl.

Mittagstisen von [2--21 Uhr. Civile Preise.
à la carte zu jeder Tageszeit.

Hiesigo und fromde Biere und ff. Weine.
1646) Hochachtend

Fritz Dietzoel,

Bruno Heydrichs Konservatorium für Musik und

Theater, I. Hallesches Konservatorium, Poststr, 21.
Ausbildung vom Beginn bis zur künstlerischen Reife in allen

bekannten Füchern der Musik und des Theaters.
Mit e beginnt der II. 5 monatliche Kursus in der

Heisterklasse f. Klavierspiel ren Turin
Anmeldungen täglich in den Sprecbstunden von 12--1 u. 3--4 Uhr.

Militär-Vorbereitungs- Anstalt
Gr. Lichterſelde W. -BRerlin, Holbeinstrasse G7,

V. Major a. D. Bendler. seit 1904 nieht mehr Ringeiraese 105.
1894 staatl. konzess. Mit best. Erfolg [2 Iahre allein hier wirkend
rer e auf Fähnrich-Ex. u. alle Militär-Prüfg. (Primarfe.).

i. gross. Gart. elekt. L., Wasserl., Zentralh., Gas.tiehrere Jahre ſcoin Mieserfolg.

erlin-Friedenau, Fregeſtraße 61.
Gegr. 1889.Töchter-Pensionat Redlich- Junge. s

Ausb. in Wiſſenſch., Sprach., geſellſch. Form. Veſte Empf. Proſp.

3. deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung
22. Ha. Dresden 1906. 21 oxtober.

Volistündiger VUebherblick u künstlerisohen Kultur
unserer Tage.

Lungt Kunstgeworbo Lunstindustrio Volkswoblliabrt,

Täglich Konzerte und Veranstaltungen. Jägerhof
mit volkstümlichen Belustigungen. [(0797

Masel-u Saarweine
Peter Micolay, Uerzig a. d. Mosei

Spezdalltsta Naturreine Weine Wachstums.Annkb. en

br. Pfeiffer.

Pfälzer Schiessgraben,.
Morgen s Froi s und abendsS Grosses Froi- Konzert.wen A. Pretzien.

Färberei Mauersberger,
Chemische Reinigungs- Anstalt

für Garderoben und Dekorationen jeder Art, Teppiche,
Federn, Handschuhe etc.

Gardinen-Wäscherei und Spannerei.
Mechanisches Teppich-Klopfwerk.

W G6 Filialen in Halle und diverse Annahmestollen,
Abholen und Rückliefern kostenfrei im Stadtgebiet.

Fernspr. 1248 u. 1252. Fabrik Fernspr. Ammendorf 20.
Auf meine

Spezial- Abteilung
für Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam. [1661

Sanatorium Kurhaus
Während des ganzen Winters geöftnet. Bad Lohbenstein- R.

Sämtl. Hollfaktoren, Entziehungskuren, eireng W individuelle vid. phys. Behandlung.
Besonders eingeriohtet kur ucker- und Magenkranke, Rheu-

Herz und Nervenleidende, matismus. Gicht u. Frauenſeſden,
Magen-, Darm- und NierenſeModerne Elektro-Therapie, Kaltwasserbehandiun Orinopädie, Massagen, Be

Terrainkuren. Für gute Unterhaltung, Fam üenansehluss, Wintersport eto.
ist gesorgt. Prospekte durch Dr. Martin.

Bad Wittekind.

n 6Uhr

barten.

[1677

Sonntag, d. 2. September:
Eröffnung der Ausſtellung
fremdländiſcher Zierfiſche

des Vereins für Aquarien und
Terrarienkunde zu Halle a. S.

Kein beſonderes Entree

Nachm. von 3 Uhr ab

Gr. Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter v

Herrn Kapellmeiſter Thiem.

Morgen, Sonnta
und nachm. 3

ZWei

grosse Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.
Entree zum F M owzert Pfg.
0. Wiogerè, Kgl. Muſewdir.

Dum Bodengteiner,

Gr. Ulrichstrasse I8.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.Mennu

Sonntag d. 2. Sept. 1906 Leinemünhle,

à Couvert 1 MK., Stat. Meisdorf, Harz, für Er
im Abonnem. 85 Pſ. Inngobedürſtige u. zur Nach

r gut geeignet. September
Windsor-Suppe. r Sermäßtignng. wahre

e ch R. BRöseBlumenkohl m. Kalbsteak.
durm. Berlin W. 30, Zietenſtr. W

Roastheef, englisch.

Kompott oder Salat,

ſorboreitungs- Antnl

von Dir. Dr. Fisecher,

Butter und Käse oder chulexaming. Unterricht,
Disziplin, Tiſch, Wohnung vor

d ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär

kleine Tasse Kaffoo.

Auswärtige Theater.
Sonniag. den 2. nd S

ueiptig o öieues Die
S n Windſ or.

i Sug e Die luſtige
e Montag Leipoiger
Weimar bogen. Theater) Die

Maccabäer.

Hademoisello Favarger e
de retour à Halle reecommenee
à donner ses legons de français

Ereſtestrasso 16. I.

üglich empfohlen von dent n Kreiſen. Unübertroffene

v ere iturienten, 93 Fähnriche,

9 21 Einjährige und8 für höhere Schulklaſſen. [1627

Ceang u. Nlaverunterricht

erteiltFrau Gertr. Steinmets
geb. Apel, Sternſtraße 10, I.

Penſion?
Beamtenfamilie findet

Sohne (Tertianer) ſraerg Schüler
liche Aufnahme VLiebevolle

Wer mit n e der
unter

ichert.u e m h
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